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Die Bernische Exulantenkammer pflegte darauf hinzuwirken,

daß die zur Zeit der Aufhebung des Toleranzedikts von
Nantes (17./22. 10. 1685) welsche und deutsche Vogteien öfter
überschwemmende Flut der reformierten Religionsgenossen
von jenseits der Grenze im Süden und Westen, mit Hilfe der
eigenen Selbstverwaltungsorgane (pasteurs [ministres], directeurs

et inspecteurs, anciens et diacres) der Hugenotten,1 in den
bestehenden Pfarrkapiteln (classes) eingedämmt wurde. Über
das wechselnde Personal der verschiedenen französischen Re-
fugianten-Kolonien im damaligen Kanton Bern unterrichten für
die Periode vom September 1693 bis Dezember 1698 umfassend
und bequem die von einer gewandten Feder sauber geführten
handlichen Foliobände des Journal des Mrs. les Directeurs des

1 Soweit nichts Abweichendes bemerkt, sind die savoyisch-piemon-
tesischen Waldenser hier stets stillschweigend mitberücksichtigt. Sie waren
die Schrittmacher der französischen Hugenotten in den Schweizer Asylen
(vgl. den Art. im Histor.-Biogr. Lexikon der Schweiz [HBL] 7 (1934)
362 ff.). In der ländlich einfachen Sitte und vermöge der verwandten neu-
provencalischen Dialekte ihren bäuerlichen Nachbarn in der Westschweiz,
im Dauphiné und über die Cevennen und das ganze Languedoc hin in der
Quienne und Gascogne besonders nahestehend wie auch durch Familienbande

vielfältig mit ihnen verbunden und in der kirchlichen Verfassung und
Lehre seit 1530 durch nichts Wesentliches von ihnen geschieden, waren
piemontesische wie französische Waldenser als bäuerliche Siedler gleichermaßen

überall bevorzugt: von der niederländischen und englischen Regierung

zur Durchführung der großen Pläne für die Kultivierung Südafrikas,
Inselindiens, Irlands, Nordamerikas, von Kurbrandenburg, Hessen-Kassel
und Württemberg, ja bisweilen sogar von katholischen geistlichen und
weltlichen Obrigkeiten, zwischen 1693 und 1698 (wie gelegentlich wieder später)
selbst von Savoyen-Piemont. Zu den Waldenserproblemen vgl. man jetzt
bes. G.Jalla, Storia della Riforma in Piemonte, vol. 1 (Firenze 1914), vol. 2

(Torre Pellice 1936) sowie die Artt. lo Stato Sabaudo und Valdesi i. d. neuen
Encicl. liai. 30 (1936) 935-^55 u. 34 (1937) 894 sgg.

Was den Ausdruck Hugenotten anlangt, so hatte er bis gegen 1560

noch nicht mehr bezeichnet als die in der Republik Genf herrschende Partei
der Anhänger des einstigen Generalkapitäns Bezanson Hugues (1482—1533),
des als Befreier vom savoyischen Joch der Herzoge und der Genfer
Bischöfe gefeierten Genfer Nationalhelden und Schöpfers des Burgrechts
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Réfugiés, welche das Staatsarchiv Bern verwahrt.2 Bei
eingehenderem Studium müssen außerdem die reichen Bestände an
Exulantenakten in den Staatsarchiven Zürich, Basel, Lausanne
und Genf3 mitverarbeitet werden, da sie namentlich auch für
die Zeit vor 1693 und nach 1698 sehr ergiebig sind.

Der Verfasser des Berner Journal ist der gebildete
Kaufmann Mr. Jacques Mourgues, gebürtig aus Marsillargues
zwischen Nîmes und Montpellier. In Verbindung mit seinem Bruder

Pierre Mourgues, der am 21. 6. 1695 nebst seinen drei Söh-

seiner Stadt mit Freiburg und Bern; vgl. Henri Naef, Bezanson Hugues,
son ascendance et sa postérité, ses amis Fribourgeois, Genève 1934. Seitdem

jedoch Calvin als der neue Führer der Huguenots die internationale
Geltung Genfs als Gegenpol Roms begründet hatte (1542—64), wurden von
Frankreich her die Begriffe «Calvinisten» und «Hugenotten» gleichbedeutend
in der Welt. Vgl. die sorgfältige philologische Unterbauung des
Hugenottenbegriffs durch Tappolet i. Anzeiger f. Schweiz. Gesch. N. F. 14 (1916)
133—53 und Gauchat i. Jahrb. f. Schw. Gesch. 42 (1917) 234—52. Tappolet
faßt seine Ergebnisse folgendermaßen zusammen (S. 147): «Am meisten
historische Wahrscheinlichkeit hat eine Etymologie, die mit Genf als
Ausgangspunkt operiert, einmal weil Genf die geistige Heimat der Hugenottenbewegung

war, und dann weil zwei andere französische Namen für
«Protestant», nachweislich eiguenot und höchst wahrscheinlich Fribour, von
Genf ausgehen. Dazu gesellt sich ein dritter Umstand zugunsten Genfs, der
Name des liberalen Parteiführers Besançon Hugues, der allein uns die

Veränderung der Anlautsilbe in sprachwissenschaftlich befriedigender Weise
erklärt.»

2 Daraus sowie aus dem Livre des Délibérations des Inspecteurs des

Réfugiés (1689 svv.) und aus zugehörigen Berner Materialien hat E. Bähler
(Pfr. in Thierachern), Kulturbilder a. d. Refugiantenzeit in Bern (1685—99),
i. Neujahrsbl. d. Histor. Ver. d. Kt. Bern, 1908, 80 ff., einige Listen
veröffentlicht.

3 Henri Vuilleumier, Hist, de l'Egl. réi. du Pays de Vaud sous le

régime Bernois, 4 voll., Lausanne 1927 svv. Emile Piquet (s. weiter unten).
Für Genf bedürfte es dringend einer Bearbeitung der gewaltigen Bestände
in den Archives d'Etat: «Mémoriaux de la Bourse françoise de Genève»
und «Livres des Receptes et Livrées pour les Pauvres françois» sowie auch
des fast unerschöpflichen Manuskriptennachlasses J.-A. Galiffe's zur
Fortsetzung der seit 1829 gedruckten 8 Bände seiner Notices généalogiques sur
les Familles genevoises. Die Genfer Originale der Registres du Consistoire,
publiziert im Bulletin de la Soc. de l'Hist. du Protestantisme français
[BHP] année 63 (1914) 244 svv. und 65 (1916) 149 svv., wimmeln wie fast
alle Akten des Refuge von (kritisch zu berichtigenden) Schreibfehlern.
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nen um 5000 fl. ins Genfer Bürgerrecht sich einkaufte,4 betrieb
er En Gros-Handel in Nähseide und deren Fabrikation im
zeitgemäßen Verlagssystem: Gleich den übrigen französisch-refor-
mierten Fabrikanten der Seiden-, Woll-, Leinen-, Baumwoll-,
Strumpf-, Hut-i und Handschuh-Branchen bildete die Firma
Mourgues frères einen festen Mittelpunkt für die Niederlassung
und Familienbildung unter all den flüchtigen Handwerkern,
Heimarbeitern, Webern und Spinnerinnen aus dem Bas-Langue-
doc, Vivarais und aus Hochsavoyen, aus dem Dauphiné, der
Provence, den Cevennen und noch weiter her. J. Mourgues
führte das Journal in seiner Eigenschaft als Secrétaire de la
Compagnie des Directeurs des Réfugiés. Er saß im Consistoire
der 1689 unter ihrem Pfarrer Isaac Bermond (aus Vernoux en
Ardèche, Vivarais) konstituierten Stadtberner französisch-refor-
mierten Gemeinde,5 damals der weitaus bedeutendsten im
deutschsprachigen Gebiete der Schweiz,6 und war langezeit
wohl deren politisch einflußreichstes, um die Sache der
Hugenotten im Exil hochverdientes Mitglied: Er erledigt die gesamte
Korrespondenz mit den Eidgenössischen Evangelischen Orten
und ausländischen Fürsten und Regierungen, er hat die Fäden
der Exulantenpolitik de facto in seiner Hand und er erscheint
(jeweils in Begleitung eines Prädikanten) in dem erwähnten
Zeitraum regelmäßig als Delegierter der Hugenotten vor der
Tagsatzung der Evangelischen Stände zu Aarau.

4 J. C. Mörikofer, Gesch. d. ev. Flüchtl. i. d. Schweiz (1876) S. 301, und
Mm« de Chambrier, Henri de Mirmand etc. (Paris et Neuchâtel 1910) p. 203 sv.
note u. p. 260, verwechseln die beiden Brüder Mourgues in ihren
Hauptfunktionen.

5 Hans Wildbolz, Die fz. Kolonie v. Bern 1689—1850 (phil. Diss. Bern
1920, Druck F. Dürig, Ostermundigen 1925); für die Zeit vor 1700 wenig
ergiebig.

6 Für allerlei reisenden Hugenotten und Welschschweizern erteilte
Personalausweise waren damals Formulare im Gebrauch mit folgendem
Vordruck: «Nous Pasteurs et anciens établis par Leurs Excellences Nos
Souverains Seigneurs de la Ville et République de Berne pour Inspecteurs
des François en ladite Ville —.» In den Kollektiv-Unterschriften begegnen
öfter u.a. Namen auch Henri de Mirmand, verschiedene Prädikanten; J.

Mourgues ane. et secr. fehlt fast nie.
Das Stadtberner fz. Presbyterium übte tatsächlich mehrfach Funktionen

eines fz.-ref. Oberkirchenrats im Kt. Bern, ja bei den Eidgen. Ev. Orten aus.
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Die französische Kolonie in Aarau ist zwar spätestens seit
1685 verschiedentlich bezeugt.7 Aarauer französische
Kolonisten treten seither mehrfach in Hugenottensiedlungen auf
reichsdeutschem Boden hervor, wie aus den zahlreichen
Publikationen des deutschen Hugenotten-Vereins ersichtlich,8
ja bisweilen haben sich dem Zuge der glaubensverwandten
Gäste nach dem Norden (neben welschen) auch alemannische
Schweizer, als willkommene Sprachführer, angeschlossen; z.B.
befinden sich ein Samuel Hunziker «aus Aarau» und ein Johann
Binder «aus dem Canton Bern» unter den zeitlich ersten
Mitgliedern der Brandenburg-Ansbachischen Hugenottenkolonie
Schwabach.9 Allein Einzelheiten von der Hugenottenkolonie
Aarau waren bisher nicht genauer ermittelt. Emile Piquet
veröffentlicht seit 1933 im BHP 82, 83 und 85 «Les dénombrements
généraux de réfugiés huguenots du Pays de Vaud et à Berne à

la fin du XVIIe siècle» (auch als Broschüre erschienen Lausanne
1934, Editions La Concorde), darunter zwei aus 71 (79) bezw.
39 Personen bestehende Aarauer Listen des dem dortigen
Pfarrkapitel zugeteilten Prädikanten Guillaume Barjon nominell
vom Oktober 1693 (BHP 83 [1934] p. 50 etc.) und vom 27.
Februar 1696 (BHP 85 [1936] p. 45 svv., deren erste an sich freilich

wenig unterrichtend ist, da sie leider nichts enthält über
Gewerbe und örtliche Herkunft der Registrierten. Diese Listen
sind im folgenden mitangeführt als «(Aarau) P (1693)» und «P
(1696)».

Wir sind in der Lage, die Vorstellungen, die man sich von
der Existenz der Hugenotten in geschlossenen Siedlungen in
der Schweiz im allgemeinen und in Aarau im besonderen
macht, zu vervollständigen aus zwei Aarauer Chroniken (Anlage

I) und anderen Akten, meist Zivilstandsregistern im Stadt-
Archiv Aarau («A»),10 des weiteren aus den Beständen der

7 Vgl. vor allem bei J. Müller (Pfr. in Rupperswil), Der Aargau, seine

polit., Rechts-, Kultur- u. Sittengesch. Bd. 2 (Zürich u. Aarau 1871) 214 ff.
8 Bibliothek des DHV, im Französischen Dom, Berlin W. 8.
9 Robert Klein (ref. Pfr. in Nürnberg u. Schwabach), 250 Jahre ref.

Kirche Schwabach 1687—1937, Seite 60.
10 A Nr. 614 Taufrodel, Pfr. Daniel Nüsperli u. (seit 20. 2. 1693) Pfr.

Joh. Rudolf Ernst; A Nr. 615 Taufrodel, Pfr. Joh. Rudolf Ernst, u. Toten-
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Die franxüsiscke Kolonie in ^a^au ist xwar spätestens seit
1685 versckiedentliek bezeugt.' ^arauer franxösiscke Kol«-
nisten treten seitner mekriaek in Hugenottensiedlungen sui
reieksdeutsekem Loden Kervor, wie aus den xaKIreieKen Lu-
blikationen des deutscken Nugenotten-Vereins ersiektliek,^
ja bisweilen Kuben sieb dem ^uge 6er glaubensverwandten
Oäste nacK dem worden (neben welseken) auen alemanniseke
öckweixer, als willkommene LpraeKluKrer, angescklossen; x. L.
befinden sieb ein Zamuel HunxiKer «aus ^arau» uncl ein ^«Kann
Linder «aus dem Ounton Lern» unter den xeitlick ersten Mit-
gliedern der Lrandenburg-^nsdacKiscKen LugenottenKolonie
ZcKwabaeK? Allein LinxelKeiten von 6er LugenottenKolonie
^arau waren Kisker nickt genauer ermittelt. Lmile /^'yuet ver-
öttentlickt seit 1933 im LNL 82, 83 und 85 «Les denombrements
generaux de retugies Kuguenots du Lavs de Vaud et ä Derne u
la tin du XVII° siecle» (auek als LroseKüre ersckienen Lausanne
l934, Lditions La Ooncorde), darunterxwei aus 71 (79) bexw.
39 Personen bestenende ^arauer Listen des dem dortigen
LiarrKapitel Zugeteilten LrädiKanten Oukttaume öa/'/'on nominell
vom Oktober 1693 (SN? 83 s1934Z p. 50 ete.) unä vom 27. Le-
bruar 1696 (LLL 85 1^1936^ p. 45 svv., deren erste an sieb frei-
lieb wenig unterriektend ist, da sie leider niekts entkält über
Oewerbe und örtlicke NerKunlt der Registrierten. Oiese Listen
sind im folgenden mitangetukrt als «(^arau) L (1693)» und «L
(1696)».

Wir sind in der Lage, die Vorstellungen, die man sicK von
der Lxistenx der Hugenotten in gescKIossenen Liedlungen in
der ZcKweix im allgemeinen und in ^arau im besonderen
mackt, xu vervollständigen aus xwei ^«/'aue/' d/z/'s/z/^en (^n-
/«Fe /) und anderen ^Kten, meist Ävilstandsregistern im Ztadt-
^rekiv ^arau («^»)/° des weiteren aus den öeständen der

' Vgl. vor allem bei Z. flutte/' (pir. in puppersvil), Oer ^srgau, seine

polit., pecbts-, Kultur- u. LittengeseK. Sc!. 2 (Surick u. äarau 1871) 214 lk.
^ IZibliotKeK cles OtlV, im l^rsnzösiscken Dom, Serlm V/. 8.
^ Robert Klein (rei. ?ir. in >1ürnber? u. Lclivsbacn), 250 ZsKre rek.

Kircne ScKvädscK 1687—IS37. Leite 60.
"> ^ I>Ir. 614 1'sukroclel. ?lr. Osriiel I^üsperli u. (seit 20. 2. 1693) ?kr.

lob. puclolk tarnst! ^ I^r. 6lö Isukroclel, ?kr. loli. puclolk lernst, u. 1'oten-
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Staatsarchive Bern (Exul.-Kammer, «B») und Zürich (E I 25,

10—17, «Z») sowie hauptsächlich aus den 52 verblaßten
Einträgen im Aarauer Journal des französischen Gemeindepfarrers
Barjon aus der Zeit zwischen dem 14. Mai 1692 und 18. Juni
1699 («J»), welches Amtstagebuch er in Karlshafen a. d. Weser
(Hessen-Kassel) bis zu seinem am 26. 4. 1712 erfolgten Tode
fortsetzte.11 Diese von mir neu erschlossene Aarauer Quelle im
Ev. Kirchenarchiv Karlshafen wird hier am Schluß abgedruckt,
möglichst buchstabengetreu und in der ursprünglichen Anordnung,

als eine dem Benutzer meiner die Einzelnen und ihre
Familie herausstellenden Beobachtungen im nachstehenden
Gesamtverzeichnis unentbehrliche Ergänzung und Hilfe (Anlage

V).

Das Gesamtverzeichnis der Hugenottengemeinde Aarau
1685—1699 (im Text weiter unten) ist demnach aus J, P (1693,

1696), A, B, Z (u.a. Material) zusammengestellt sowie mit knappen

Hinweisen soweit ausgestattet, daß es kirchengeschichtlichen,

rechts- und wirtschaftshistorischen, bevölkerungs- und
wanderungskundlichen wie genealogischen Forschungen wird
dienen können. Die Gesamtkolonie ist darin in drei Gruppen
gegliedert: Die Hauptmasse erscheint, in alphabetischer Reihenfolge,

als Gruppe B, den Beschluß, Gruppe C, bilden die «Pie-
montesen» des Winters 1698/9,12 während die Familien des Pfar-

rodel; A 290 Missivenabschriften 1691—97; A 538 Chorgerichtsmanuale
1695—1700; A 515a Spitalgut. — Ich verdanke die Hinweise Herrn cand.
phil. Willy Pfister von Zürich in Rupperswil.

11 Ausweislich der Registrierungen in beiden Städten begleitete den
Pfarrer kein Mitglied seiner Aarauer Gemeinde nach Karlshafen (auch
Nr. 47, 69 u. 79 der folgenden Gesamtliste kaum). In Aarau fanden
hauptsächlich ouvriers en soie, chapeliers und faiseurs de bas Verdienst; für die
geplante niederhessische Marktgründung an der sumpfigen Diemelmündung
in die Weser zur Wiederbelebung des dortigen Wollexports suchte man
dagegen in erster Linie bäuerliche Siedler und als solche erfahrene
Erdarbeiter und Tuchscherer (laboureurs, travailleurs de terre, cardeurs de

laine, ménagers).
12 Von diesen wurden 701 in Zürich, 995 in Bern, 448 in Basel, 420 in

Schaffhausen, 238 in St. Gallen und 30 Personen in Biel untergebracht,
insgesamt 2832 Personen (Mörikofer a.a.O. S. 311 f.), außerdem ungefähr 800

mitgeflüchtete Untertanen des französischen Königs, welche zwischen 1690
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8taat8arcbive Lern (Lxul.-Kammer, «ö») unä Surick (L I 25,

10—17, «^») sowie Kaupt8äcKIicb aus äen 52 verblallten Lin-
trägen im ^a/'tZue/' ^ou/'na/ äes iranxösiscben (Zemeinäepkarrers
öa/'/'on au8 äer ^eit xwi8cben äem 14. iViai 1692 unä 18. ^uni
1699 («^»), welcke8 ^mt8tagebucb er in Xurlsnaien a. ä. Weser
(Hessen-Kussel) dis xu seinem um 26. 4. 1712 erfolgten l'oäe
fortsetzte." Diese von mir neu erseKIossene ^arauer Quelle im
Lv. KircKenarcbiv Karl8nafen wirä bier um LcKluL abgedruckt,
möglickst bucbstabengetreu unä in äer ursprünglicnen ^norä-
nung, als eins äem Lenutxer meiner äie Linxelnen unä ibre La-
mibe neruusstellenäen öeobacbtungen im nackstebenäen (le-
ssmtverxeicnnis unentbekrlicke Lrgänxung unä ttille (^n-
/as^e V).

Das (/esam^ve^e/e/zni« cke/- //u^enottenFemeincke >ia/-all

7685—7699 (im Text weiter unten) ist äemnack aus ^, (I69Z,
1696), >V, ö, (u.a. Naterial) 2U8ämmenge8tellt 8«wie mit Knap-

pen ttinwei8en 8oweit au8ge8tattet, äalZ e8 Kircbenge8cbicKt-
lieben, recbt8- unä wirt8cnait8Ni8tori8cben, bevöIKerung8- unä
wanäerungskunälicben wie genealogiscben Lorscbungen wirä
äienen Können. Die (ZesamtKolonie ist äarin in ärei Oruppen
geglieäert: Die ttauptma88e er8cbeint, in alpbabeti8cber Reiben-
folge, al8 Qruppe ö, äen Le8cnlulZ, (Zruppe 0, diläen äie «1?ie-

monte8en» äes Winter8 1698/9,^ wänrenä äie Lamilien äe8 ?ksr-

rodel; ^ 29l) NissivenadseKrikten I69l—97: ^ 638 OKorgericKtsmänusIe
1695—1700; ^ 515» Lvitslgut. — Ick verdanke clie tlinveise Herrn osnd.
pnil. Vv^illv p/lsre? von Surick in lZupversvil.

" ^usveislick cler pesistrierunsen in beiden Städten degleitete äen
pkarrer Kein lVlitelieä seiner ^arsuer (Zemeinäe nscn XarlsKsken (auck
!>Ir. 47, 69 u. 79 äer kolsenäen (Zesamtliste Kaum). In ^srau kanäen Ksuvt-
säcklick «uvriers en soie, cksveliers uriä ksiseurs äe bss Verdienst; kür äie
«eplsnte nieäerkessiscke NärKtsrUnäun« an äer sumpkizien Oiemelmünäuns
in äie Vesser zur >VieäerbeIedunL äes dortigen >Vollexvorts suckte msn
daseien in erster Linie bäue/'ttc/le Äeckie?' unä sls soleke erkskrene Lrd-
srbeiter unä l'ucksckerer (lädoureurs, travailleurs äe terre, csrdeurs äe

Isine, menasers).

Von äiesen vurden 701 in Surick, 995 in Lern, 448 in Lssel, 420 in
LcKäkkKausen, 238 in Lt. Lallen unä 30 Personen in Liel untersedrackt, ins-
«essmt 2832 Personen (^lön^o/e/- s. s. 0. L. 3ll k.), sulZerdem unsekäkr 800

mit^eklücktete Untertanen äes kranzösiscken Königs, velcke zviscden 1690
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rers, der Kirchgemeinderäte (anciens) und sonstigen einflußreichen

Personen als Gruppe A an die Spitze gestellt sind, in
einer Art Rangordnung, wofür die mutmaßliche Reihenfolge
und Dauer der Niederlassungen mitberücksichtigt sind. In
Gruppe B ließ sich eine entsprechende Ordnung nach dem
Alter und der Länge der Koloniezugehörigkeit mangels geeigneter

Anhaltspunkte nicht durchführen, immerhin kann gerade
zu diesem Zweck Anlage V, welche die Daten nach der
Zeitfolge bietet, mit Nutzen verglichen werden.

Die Blüte der Kolonie Aarau schwand übrigens mit dem
vom Chronisten gebrandmarkten Unglücksjahr 1694:13 Nur
die 16 Positionen 12, 17, 23, 31, 32, 39, 47, 48, 52, 55, 59, 66, 69,
84, 91, 93 (und 95 bis 102) in der folgenden Liste gehören der
späteren Zeit an, sämtliche 86 übrigen dagegen fallen schon in
die Jahre 1685 bis 1694, und davon sind anscheinend höchstens
drei, nämlich Nr. 4, 11 und 13, ziemlich von Anfang bis Ende
Aarau zuzurechnen. Die zahlenmäßige Effektivstärke der
Aarauer französischen Niederlassung dürfte nach anderwärts
gemachten Erfahrungen zumindest für die Zeit zwischen 1689
und 1694 jeweils noch etwas größer anzusetzen sein, als der
Summe der durch die Registrierungen überlieferten (im ganzen
ungefähr 215) Personen entspricht.

Es ist bekannt, daß zwischen 1686 und 1689, zur Zeit des

regsten Wanderverkehrs der Hugenotten von der Schweiz nach
Deutschland und großenteils wieder zurück (Anlage II), französische

Flüchtlinge sich auch in kleinen Zentren aufhielten wie
z. B. in Zofingen,14 Lenzburg,15 Brugg,16 Eglisau,17 Elgg,18
Dießenhofen,19 Stein am Rhein.20 Die Personalien sind in den

und 1698 im savoyischen Gastland hatten bauern und sich z. T. mit
Einheimischen verheiraten können.

13 Anlage I. Vgl. auch Mörikofer a. a. O. S. 297 f.
14 «40 Personen» (Z E I 25, 12 u. a.).
15 «14 Personen» (desgl.).
16 «7 Personen» (desgl.).

" Mörikofer a. a. 0. S. 214 f.
18 Mörikofer a. a. 0. S. 215.
19 J. A. Pupikofer, Gesch. d. Landgrafsch. Thurgau usw. Bd. 22

(1889) 692.
20 Mörikofer a.a.O. S. 215; Gesch. d. Kt. Schaffh. usw. (Festschr. z.
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rers, äer KircKgemeinäeräte (aneiens) unä sonstigen einkluö-
reicken Personen als Qruppe ^. an äie Zpitxe gestellt sinä, in
einer ^rt pangoränung, wokür äie mutmalZIieKe peikenkolge
unä Dauer äer I^ieäerlassungen mitberücksiektigt sinä. In
Oruppe IZ Keü Siek eine entspreckenäe Dränung naek äern
/^Iter unä äer Länge äer KoloniexugeKörigKeit mangels geeig-
neter ^nkaltspunkte nient äureklükren, immernin Kann geraäe
xu äiesem ?week >in/aSe V, weleke äie Daten naen äer ?eit>
folge bietet, mit I>Iutxen verglieken weräen.

Die ölüte äer Kolonie ^arau sekwanä übrigens mit äem
vom OKronisten gebranämarkten DnglüeKszaKr 1694:'^ I>Iur

äie 16 Positionen 12, 17, 23, 31, 32. 39, 47, 48, 52, 55, 59, 66. 69,
84, 91, 93 (unä 95 bis 102) in äer tolgenäen Liste geKören äer
späteren ^eit an, sämtlieke 86 übrigen äagegen lallen sekon in
äie ^akre 1685 bis 1694, unä äavon sinä ansekeinenä KöeKstens
ärei, nämliek I>Ir. 4, II unä 13, xiemlick von Anfang bis Lnäe
^.arau xuxureeknen. Die xaklenmäöige LlleKtivstärKe äer
^arauer franxösiseken I^ieäerlassung äürkte nacK anäerwärts
gemaekten LrkaKrungen xuminäest für äie ^eit xwiseken 1689
unä 1694 jeweils noek etwas grööer anxusetxen sein, als äer
Lumme äer äurck äie pegistrierungen überlieferten (im ganxen
ungefäkr 215) Personen entspriekt.

Ls ist bekannt, äaü xwiseken 1686 unä 1689, xur ^eit äes

regsten V/anäerverKeKrs äer Hugenotten von äer ZcKweix naek
DeutseKIanä unä grolZenteils wieäer xurück s/ln/aSe //), franxö-
siseke LlücKtlinge Siek auek in Kleinen Zentren aufkielten wie
x. L. in Böfingen," Lenxburg,^ Lrugg,^ Lglisau,^ Llgg,^
DielZenKoken," Ztein am PKein.^" Die Personalien sinä in äen

und 1698 im savoviscnen (Zsstlanä nstten dauern unä sicK z. 1'. mit I5in-
neimiscken verneirsten Können,

^nkase /. V«I. aucn ^S?-iK«/e?- a, s. 0. 8. 297 f,

" «40 Personen» 15 I 25, 12 u, s.).
«14 Personen» (äes?!.),
«7 Personen» (äesZI.).
^ö^«/e^ ä. ä. 0. 8. 214 k,

l« ^S/-/K«/e^ s. a. 0. 3. 215.
>« 1. ^. pupiko/e^, (Ze8c:n. ä. LsnäsräkseK. Inurssu U8v. Sä. 2?

(1889) 692.
2« ^l«>i/?<,fe^ a.a.O. 8.215; lZexcn. ck. /(,. 8c«at7/i. U8V. (^tsokr. z.
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mir bekannt gewordenen Quellen nicht überliefert, nur ein
Aktenfund aus dem Jahre 1910, der in einem Bürgerhause zu
Aarberg gemacht wurde, hat, u. a. wertvolle Einblicke in die
Beziehungen der Ortsbürger zu den Refugianten eröffnenden
Materialien, auch eine kleine Kolonieliste der Vogtei Aarberg ans
Licht gebracht (Anlage III). Es wäre zu wünschen, daß bei
gesteigerter Aufmerksamkeit nach Art des Aarberger Fundes
weitere Exulantenakten aus ihren Verstecken zutage gefördert
würden.

Gesamtverzeichnis der Hugenottengemelnde Aarau 1685—1699

Gruppe A

Kolonie-Notabeln.

1 Mr. Guillaume Barjon
ministre «Cy devant en Cevennes», pasteur réfugié «du Languedoc»,
aus St.-Marcel-de-Fontfouillouse (et. St.-André-de- Valborgne, arr.
LeVigan, dép. Gard), geb. 1635, gest. Siebnxg-Karlshafen 26.4.1712;
registriert Lausanne 10.2.1686 als 1 Person, B 1793—98 «Mr. G. B.
ministre, sa femme, x enfants et (1693—96 sa belle soeur et)
1 servante tirent des classes de Brougg et d'Arau par mois 14

Kr(onen) 10 B(at)z(en)»; meldet B 22. 7. 1697 neuen Durchzug
bedürftiger Exulanten und bittet (vergebens) deswegen um eine
Sonderbewilligung; in Aarau bezeugt vom 1. 11. 1691 (A 615, 614) bis
18. 6. 1699 (J 1 bis 52)

(Der Name «Barjon» scheint aus den Vornamen Pierre (oder
Barthélémy) und Jean zusammengezogen.)

ABJP; Bähler a.a.O. S.90

D"e Bernardine de Tourtoulon dite de Valescure ou Valobscure
femme du pasteur, aus Ferme Valobscure ou Valescure (ct. Beau-
caire, arr. Nîmes, dép. Gard), geb. 1656, gest. Karlsh. 6. 12. 1729,

Mutter von 9 Kindern; in Aarau bezeugt vom 1. 11. 1691 bis
18. 6. 1699

ABJP (BHP 86 [1937] 276 n. 1)

D"e Madeleine de Tourtoulon dite de Valobscure ou Valescure
belle-soeur du pasteur, geb. 1669

BJP

Bundesfeier 1901) 439. Pfarrer war Pierre Roman aus Die en Dauph.,
registr. Z 19. 2. 1691, gest. 11. 11. 1694. Sein Sohn Abel unter geretteten
Schiffbrüchigen in einer Aarberger Liste von 1687 (B. Nr. 9, s. Anlage 111).
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mir bekannt gewordenen Ouellen nickt überliefert, nur ein ^K>
tenkuncl au8 6em ^akre 1910, 6er in einem DürgerKause xu
^a^be^s gemackt wur6e, bat, u. a. wertvolle Einblicke in 6ie öe-
xiekungen 6er Ortsbürger xu 6en pelugianten erökknen6en lVla-

terialien, auck eine Kleine Kolonieliste 6er Vogtei Larberg ans
LicKt gebraekt <>lni«Fe ///). Ls wäre xu wünscken, 6aö bei ge-
steigerter Aufmerksamkeit naek ^rt 6es ^arberger Lun6es
weitere LxuIantenaKten aus ikren Versteeken xutage gekör6ert
wür6en.

(Zessmtverzüelednis äer NuLenottensemelnäe ^srsu l685—1699

Kolonie iXotsbsln.

1 /Vir. Ouillaume Sarjon
ministre «Lv äevsnt en Oevennes», pssteur rekugie «äu Lsnsueäoc»,
sus Lt.-^isrcel-äe-k'ontkouillouse (ct. Lt.-^näre-äe- Vslbor«ne, srr.
LeViLän, äep. (Zsrä), «ed. 1635, gest. Siedurs-^K/iafen 26.4.1712;
registriert Lausanne W.2.1686 als 1 Person, S 1793—98 «IVlr. O.S.
ministre, sa iemme, x enkants et (1693—96 sa belle soeur et)
1 servante tirent äes clssses äe Srouss et ä'^rsu psr mois 14

Kr(onen) 10 S(st)z(en)»! meläet S 22. 7. 1697 neuen Ourclizus de-
äurktiger Exulanten unä bittet (vergebens) äesvegen um eine Lon-
äerdevilliLuns; in ^srsu bezeu?t vom I. II. 1691 O 615, 614) dis
18. 6. 1699 (I I dis 52)
(Oer I>Iäme «ösrjon» sckeint aus äen Vornamen Pierre (oäer Ssr-
tkölemv) unä lesn 2usämmenLe?«Len.)

^SIP; SS/tie^ s.s.O. L.90

O"° Sernar6ine äe I'ourtoulon 6ite 6e Valescure ou Valobscure
kemme äu pssteur, aus ?erme Valobscure «u Vslescure (ct. öesu-
csire, srr. I^Zmes, äep. Osrä), eed. 1656, Lest. XsrlsK. 6. 12. 1729,

Butter von 9 Kinäern; in ^srsu be:ieu«t vom I. 11. 1691 dis
18. 6. 1699

4L 1P (Stlp 86 j!937j 276 n. 1)

O"° lVia6eIeine 6e lourtoulon 6ite 6e Valobscure «u Valescure
delle-soeur äu pssteur, seb. 1669

S1P

IZunäeskeier I9VI) 439. pksrrer vsr Pierre pomsn sus Oie en Osupn.,
resistr. ^ 19. 2. 1691, sest. 11. II. 1694. Lein Sonn ädel unter «eretteten
LcKikkdrücKiLen in einer ^arderser Liste von 1687 (S. iXr. 9, s. ^n!a?e ///).
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Le Sieur Valescure fils, vermutlich Schwager von Pfr. Barjon,
hatte B 9. 12. 1689 une querelle mit Mr. Pierre Mourgues
marchand in B (bourgeois de Genève 21. 6. 1695), B 10. 3. 1690 wurden

diese différents im consistoire beigelegt; registr. Morges P
1693 mit Frau u. 2 Kindern als 4 Pers., zieht B 26. 8. 1697 mit
Fam. nach Hessen-Kassel

Durand Valescure mit Sohn Pierre u. Enkel Ezechiel, aus Nîmes,
passementiers, um 1700 in Hameln (Gesch.bl. d. DHV 15, 1/2
S. 33 f., 53).

François Barjon
fils du pasteur (2. Kind), geb. 1678, in Aarau bezeugt seit 19. 5.

1692, wurde Kaufmann in Karlshafen
J P

Jean Barjon
fils du pasteur (3. Kind), geb. 1683, in Aarau bezeugt seit 19. 5.

1692, P 1696 «Estudiant a Lescolle latine dudit Arau», wurde Kaufmann

in Karlshafen
J P

Louis Barjon
3e fils (4e entant) du pasteur, geb. um 20. 10. 1685, gest. Aarau
26. 1. 1698

J P 1693

Anne Catherine Barjon
fille du pasteur (5. Kind), geb. 14. 5. 1689, gest. Aarau 18. 5. 1692

J P 1693

Anne Madeleine Barjon
fille du pasteur (6. Kind), getauft Aarau 1. 11. 1691 durch
Stadtpfarrer Joh. Rudolf Ernst, unter den Paten: Christoph von Steiger
(1651—1735), Landvogt auf Lenzburg seit 1687; heiratete Sieburg-
Karlsh. 1713 Pfr. J. B. Teissier aus Valleraugue (arr. Le Vigan)
in den Cevennen (1685—1740, geb. Arzier, Bez. Nyon, Bern), den
Karlsh. Amtsnachfolger ihres Vaters; gest. Karlsh. 15. 4. 1723

A P

Rosine Barjon
fille du pasteur (7. Kind), get. Aarau 11. 2. 1694 (Stadtpf. Ernst),
Paten: Stadtpfr. Daniel Nüsperli in Aarau u. Rosina von Luternau
(gest. 1726), Gattin des Aarauer Bürgers Joh. Jacob Hunziker
(1652—1715, des Rats 1694, Schultheiß seit 1703); heiratete sp. den
Kurhessischen Hauptmann Helmeke u. starb Karlsh. 25.8.1777
A JP

Le Lieur Valescure kiis, vermutlicn 8cKvsLer von pir. Darjon,
Kstte IZ 9. 12. 1689 une quereile mit ^Vlr. Pierre UourLues mar-
ckand in IZ (bour«e«is cle Qeneve 21. 6. 1695), IZ 10. Z. 1690 nur-
den diese dikierents im consistoire beiselest! registr. Mörses p
I69Z mit Lrsu u. 2 Kindern als 4 per«., ?ient IZ 26. 8. 1697 mit
I/am. naen rlessen-Kassel

Durand Vslescu/'e mit 8oKn Pierre u. LnKel L^ecKiel, sus >1Zmes,

psssementiers, um 1700 in Nsmeln ((ZescK.bl. d. DUV 15, 1/2

8.33 k.. 53).

Lrancois LsrZon
kiis du vssteur (2. Kind), seb. 1678, in ^srsu be?eu«t seit 19. 5,

1692, wurde Ksukmsrm in Ksrlsnsken
I p

^ean Ssrzon
kiis du pssteur (3. Kind), Leb. 1683, in ^arau bereust seit 19. 5.

1692, p 1696 «Lstudisnt s Leseolle Istine dudit ^rsu», wurde Ksuk-
msnn in Ksrlsnsken
1 p

L.«ui8 öarjon
3« kils (4e enksnt) du pssteur, «ed. um 20. 10. 1685, gest. ^srsu
26. l. 1698
Z p 1693

kille du pssteur (5. Kind), Leb. 14. 5. 1689, Lest, äsrsu 18. 5. 1692
1 p 1693

^nne iViaäeleine Ssrzon
iille du pssteur <6. Kind), Letsukt ^srsu I. ll. 1691 durcn 3tsdt-
pksrrer Zok, Pudolk Lrnst, unter den Paten: LKristopK von 8teiLer
(l65l—1735), Lsndvost suk LenüdurL seit 1687; Keirstete Lieburs-
KsrlsK. 1713 pkr. L IZ. I'eissier sus VsIIersuLue (srr, Le Vigsn)
in den Oevennen (1685—1740, geb. ^iÄer, IZe?. I^von, Lern), den
KsrlsK. ^mtsnscbkolLer ikres Vsters; Lest, KsrlsK. 15. 4. 1723

^ p

posine Lsrzon
kille du pssteur (7. Kind), «et. ^srsu II. 2. 1694 (8tsdtok. Lrnst),
psten: 8tsdtpkr. Daniel k>lüsperli in ^srsu u, posina von Luternau
(Lest. 1726), (Zattin des ^srsuer DürLers lok. Iscob rlun?iker
(1652—1715, des psts 1694, 8cKuItKeilZ seit 1703); Keirstete SP. den
KurKessiscKen Hauptmann ttelmeke u. starb KarlsK. 25.8.1777

älp
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Jacob Valobscure Barjon
fils du pasteur (8. Kind), get. Aarau 13. 9. 1696 (Stadtpfr. Ernst),
Paten: Pfr. Jakob Seiler in Entfelden u. Frau Landvogt Marie
Steiger auf Biberstein; in Sieburg-Karlsh. noch am Leben
A J

Marie Marguerite Barjon
fille (9<= enfant) du pasteur, get. Aarau 18. 6. 1699 (Stadtpfr. Ernst),
Paten: Jacob Bucher, Bernischer Deutschseckelmeister, vertreten
durch den Diakon des Aarauer Kapitels Samuel Massé, Bürger
von Thun; Anna Maria Gattin des Landvogts Abraham IV Tillier
(1662—1708) Hofmeisters zu Königsfelden, geb. Engel; Johanna
Maria Gattin von Hans Rudolf Sinner Landvogt nach Lenzburg
1699, geb. Jenner — die beiden Patinnen vertreten durch die
Aarauer Burgersfrau (Sus. Elis.?) Schmuziger, Gattin des Hans
Heinr. Hunziker (1670—1738, des Rats 1717?)
A J

Madeleine Saigne
leur servante, geb. 1655, P 1696; «une servante du pasteur» P 1693;
die Dienstmagd Marie des Pfrs. Barjon wurde am 12. 8. 1698 vom
Chorgericht verurteilt, ihrer Herrschaft Abbitte zu leisten wegen
begangener Beschimpfung A 538

«subsistent par le moyen de la Classe de Brougg et celle D'arau» P 1696.

Joachim Bär
Pfarrer von Veltheim (im Brugger Kapitel);

Anne Marguerite Perret
seine Frau
2 Söhne Bär
getauft Aarau 13. 2. 1695 u. 6. 3. 1698 (Stadtpfr. Ernst)
A (HBL)
Herr Prädikant Causld
reg. Yverdon 1688 m. Frau u. 2 Kindern, 4Pers.; vgl. unten Nr. 10

B J 33 Z 13 (BHP 85 [1936] 390 sv.)

Sr Samuel Massé (Masset)
diacre de la Classe d'Arau, aus 1533 von Baulmes nach Thun
eingebürgerter Familie, Vater des HBL 5 (1929) 46 angeführten
gleichnamigen Pfarrers u. Schriftstellers
J 52. —

Wirtschaftshistorisch wichtig ist die Tatsache, daß unter den inspecteurs
et anciens der Kolonie Aarau zeitweilig Mitglieder einiger der bedeutendsten

kommerziellen und industriellen Hugenottengründungen in der Schweiz
zu finden sind. An erster Stelle steht die ausgebreitete Handelsgesellschaft
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^acob Valobscure Lsrjon
kiis äu pssteur (8. Kinä), «et. äsrsu 13. 9. !696 (Stsätpkr. Lrnst),
Paten: ?kr. ZsKod Seiler in Lntkeläen u. Lrsu Lanävogt iVisrie
Steiger suk Siberstein; in Lieburg-KsrlsK. nocK sm Leben

iVlarie iViarLuerite Larjon
kille (9« enksnt) äu pssteur, «et. äsrsu 18. 6. 1699 (Stsätpkr. tarnst),
Paten: Iscob SucKer, IZerniscKer OeutscKsecKelmeister, vertreten
äurek äen Diakon äes ^srsuer Kapitels Samuel Nasse, Bürger
von l'Kun; ^nns Nsris (Zättin äes Lanävogts ^brsksm IV l'illier
(1662—1708) ttokmeisters ?u Königskeläen, geb. Lngel; loksnns
lVlsris (Zsttin von llsns puäolk Linner Lanävogt naen Lensdurg
1699, seb. Ienner — äie deiäen Patinnen vertreten äurck äie
^srsuer öurgerskrsu (Lus. LIis.?) LcKmuziger, (Zsttin äes Ilsns
Ileinr. Nun^iKer (1670—1738. äes pats 1717?)

lViaäeleine Lsisne
leur servante, seb. 1655, p 1696: «une servsnte äu pasteur» p 1693:

äie Oienstmagä lVisrie äes pkrs. IZarjon vuräe am 12. 8. 1698 vom
OKorgericKt verurteilt, ikrer llerrsekakt Abbitte zu leisten wegen
begangener LescKimpkung ^ 538

«subsistent psr Ie moven äe la Llssse äe IZrougg et celle O'srsu» p 1696.

losckim öS/-
pksrrer von Veitkeim (im IZrugger Kapitel):

>Vnne tViarsuerite perret
seine Lrsu
2 SSKne öS?-

getsukt ^srau 13. 2. 1695 u. 6. 3. 1698 (Ltäätpkr. lernst)
^ (NlZL)

Herr prääikant Osusick

reg. Vveräon 1688 m. l^rsu u. Z Kinäern, 4pers.: vgl. unten k^r. 10

IZ 1 33 13 (SN? 85 l!936l 39« sv.)

Zr Lsmuel ^asse' (iVlssset)
äiaere äe la Olasse ä'^rau, aus 1533 von IZauImes nacK l'Kun ein»

gedllrgerter Familie, Vater äes rllZL 5 (1929) 46 angekükrten
gleicknamigen pksrrers u. LcKriktstellers
1 52. —

WirtscKaktsKistoriscK vioktig ist äie l'stssoke, äslZ unter äen inspeoteurs
et snciens äer Kolonie ^arsu zeitweilig lVIitglieäer einiger äer deäeutenä-
sten ^o/nme/-eiette/l unck inckus/z-ietten //ugenoi/en?/-ünckunFen in cke/- 8c/livei?
zu kinäen sinä. ^n erster Stelle stekt äie ausgebreitete rlanäelsgesellsckakt
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der Familien Eynard und Bruguier, bei welcher zumindest bis 1694 die
meisten Aarauer Réfugiés ihr Auskommen fanden:

Sr Gabriel Bruguier
marchand de soie, aus der Stadt Nîmes im Bas-Languedoc; reg.
Lausanne 10. 2. 1686 m. Frau, 2 Pers. seine Handlung in Taffet
u. Seidenzeug en gros konzessioniert Zürich 30. 12. 1685/4. 1. 1686;
marchand bourgeois (Hintersaß) u. ancien in Z mehrfach bezeugt
bis gegen 3. 7. 1698; Genf 15. 1. 1695 begehrt er von Zürichj
Interzession beim Kaiserl. Hof wegen ihm in Wien konfiszierter
Kisten Taffet
B J34 P1693 Z; Anlage IV; Mörikofer 236 ff., 249; Bürkli-Meyer,
Gesch. d. Züricher Seidenindustrie (1884) 116.

2 Sr Jean Bruguier
son frère, inspecteur ancien trésorier du consistoire des réfugiés à

Arau, marchand de soie, aus der Stadt Nîmes; Zürich 1686 als
reformierter Seidenfabrikant ins Hintersassenrecht autgenommen;
in Aarau bezeugt vom 7. 12. 1690 bis 20. 9. 1694; Aarau 26. 4. 1693

verwenden Schultheiß und Rat sich bei Schultheiß u. Rat von
Bern um ein «Intercessionalschreiben für den hinter Uns sich
aufhaltenden französischen vertriebenen Kaufmann Brugier», von dem
eine mit Nr. 3 bezeichnete Kiste enthaltend 80 Stück Taffet nach
Leipzig als Bestimmungsort versandt in Eßlingen zollamtlich arre-
stiert worden sei, trotzdem die genügenden urkundlichen und durch
Eid erhärteten Versicherungen, daß die Ware nicht französischen
Ursprungs, sondern in Aarau aus piemontesischex Seide verfertigt
sei, erbracht wurden
A J P 1693 Z

trois enfants Bruguier
P 1693

Anne Madeleine Bruguier
sa fille, get. Aarau 7. 12. 1690 (Stadtpfr. Nüsperli)
A P 1693

Dlle Marie Bruguier
J 34

D"e Susanne Altier
femme de Sr Jean Bruguier, gest. Aarau 11. 6. 1694

A J31 P1693

Susanne Ranquet
leur servante, aus St. Roman-de-Tosques en Cévennes, geb. 1669

(s. unten Nr. 34)

P1693
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äer Emilien L^na/-ck und ö^usu/e^, bei welcker zumindest bis 1694 die
meisten ^srsuer pekugies ikr Auskommen fanden:

8^ Qabrie! Sruguier
msrcksnd de soie, sus der 8tsdt >Iimes im kZss-Lsnguedoci reg,
Lausanne I«. 2. 1686 m. Lrau, 2 pers. seine Handlung in 1"skket

u. Leidenzeug en gros Konzessioniert xu^'c/! 30. 12. 1685/4. I. 1686;

msrcksnd dourgeois (biinterssü) u. sncien in mekrksck bezeugt
dis gegen 3. 7. 1698; 6en/ 15. I. 1695 degekrt er von Zürich In-
terzession beim Ksiserl. Nok wegen ikm in V/i'en Konfiszierter
Kisten l'skket
IZ 134 k>1693 >lnkase /V/ ^S^/?«/e^ 236 ff., 249; öu>Ktt-/Ue^.
OescK. d. NricKer Leidenindustrie (l884) ll6,

2 8^ lesn Srueuier
son fröre, inspecteur sncien tresorier du consistoire des rekugiex s
^rsu, msrcksnd de soie, sus der Ltadt Bilmes; ?ü>/c/i 1686 als
reformierter LeidenksdriKsnt ins NintersassenrecKt aufgenommen;
in ^srau dezeugt vom 7. 12. 1690 bis 20. 9. 1694; ^arsu 26. 4. 1693

verwenden LcnuItneilZ und l?st sicK bei LcKuItKeiö u. pst von
IZern um ein «Intercessionslscnreiben kür den Kinter vns sicK auf-
Kältenden kranzösiscken vertriebenen Kaufmann IZrugier», von dem
eine mit >1r. 3 bezeicknete Kiste entkaltend 80 LtucK Raffet nacK
/.e/pziö als IZestimmungsort versandt in Illingen zollsmtlick srre-
stiert worden sei, trotzdem die genügenden urkundlicken und durcb
Lid erksrteten Versickerungen, dsü die Wsre nickt kranzösiscken
Ursprungs, sondern in ^srsu aus p/emoniesiscker Leide verfertigt
sei, erbrsckt wurden
^ 1 p 1693 ^

trois enfants Srueuier
1693

^nne iViääeleine öruguier
SS fille. get. ^srsu 7. l2. 169« (Ltsdtpkr. Msperli)
/l 1693

lViarie Lrugllier
1 34

D"° 8u8anne Zitier
kemme de 8^ lesn IZruguier, gest. ^srsu II. 6. 1694

ä 131 PI693

8u8unne I^anquet
leur servante, sus 3t. kZoman-de-Losques en Oevennes, geb. 1669

(s. unten I>Ir. 34)

1693
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Roustan Bruguier
neveu des Srs Gabriel et Jean Bruguier, marchand, aus der Stadt
Vauvert (arr. Nîmes), reg. Bern 5. 8. 1687, urk. Zürich 19./23. 4.

1692

B Z; Mörikofer a.a.O.; Bürkli-Meyer a.a.O.
Mr. Isaac Bruguiere, Ministre de Calvisson (arr. de Nîmes), von
dort vertrieben um 22. 2. 1685 (Liste des affaires jugées par
l'Intendant du Languedoc, ZU); reg. Lausanne 2. 7. 1687 m. Frau
u. 2 Kindern, 4 Pers., urk. öfter seither; seine 50 Jahre alte
Witwe reg. Lausanne 27. 1. 1698

Z
Mr. Jean Bruguier, Ministre à Nîmes 1655—1683

(BHP 63 [1914] 179)

Me. Pierre Bruguier, menuisier, sa femme et un enfant, 3 Pers.
reg. Stadt Bern Okt. 1693

B P

Jacques et Jean Pierre Bruguier, chapeliers, aus Calvisson, 1692

in Hameln
(Geschichtsbl. d. DHV 15, 1/2 S. 37 u. 41)

Alexandre Bruguier, banquier in Hamburg um 1700, und Marianne
Boue, seine Frau, unter den Urgroßeltern von Friedrich Hölderlins

«Diotimay> Süsette Gontard geb. Borekenstein (1769—1802, vgl.
H. de Bary, Beitr. z. Geneal. Altfrankfurter Fam. (Ffm 1922 Baer)
29, 67 u. Deutsches Geschlechterbuch Bd. 21 S.89).

DIIe Françoise Bruguier
nièce des S" Gabriel et Jean Bruguier, aus der Stadt Nîmes geb.
1669,
J P 1696

heiratet Aarau 20. 9. 1694

3 Sr Daniel Eynard
marchand, aus La Baume Cornillane en Dauphiné, geb. 1660, reg.
Bern 22. 5. 1687, bezeugt in Aarau zwischen 14.5.1692 u. 27. 2.

1696

B J P1696 Z
er und seine Frau

«subsistent de leur travail et industrie» P 1696

Sr Jacques Eynard
de Genève, marchand réfugié à Arau, frère de Sr Daniel Eynard,
aus La Baume, geb. 1658, bezeugt in Aarau zwischen 20. 9. 1694

u. 18. 11. 1696

A J P 1696 Z
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Koustsn ö'UFUl'ef
neveu äes 8" Osbriel et lesn Sruguier, msrctisnä, sus der 8tsät
Vsuvert Orr. ttimes), reg. Sern 5. 8. 1687, urk. Kurien 19./23. 4.

1692

S ?: ^«>i^«/e^ a.a.O.: öü>Ktt ^leve^ a.a.O.
Nr. l8ssc: ö^uFu/e^e. Nini8tre äe Oslvi88«n (srr. äe >1Zme8), von
dort vertrieben um 22. 2. 1685 (I.i8te äe8 stisire8 jugee8 var
I'Intenäsnt äu Lsngueäoc, ^11): reg. Lsu8snne 2. 7. 1687 m. t^rsu
u. 2 Kinäern, 4 ?er8., urk. ötter seitker: 8eine 50 Isnre alte
Witve re«. Lausanne 27. I. 1698

Nr. lean öz-usuie^, iVlinistre s I^Zmes 1655—I68Z
(SN? 63 l!9I4Z 179)

Ne. Pierre ö^uFUie/', menuisier, xs kemme et un enksnt, 3 ?ers.
re«. 8tsät Sern Okt. 1693

S p
1scque8 et lean ?ierre ö^uguk'e^, clisvelier8, av8 Cslvi88on, 1692

in Hameln
((Ze8cKicKt8bI. d. 0NV 15. 1/2 8. 37 u. 41)

Alexandre ö^usuie/-, danquier in Hamburg um 1700, unä Narisnne
Soue, 8eine l^rsu, unter äen Orgroöeltern von LriedricK //öicke?'-

ttns «D/ottma» 8ü8ette Oontard geb. SorcKen8tein (1769—1802, vgl.
N. cke öa^. Seitr. z. Oenesl. ^ItkrsnKkurter Lsm. (Lkm 1922 Sser)
29, 67 u. Oeut8cne8 OescKIecKterbucK Sä. 21 8.89).

Lraneoise öruguler
niece äes 8" Osbriel et lesn Sruguier, av8 äer 8tsät I>lime8 geb.
1669.
1 ?> 1696

Keirstet ^arsu 2«. 9. 1694

3 3' Daniel L^nsrä
msrcksnd, aus Ls Saume Oornillsne en OsupKinö, geb. 1660, reg.
Sern 22. 5. 1687, dezeugt in äarsu zviscken 14.5.1692 u. 27. 2.

1696

S 1 1696 2
er unä seine t^rau

«sudsistent äe leur trsvsil et Industrie» p 1696

8' Jacques Lvnsr6
äe (Zeneve, marckand retugie ä ^rau, irere äe 8r Oaniel Lvnard,
sus La Saume, geb. 1658, dezeugt in ^srsu zviscken 20. 9. 1694

u. 18. II. 1696

4 1? 1696 2
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D"e Jeanne de Chipre (Chypre)
«veuve de feu Mr. Delix en Dauphiné», geb. 1643,

«subsiste chez le Sr Jacob Eynard marchant son gendre»
A P

Lucresze d'Hélix
femme de Sr Jacques Eynard, geb. 1668

A P 1696

Jeanne Dorothée Eynard
leur fille, get. Aarau 18. 11. 1696 (Stadtpfr. Ernst), Patin: die
Großmutter Jane de Chypre
A

«subsistent per leur travail et industrie» P 1696

Genfer Prozeßakten vom 10./30. 3. 1693 in einer Z 14 erhaltenen beglaubigten

Abschrift, d. Arau 28. 9. 1693 gez. Maurice Hasler, geben in Verbindung
mit anderen Quellen weitere Aufschlüsse über das Haus Eynard, welche
in der folgenden Tabelle wiedergegeben sind:

Zwei Brüder Eynard
gründeten in den Jahren 1678, 1682, 1685 eine Handelsgesellschaft

in der Schweiz,
und Daniel Eynard

behielt von der Heiratsausstattung für seinen
Sohn Daniel in Aarau 40 000 Livres zur

Gläubigerbefriedigung zurück

Anthoine Eynard
Chastelain de la Baulme
Cornilhane, à Linscau

ST Jacques Eynard
fils d'Antoine

kaufte sich am 6.3.1686
ins Genfer Bürgerrecht

um 4000 fl. ein

Sr Jacques Eynard
verheiratet mit

Lucresze d'Hélix

Sr Daniel Eynard
heir. Aarau 20.9.1694

Françoise Bruguier

Sped. Jean Louis Spect. Jacques Jeanne Dorothée
Eynard (1691—1782) Eynard (1700—1773) Eynard, set. Aarau
avocat à Genève fz.-ref. Pfr. 1724 bis 18.11.1696

1735 in Frankfurt a. M. (F. Ebrard, Die fz.-
ref. Gem. i. Ffm 1554—1904 [Ffm 1906

Ecklin] S. 124 u. 162), sp. in London und
daselbst Eidgenössischer Geschäftsträger
(HBL).

4 Sr Jean Félix (Feliz, Felis)
ancien der Aarauer Gemeinde vom 24. 7.1692 bis zu seinem
freiwilligen Rücktritt am 20. 8. 1693, ouvrier en soie, reg. Stadt Bern
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leanne äe OKiore (OKvpre)
«veuve de keu Nr. Delix en DsupKine», geb. 1643,

«subsiste ckez Ie 8^ Zscob Lvnsrd msrcksnt son gendre»

Lucresxe ä'Uelix
kemme de 8^ lscciues Lvnsrd, geb. 1668

1696

Jeanne O«r«tnee Lvnsrä
leur kille, gel. ^srsu 18. II. 1696 (8tsdtvkr. Lrnst), pstin: clie

(Zroümutter Isne cle OKvpre
^,

«sudsistent per leur trsvsil et Industrie» p 1696

(Zenker prozeüskten vom 10./30. Z. I69Z in einer 14 erksltenen beglaubig-
ten ^dsckrikt, cl. ^rsu 28. 9. l69Z gez. Nsurice Nssler, geben in Verbindung
mit änderen Ouellen weitere ^ukscnlüsse über aas //aus Lvna^ck, welcke
in der kolgenden Isbelle wiedergegeben sind:

^n?e/ ö/'ücke/' L^na/'Ä

gründeten in den Isnren 1678, 1682, 1685 eine IlsndelsgesellscKskt
in der 8cKweiz,

und öam'e! Lvna/^ck

bekielt von der Ileirstssusststtung kür seinen
8«Kn Dsniel in ^srsu 40 MD Livres zur

(ZIsudigerbekriedigung zurück

OKsstelsin de ls ösulme
LornilKsne, s Linscsu

/acsues LMS'ck
kiis d'^ntoine

Ksukte sicK sm 6. Z. 1686

ins (Zenker LürgerrecKt
um 4000 kl. ein

6^ /acsues Lvna/°ck

verkeirstet mit
Lucresze d'Ilelix

8^ /lanie! Lvna^ö
Keir. ^srsu 20.9. 1694

k'rsncoise Druguier

5pect. /ean /.ouk's 8pec/. /acsues lesnne DorotKee
k?^na/-</ (1691—1782) e^na^ck (1700—1773) L^na^ck, get. äsrsu
svocst s (Zeneve iz.-rek. ?kr. 1724 bis 18. II. 1696

1735 in krankkurt s. N. (L. Lb^aT-ck, Die kz..

rek. (Zem. i. l^km 1554—1904 ^km 1906

LcKIini 8.124 u. 162), sp. in London und
dsselbst LidgenössiscKer (ZescKsktstrsger
(NDL).

4 8' lean LeUx (Lelix, Lelis)
sncien der ^srsuer (Zemeinde vom 24.7.1692 bis zu seinem krei-

willigen Rücktritt am 20. 8. 1693, «uvrier en soie, reg. Ltsdt Lern
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13. 6. 1693 als Pate eines Neffen, Jacques Sabatier, von Mrs.
Jacques et Pierre Mourgues marchands fabriquants de soyes a

coudre in Bern u. Genf (s. weiter oben)
B J P1696

Jacques Félix, aus Nîmes, betrieb seit 1688 in Genf Strumpiwirkerei
(Mörikofer 234)

Susanne Sabatier
vielleicht seine Gattin (s. unten Nr. 80)

2 enfants Félix
P 1693

5 Sr Jacques Fabre (Favre)
ancien vom 24. 7. bis 20. 11. 1692

A J

Susanne Galafrés
sa femme, aus St. Chapte (arr. Uzès, dép. Gard)
A

Sohn Fabre
get. Aarau 20. 3. 1691 (Stadtpfr. Nüsperli)
A
Sr Jean Fabre, marchand réfugié à Bale J 36

Paul Galafrés fils de feu Nicolas, fabriquant de draps, aus St.
Chapte, 1690 in Hameln (Geschichtsbl. d. DHV 15, 1/2 S. 11, 38 u.
41), sp. in Erlangen (A. Ebrard, Christian Ernst v. Brandenburg-
Bayreuth, Festschr. z. 200j. Bestehen d. reform. Gemeinden i.
Franken, 1885, S. 149).

Sr François Fabre (Favre)
marchand
A J

D"e Madeleine Janin
sa femme, aus der Stadt Brignoles en Provence
A J

ältere Tochter Fabre
get. Aarau 8. 12. 1689 (Stadtpfr. Ernst)
A

Madeleine Fabre
leur fille, get. Aarau 14. 5. 1692

8,

IZ. 6. 1693 sls pste eines Ivetten, Iscciues Rabatte?', von Nrs.
Zscques et Pierre Nour«ues msrcksnäs ksbriquants äe soves s
couäre in Lern u. Lenk (s. veiter oben)
IZ 1 PI696
Iscques fett^c, sus^Zmes, betrieb seit 1688 in (Zenk StrumpiwirKerei
(^löz-i^o/e^ 234)

Susanne Rabatte/-

vielleickt seine (Zsttin (s. unten Kr. 80)

eniant.8 ?e»x
p 1693

5 8' Jacques fsdre (Luvre)
sncien vom 24. 7. dis 20. II. 1692

8u8unne lZsIskres
SS kemme, aus St. OKspte (srr. v?es, äep. (Zsrä)

Sonn ksdre
«et. ^srsu 20. 3. 1691 (Stsätpkr. Msperli)

L>° lesn fab^e, msrcksnä reku«ie s öäie Z 36

Paul öa/a/^s kiis äe keu Kicolas, ksdriqusnt äe äraps, sus Lt.
OKspte. 169« in Nsmeln ((ZescKicKtsbl. ä. ONV 15. 1/2 L. 11, 38 u.
41), sp. in t?rlsn«en (^. Lbk'ai'ck, OKristisn Lrnst v. örsnäendur«-
LsvreutK, ?estsckr. 2. 2««j. SesteKen ä. rekorm. (Zemeinäen i.

franken, 1885, L. 149).

Lraiicois fsdre (Lsvre)
msrcksnä

iViadeleine ^snin
SS kemme, sus äer Ltsät öri«noles en Provence

ältere lookter fsdre
«et. ^srsu 8. 12. 1689 (Stsätpkr. ernst)

iVlaäeleine k^adre

leur kille, «et. äsrsu 14. 5. 1692
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6 Sr Paul Janin
marchand, beau-frère du pasteur Barjon, aus der Stadt Brignoles
en Provence, ancien der Aarauer fz.-ref. Gem. seit 20. 11. 1692,

in Aarau bezeugt zwischen 19. 5. 1692 und 27. 2. 1696

J P1696

Barbe
sa femme
J 29

D"e Claire Meissonier
veuve de feu Sr Etienne Janin, marchand, de la ville de Brignoles,
geb. 1615

Moyse Janin
son petit-fils, geb. 1691

er und seine Großmutter

«ont subsisté jusques a present par le travail de Sr Paul Janin son tils»
P 1696

7 Me. Paul Combes
ménager, ancien aumônier der Aarauer fz.-ref. Gem., aus der Stadt
Vauvert (arr. Nîmes), in Aarau bezeugt zwischen 5. 5. 1692 und
4. 5. 1693
J

Marguerite Pépin
sa femme
J

Paul Combes
leur fils
J6

Isaac Combes
leur fils
J6

Claude Combes
leur fils, ouvrier en soie, aus der Stadt Vauvert, in Aarau bezeugt
zwischen 15. 5. 1692 und 4. 5. 1693
J

heiratet Aarau 23. 7.1692

lsabeau Puech
aus Codognan (ct. Vauvert); vgl. unten Nr. 9
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6 8' Paul lanin
msrcksn6, besu-krere clu pssteur Lsrjon, sus 6er ötsclt IZrignoles
en Provence, sncien 6er ^srsuer kz.-rek, (Zem. seit 2g, II. 1692,

in ^srsu bezeugt zviscken 19. 5, IS92 un6 27. 2. 1696

1 PI696

öarbe
ss temme
1 29

LIaire Neissonier
veuve 6e ieu Ltienne Zsnin, msrcdsnä, 6e Is ville 6e Lrignoles,
geb. 1615

lViovse ^smn
son petit-kils, geb. 1691

er uncl seine (ZrolZmutter

«ont subsistö jusques s present psr Ie trsvsil 6e psul .Isnin son lils»
p 1696

7 iVie. Paul Oombes

mensger, sncien sumönier 6er ^srsuer kz.-rei. (Zem,, sus 6er LtscZt

Vsuvert (srr. KZmes), in ^srsu dezeugt zviscden ö. 5, 1692 un6
4. 5. I69Z

iViarguerite pepin
ss kemme

?aul Oombes
leur kiis
Z6

l8aac Oombes
leur kiis
Z 6

Llaucle Oomdes
leur kiis, ouvrier en soie, sus 6er Lts6t Vsuvert, in ^srsu dezeugt
zwiscnen IS. 5. 1692 un6 4. 5. I69Z
Z

Keirstet ^srsu 2Z. 7.1692

Isabeau puecn
sus Oo6ognsn (ct. Vsuvert): vgl. unten Kr. 9
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Paul Combes
leur fils, get. Aarau 4. 5. 1693 (Paten: die Großeltern Me. Paul
Combes und Marguerite Pépin)
J

Sr Jean Combes

reg. Aarau 25. 6. 1693

J

8 Sr Jacques Jonquière
marchand (zuvor ouvrier) en soie, aus St. Chapte (arr. Uzès, dép.
Gard) en Languedoc, in Aarau bezeugt zwischen 20. 3. 1691 und
24. 8. 1694, errichtete gegen Ende des 17. Jahrhunderts eine
Seidenmanufaktur in der Stadt Bern, welche Bestand hatte, u.
erhielt dazu ein vorteilhaftes Regierungsdarlehen nebst
Handelsprivilegien

ABJ P 1693; Tillier IV 470, HBL 4 (1927) 410, (Nabholz-v. Muralt-)
Feller(-Boniour), Gesch. d. Schweiz 2 (1938) 136

Anna Maria Hagenbuch
sa femme
A (HBL)

Jean Georges Jonquière
leur fils, get. Aarau 20. 3. 1691 (Stadtpfr. Nüsperli), Pate: André
Jonquière; Hans Georg Jonquière wurde 1723 ewiger Einwohner
der Stadt Bern, seine männl. Nachkommenschaft in Bern ist 1926

erloschen
AB P1693

Jean Antoine Jonquière
leur autre fils, get. Aarau 7. 9. 1692 (Stadtpfr. Nüsperli), gest.
Bern 9. 6. 1712

AB P1693

Sr Henri Jonquière
frère de Sr Jacques Jonquière, ouvrier en soie, aus St. Chapte, in
Aarau bezeugt zwischen 28. 9. 1690 und 23. 5. 1693

A J

Anna Nägeli
sa femme
A (HBL)

David Jonquière
leur fils, get. Aarau 28. 9. 1690 (Stadtpfr. Ernst)
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Paul 0«mdö8
leur kiis, get. ^srau 4. 5. 1693 (psten; äie (ZrolZeltern Ne. psul
Oombes und Narguerite pepin)

8' lean Oombes

reg. ^srau 25. 6. 1693

8 8' läcques ^«nquiere
msrcksnä (zuvor ouvrier) en soie, su8 8t. OKspte (srr. 1^ze8, äöp.
Qsrä) en Lsngueäoc, in ^srsu bezeugt zvi8cken 20. 3. 1691 unä
24. 8. 1694, erricktete gegen Lnäe äex 17. 1sdrKunäert8 eine
8eiäenmsnuksl<tur in äer Aackt öe^n, velcke Se8tsnä Kstte, u.
erkielt äszu ein vorteilkskte8 I?egierung8äärleKen neb8t Nsnäels-
Privilegien
^S1 1693; T'Me^ IV 470. NSL 4 (1927) 410, <^ab««K v. ^u^att-)
^ette^-öon/ou^, (Ze8cK. ä. 8cKveiz 2 (1938) 136

^nns Nsris //a?enbuc/!
8s kemme

4 (NSL)

lean (Zeorges Zonquiers
leur kiis, get. ^srsu 20. 3. 1691 (8tsätpkr. Kü8perli), ?ste: ^näre
/onauie?'«/ Nsn8 dieorg lonquiere vuräe 1723 ewiger LinvoKner
äer 8tsät Lern, seine männl. KscKKommen8cKskt in Lern i8t 1926

erlo8cken
^S k>1693

lean ^ntoine ^«nqulere
leur sutre kil8, get. ^srsu 7. 9. 1692 (Ltsätpkr. M8perli), gest.
Sern 9. 6. 1712

äS ?I693

8^ Henri ^onqulere
krere äe 8^ 1scque8 lonquiere, ouvrier en soie, su8 8t. OKspte, m
^srsu bezeugt zxvi8cken 28. 9. 1690 unä 23. 5. 1693

>nns Hä'sett
8a kemme

^ (NSL)

David ^«nqulere
leur kil8, get. ^srsu 28. 9. 1690 (8tsätpkr. Lrnst)
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Henri Jonquière
leur autre fils, get. Aarau 23. 5. 1693, Pate: Sr Jacques Jonquière
oncle
J

Jean Pierre Jonquière aus Gaujac (Nîmes)

reg. Bern 5. 6. 1687 Z

Pierre de la Jonquière, ministre en Cévennes, Juli 1568 (BHP)

9 Sr Salomon Ravanel
marchand de bas, ancien der fz.-ref. Gem. Aarau, bezeugt in Aarau
zwischen 23. 7. 1692 und 12. 6. 1694; vorher in Zürich, wo er am
18./28. 7. 1687 im dortigen consistoire die Einrichtung von Kinderlehre

und Schule betrieb, sp. in Schwabach (Brandenburg-Ansbach)
J P 1693 Z; R. Klein, 250 Jahre reform. Kirche Schwabach 1687

bis 1937 S.60.

D"e Jeanne Puech
sa femme; vgl. oben Nr. 7

J P 1693

Rosine Madeleine Rauanel
leur fille, get. Aarau 24. 4. 1694, Paten: die Großeltern Sr Salomon
Rauanel, marchand de la ville d'Uzès en Languedoc und DHe

Madeleine de Rodier
J

10 Sr Jacques Bourguet
marchand, Teilhaber der Firma «Jean et Jacques Bourguet frères
de la ville de Nismes, Bas de Soye, de Fleuret et d'Estam façon
d'Angleterre, en gros», Konzession in Zürich vom 22./23. 1. 1686

bis nach 19. 2. 1700

J Z, Mörikofer 236ff.; Bürkli-Meyer 118 u. 120

heiratet Aarau 24.8.1694 (Mr. Causid, ministre, vgl. oben Nr. 1)

Dlle Marguerite Bergeron
aus der Stadt Nîmes
J (HBL)

Ein Ausweis des Wagmeisters Max Werdmüller, Z 13, über von den

Mrs. Bourquet frères in den Jahren 1690 bis 1697 versandte Waren nach

Art, Stückzahl, Gewicht, Bestimmungsort, Zeit (Messeziel) und Preis,
nennt hauptsächlich Wolle, Seide, öl und Seife, welche von Zürich
entweder nach Brugg und Zurzach gingen oder über Aarau nach Bern,
Neuchätel, Lausanne, Morges, Genf und bis Lyon, oder nach Basel und
Frankfurt am Main, oder nach Schaffhausen, Nürnberg und Leipzig, oder
nach St. Gallen, oder über Walenstadt nach Wien. Die Rohstoffe bezog
die Firma meist aus Italien.
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Henri ^onquiere
leur sutre kiis, get. ^srau ZZ. S. 16SZ, Pate: 8>° Iscques lonquiere
oncle

lesn Pierre /onsuie/'e aus (Zsujsc (Kimes)

reg. Sern 5. 6. 1687

Pierre äe la /on«u/e>e. rninistre en Oevennes, luli 1568 (Sttp)

9 8' Zalomon I^svanel
msrcksnd äe das, sncien äer kz.-rek. <Zem, ^arsu, bezeugt in^srsu
zviscken ZZ. 7, 169Z unä IZ. 6, 1694; vorder in ?ü/-icn, wo er am
I8./Z8. 7. 1687 im äortigen consistoire äie LinricKtung von Kinder-
lekre unä 8cKuIe betrieb, sp. in 8c/ttvabac« (lZrandenburg-^nsbacK)
1 p I69Z ^; p. /(kein. Z50 lakre rekorm. KircKe 8cKvabscK 1687

bis 1937 8. 60.

.leanne pueek
SS femine: vgl. oben Kr. 7

1 p 1693

posine iVlacieleine I^auanel
leur kille, get. ^arsu Z4. 4. 1694, Paten: äie (Zroöeltern 8^ 8al«mon
/Zauanel, marckand äe Is ville d'vzes en Languedoc unä IZlw /Vis-
äeleine c/e /Zockie^

10 8' Jacques Loursuet
msrcksnä, l'eilksber der /-'i>ma «/ean et /acsuex öou/'suer f^es
de ls ville de Kismes, IZss de 8ove, de l^leuret et d'Lstsm kscon

d'^ngleterre, en gros», Konzession in ?ü>ic« vom ZZ./Z3. I, 1686

bis nsck 19. Z. 1700

1 ^ö^o/e/- ZZ6kk.! öü»d//^e.ve/- 118 u. 120

lieirstet ^srsu 24.8.1694 (Nr. (?ausick, ministre, vgl. oben Kr. I)

O"° Narguerite Lerseron
sus der 8tsdt Klmes
1 (NSL)

Lin Ausweis des Wsgmeisters Nsx Werdmüller, IZ, über von den

H»s. öou/'sue/ //-e^es in den IsKren 1690 bis 1697 versandte Waren nsck

^rt, 8tucKzäKI, (ZewicKt, Bestimmungsort, ?eit (Nesseziel) und preis,
nennt KsuptsscKIicK Wolle, 8eide, Ol und 3eike, velcke von Surick ent-
weder nsck Srugg und ?u/°?ac/! gingen oder Uber ^,srsu nacK Sern,
KeucKstel, Lausanne, Norges, (Zenk und bis /.^«n, oder nsck Sasel und
/>ank/u?'/ am Nsin, oder nacK 8cKskkKsusen, Kürnberg und /,e/p?l'?, oder
nsck Ä. (Zatten, «der über Wslenstsdt nsck U^ien. Die pokstokke bezog
die t^irms meist sus /tal/en.
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Louis Bourguet, Sohn des Jean Bourguet, wurde Gelehrter, weilte
seit 1700 mit der Familie in der Stadt Bern, lebte seit 1715 in der
Stadt Neuchâtel u. schlug akadem. Lehrtätigkeit aus Gesundheitsrücksichten

aus (HBL)

11 Sr Henri Malbois
marchand fabriquant de chapeaux, ancien der fz.-reform. Gem.

Aarau, aus der Stadt Aiguesmortes (arr. Nîmes) en Languedoc,
geb. 1664, in Aarau bezeugt vom 4. 6. 1692 bis 3. 3. 1700,

beschäftigte in seinem Betrieb 1696 mindestens 12 Personen
A J P

D"e Louise de Brutel
sa femme, aus der Stadt Montpellier (dép. Hérault) en Languedoc,
geb. 1673

A P 1696

2 Töchter, darunter Rosine Malbois
get. Aarau 1. 2. 1698 bezw. 3. 3. 1700 (Stadtpfr. Ernst), unter den
Paten: Joh. Georg Rothpletz (1650—1711), Schultheiß von Aarau
1709, u. Rosina von Luternau (s. oben Nr. 1)

A

Mr. Malbois, ministre de Molezon, von dort vertrieben um 14. 2.

1685 (Liste des affaires jugées par l'Intendant du Languedoc, ZU)
«subsistent de leur travail et industrie» P 1696

12 Samuel Brutel
frère de Dlle Louise de Brutel femme Malbois, aus der Stadt
Montpellier, geb. 1678

J 44, 46 P 1696

Pierre Bonijol
neveu de D"e Louise de Brutel femme Malbois, aus der Stadt
Aiguesmortes, geb. 1678

P 1696

«travaillent chez le Sr Malbois et subsistent en travaillant de son métier
de chapelier» P 1696

Jean Brutel, «estudiant de Montpellier», reg. Bern 28.8.1687
B Z

Isabeau Duplan
servante de Sr Henri Malbois, aus Uzès (dép. Gard) en Languedoc,
geb. 1650; ihren Sohn s. unten Nr. 35

P 1696

Die Firma Brutel, Baumwollspinnerei zur Lieferung von Kattun für die
aus Nîmes eingeführte Indiennedruckerei und Seidenbandfabrikation, be-

85

Louis ösu/Auer, LoKn äes lean Lourguet, vuräe (ZeleKrter, veilte
seit 1700 mit äer Emilie in äer Ltaät Lern, lebte seit 1715 in äer
Ltaät KeucKatel u. scKIug sksäem. LeKrtstigKeit sus (ZesunäKeits-
rücksickten aus (NLL)

11 8' Henri MsldoK
msrcksnä ksdriquant äe ckspeaux, sncien äer kz.-rekorm. (Zem.

^srsu, aus äer Ltsät ^iguesmortes (arr. Kimes) en Langueäoc,
geb. 1664, in ^srsu bezeugt vom 4. 6. 1692 bis 3. 3. 1700, de-
scdäktigte in seinem öetried 1696 minäestens 12 Personen

^ 1 p

O"° Louise 6e örutel
sa kemme, aus äer Ltaät Nontpellier (äep. Nersult) en Langueäoc,
geb. 1673

^ p 1696

2 l'oekter, darunter posine Haldols
get. ^arsu I. 2. 1698 bezv. 3. 3. 170« (Ltaätpkr. Lrnst), unter äen
Paten: 1«d. (Zeorg potnplet? (1650—1711), LcKuItKeiL von ^srsu
1709, u. Posina von Luternau (s. «den Kr. I)

Nr. ^laibois, ministre äe Nolezon, von äort vertrieben um 14. 2.

1685 (Liste äes akkaires jugees par I'Intenäsnt äu Langueäoc, ?1l)
«subsistent äe leur travsil et inäustrie» p 1696

12 8umue1 örutel
krere äe O»° Louise äe örutel kemme Nsldois, sus äer Ltaät
Nontpellier, ged. 1678
1 44. 46 p 1696

Pierre Lonijol
neveu äe O»° Louise äe örutel kemme Nslbois, aus äer Ltaät
^iguesmortes, ged. 1678

p 1696

«trsvsillent ckez Ie 3^ Nsldois et subsistent en trsvsillsnt äe son metier
äe ckspelier» p 1696

lesn Sollte?, «estuäisnt äe Nontpellier», reg. Lern 28.8.1687

L?
Isubeau Ouolsn

servante äe Zr rlenri Nsldois, sus Ozes (äep. (Zsrä) en Langueäoc,
ged. 1650; ikren LoKn s. unten Kr. 35

p 1696
Oie fifma ömrei, Laumvollspinnerei zur Liekerung von Kattun kür äie
sus KZmes eingekUKrte InäienneärucKerei unä LeiäendsnäksdriKation, de-
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stand bis gegen 1800 auf Schloß Schafisheim bei Lenzburg, welches
1736 von Etienne Brutel und Bruder käuflich erworben wurde (Bürkli-
Meyer 124; Nabholz-v. Muralt-Fef/er-Bonjour, Gesch. d. Schweiz 2

[1938] 136).

13 Sr Pierre Brochet
marchand (vorher maître) chapelier, aus Orange (Comtat Ve-
naissin), geb. 1662, in Aarau bezeugt vom 14. 6. 1691 bis 18. 10.

1697

A J P

Isabeau Belon (Billon)
sa femme, aus Valangin «au pays de Veau», geb. 1665

A P 1696 (HBL)

Marc Renard Brochet
leur fils, get. Aarau 14. 6. 1691 (Stadtpfr. Ernst)
A P

ein anderer Sohn Brochet
geb. 1694

P 1696

Françoise Barbe Brochet
leur fille, get. Aarau 25. 3. 1696 (Stadtpfr. Ernst)
A

une servante du Sr Pierre Brochet
P 1693

14 Sr Pierre Angéiy
marchand bordeur chapelier aus der Stadt Montpellier, in Aarau
bezeugt zwischen 17. 3. 1693 und 4. 4. 1695; reg. Bern 4. 4. 1695

«Le Sr Angely, sa femme et un enfant qui demeurent aussi à

Arrau allant à Schwabach», zu welcher Übersiedlung er «pour
viatique 22 Kr 10 Bz» empfing
J P 1693, R. Klein, 250 Jahre reform. Kirche Schwabach 1687 bis
1937 S. 60

Sara Cheifin
sa femme
J

Susanne Angéiy
leur fille, geb. 1692, gest. Aarau 16. 3. 1693

J

36

stand bis gegen 1800 am LclilolZ LeKakislieim bei T.enzb«/'?, welcties
1736 von Ltienne örutel und öruder Ksuklien erworden wurde (öü/Kki
^le>e?- 124; KadKolz-v. Nuralt-fette^-Sonjour, OescK. d. öekweiz 2

tl9Z8l 136).

13 8' Pierre örocnet
mareband (vorder maltre) ckapelier, aus Orange (Oomtat Ve>

naissin), geb. 1662, in ^srau bezeugt vom 14. 6. 1691 bis 18, Ig.
1697

^ l p

Isabeau Selon (Sillon)
SS kemme, aus Välangin «au pavs de Vesu», ged, 1665

^ p 1696 (NöL)

iVicirc penurd SrocKet
leur kiis, get. ^arau 14. 6. 1691 (Stsdtpkr. Lrnst)

ein anderer 8«nn SroeKet
geb. 1694

p 1696

Lruneoise öarbe SrocKet
leur kille, get. äarau 25. 3. 1696 (Ltadtpkr. Lrnst)

une sez-vanle du 8' Pierre Lroeiiet
1693

14 8' Pierre ^ngelv
marenand bordeur ckapelier aus der Ltsdt Montpellier, in /Xsrau

bezeugt zwischen 17. 3. 1693 und 4. 4. 1695; reg. öern 4, 4. 1695

«Le ^ngelv, sa kemme et un enkant qui demeurent sussi a

^rrsu allant s 8c/»^ab«c/i», zu welcder Obersiedlung er «pour
viatique 22 Kr III Lz» empking
1 1693, p. Xie/n. 250 IsKre rekorm. Kircde Seliwabaed IS87 bis
1937 S.6«

8ura OKettin
sa kemme

8u8snne ^ngelv
leur kille, ged. 1692. gest. äsrsu 16. 3. 1693

1
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Jeanne Angéiy
leur autre fille, get. Aarau 18. 2. 1694

J

Roland Angéiy, chantre et lecteur de l'Eglise française de Hameln,
aus Le Vigan (dép. Gard)

(Geschichtsbl. d. DHV 15, 1/2 S. 11).

15 Sr Jacques Bedouze (Bedos)
marchand de bas, aus S' Laurent-d'-Aigouze bei Aiguesmortes im
Bas-Languedoc
J 12, 13 P 1693

16 Sr Lazare Ronnevole
chirurgien, aus der Stadt Montpellier; legt Aarau 12. 8. 1694 ein
feierliches Bekenntnis zur religion prétendue réformée ab, s. unten
Anm. 24

J

17 Sr Jean Pierre Bondurant
apoticaire, aus Génolhac (arr. Aies, dép. Gard); legt Aarau 3. 10.

1697 ein feierliches Bekenntnis zur R. P. R. ab, s. unten Anm. 24

J

Moyse Bondurant, cardeur, travailleur de terre, gest. Helmars-
hausen-Karlshafen 6. 7. 1699

J 54.

Gruppe B

Handwerksmeister und Textilarbeiterschaft.
18 Mr. Charles Badon

aus Metz; legt Aarau 25. 9. 1694 ein feierliches Bekenntnis zur
religion prétendue réformée ab, s. unten Anm. 24
J

19 Daniel Badouin
P 1693

20 D"e Marie Baliaste
P 1693

21 Anne Bertassie
J 5

22 Salomé Billard
und ihre beiden Aarau 6. 11. 1687 u. 22. 5. 1692 durch Stadtpfr.
Nüsperli getauften Kinder
A
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leanne ^ngelv
leur autre kille, get. ^srau 18. 2. 1694

IZolsnä ^nsei^, ckantre et lecteur äe l'Lglixe krancaise äe Hameln,
sus Le Vigan (äep. (Zarä)

(QescKicKtsbl. ä. DNV 15. 1/2 S. II).
15 8' lacques Leä«u«e (Deäos)

marckanä äe das, sv8 L> Laurent-ä'-^igouze bei ^igue8morte8 im
Vä8»Längueäoc
1 12. 13 1693

16 8' Laxare IZonnevole
cliirurgien, au8 äer Ltaät Nontpellier; legt /Varau 12. 8. 1694 ein
keierlicties IZeKenntnis zur religio« pretenäue rökormee ab, 8. unten
änm. 24

17 8' ^ean Lierre Sonoursnt
spoticaire, sv8 lüen«IKsc (srr. ^le8, äep. darä): legt ^srsu 3. 10.

1697 ein keierlicke8 LeKenntni8 zur p. I?. sd, 8. unten ^nm. 24
1

!Vl«v8e öoncku/'ani, csräeur, travailleur äe terre, g«8t. ttelmars-
Kau8en-I<ärl8kaken 6. 7. 1699
1 54.

klan6werksmei8ter unck ^extttsrdeitersekskt.
18 Nr. Ltiarles Sagon

sv8 Netz; legt ^srau 25. 9. 1694 ein keierlick« LeKenntni8 zur
religio« pretenäue rekormee ad, 8. unten ^nm. 24
1

19 Daniel ösäouin
1693

20 D"° iViarie Salisste
1693

21 ^nne öertssLie
1 5

22 8al«me Sillsrä
unck ikre beiäen ^srsu 6. II. 1687 u. 22. 5. 1692 äurcn Stsätpkr.
Kü8perli getsukten Kinäer
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23 Christophle Bonifas
maçon, aus dem Pays de Gex
J (BHP 86 [1937] 417)

Madeleine Bard
sa femme, aus dem Pays de Gex
J

Françoise Boniias
leur fille, get. Aarau 9. 1. 1696

J

24 Daniel Bouchet
ouvrier en soie, aus der Stadt Vassy en Champagne
J 14

25 Bragard
Geldschuldgläubiger 16. 3. 1692 vgl. unten Nr. 60

A 290

26 Claude Bremond
rubanier, aus der Provinz Dauphiné
J 10

27 Bernardine Broussard
J 16

28 Me. Etienne Brun
ouvrier en soie, aus der Stadt Nîmes
J

Catherine Brun
sa seur, aus der Stadt Nîmes
J

Susanne Fouricard
sa femme, aus der Stadt Nîmes
J

Catherine Brun
leur fille, get. Aarau 25. 2. 1694

J

29 Tristan Caillaut
P 1693

2Z Lliristopnle öonttas
mscon, sus dem ?svs de Oex
1 (SN? 86 l!SZ7l 417)

Maäeleine ösrcl
ss kemme, sus dem ?svs de Lex

^rancoi8e Soniiss
leur kille, «et. ^srsu S. I. 1696

24 Daniel öoucnet
ouvrier en soie, sus der Ltsdt Vsssv en OKsmvszne
l 14

25 örsgarcl
(Zeldscliuldslsubiser 16. Z, 1692 vel. unten Kr. 60

ä 290

26 Llsuäe Sremond
rubsnier, sus der Provinz Osupnine
l 10

27 LernarcZme öroussarä
1 16

28 iVic. Ltienne Srun
ouvrier en soie, sus der ötsdt Kimes
Z

(Datnerine örun
SS seur, sus der Ltsdt Kimes

Susanne Louricsrcl
SS iemme, sus der Ltsdt KZmes

(^utnerine Srun
leur kille, «et. ^srsu 25, 2. 1694

29 Lri8tan Oaillsut
169Z
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30 Antoine Campredon

chapelier, aus der Stadt Meyrueis (dép. Lozère) en Cévennes,
geb. 1666, reg. Bern 4. 8. 1687

B J Z
heiratet Aarau 6.3.1697

Isabeau Imbert
aus der Stadt Uzès (dép. Gard), geb. 1651, reg. Bern 10. 2. 1688,

wo sie damals krankheitshalber unterstützt war
B J P 1693 Z

31 3 Buben Casaque
Armensache
A 515^

32 Comtesse
eine «französische Dirne»; Freispruch des verheirateten Gemeindemitglieds

Lafon (s. unten Nr. 54) durch das Chorgericht in einem
Falle von Denuntiation wegen Ehebruchs und Erregung öffentlichen
Ärgernisses
A 538

33 Sr Abraham Dautun,
sa femme et un enfant, 3 pers.
P 1693

34 Jean Dumas

chapelier, aus Parignargues (ct. St. Mamet, dép. Gard), geb. 1668,

Analphabet, sp. in Schwabach und Erlangen
J P 1693; R. Klein, 250 Jahre reform. Kirche Schwabach 1687—1937
S. 60; A. Ebrard, Christian Ernst v. Brandenb.-Bayreuth, Festschr.
z. 200j. Bestehen d. reform. Gemeinden i. Franken, 1885, S. 148

heiratet Aarau 4. 11. 1693

Susanne Ranquet
s. oben Nr. 2

35 André Duplan
ouvrier en soie, aus der Stadt Uzès (dép. Gard), geb. 1675, gest.
Aarau 29. 6. 1693; seine Mutter s. oben Nr. 12

J

36 Alexandre Durand
P 1693

89

30 ^nwine Campreäon

ckspelier, sv8 6er 3ts6t Nevrueis (6ep. Losere) en Oevennes,
Leb. 1666. re«. Sern 4. 8. 1687

S 1

Keirstet ^srsu 6.3.1697

Isabeuu Imdert
sus 6er Sw6t Ozö8 (6ep. Osr6), Leb. I6SI, res. Sern 10. 2. 1688.

wo sie 6amsl8 KranKdeit8ksIber unterstutzt war
S 1 1693

ZI Z Süden Osssque
^rmen8scke
)V 5l5->

Z2 OomtesLs
eine «krsnzö8i8cke Dirne»; t^reispruck 6e8 verkeirsteten Oemein6e-
mit«Iie68 I.a/«n (8. unten Kr. 54) 6urcK 6s8 OKorsericKt in einem
t/alle von Oenuntistion ve«en LKebrucds un6 Lrre«un« ökkentlicken
^r«erni88L8
^ 538

ZZ 8' ^brukam Dsutun,
8S kemme et UN enksnt, 3 pers.
p 1693

34 ^egn Dumas

cksvelier, sv8 ?ari«nar«ue8 (ct. 8t. Nsmet, 6ep. Osr6), «ed. 1668,

änslokabet, 8p. in 5c«wabacn un6 L^kanFen

1 p 1693; Xiein, 250 IsKre rekorm. KircKe LcKwäbscK 1687—1937

8.60; ^. Lb/'ak'ck, OKri8tisn Lrn8t v. Srsn6end.-SavreutK, ?e8t8ckr.
z. 200l. Se8teKen 6. rekorm. (Zemeinclen i. k'rsnken, 1885, 8.148
Keiratet ^arsu 4. ll. 1693

Lusanne ^snquet
8. oben Kr. 2

Z5 ^ndre Duvlsn
ouvrier en 8«ie, aus 6er 8ts6t Oze8 (6ep. Osr6), «ed. 1675, «e8t.
^arsu 29. 6. 1693; 8eine Nutter 8. oben Kr. 12

Z6 Alexandre Dursnck
1693
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37 Me. Pierre Durand
ouvrier en soie, aus der Stadt Nîmes, geb. 1665

J P 1693

heiratet Aarau 11. 3. 1693

Isabeau Molard
ouvrière en soie, aus der Stadt Nîmes, geb. 1668
J P 1693

Pierre Durand
leur fils, get. Aarau 10. 12. 1693

J

38 Me. André Eyraud (Heyraut)
(«Hayral» P 1693 ist die in Languedoc gebräuchliche Namensform
Ayral), maître chapelier, aus der Provence, geb. 1655

A P

Madeleine Roux
sa femme, geb. 1662

A P

Tochter Eyraud
geb. 1688

P 1696

Danine Eyraud
leur fils, get. Aarau 24. 1. 1694 (Stadtpfr. Ernst), unter den Paten:
Danine Juard
A

«subsistent par leur travail» P 1696

39 Isaac Espagnet
aus der Stadt Mauvezin en Gascogne, legt Aarau 4.5.1696 ein
feierliches Bekenntnis zur religion prétendue réformée ab, s.

unten Anm. 24

J

40 Claire Fabre (Favre)
und ihr Aarau 18. 4. 1687 von Stadtpfr. Nüsperli getauftes Kind
A

41 Etienne Jean Fabre (Favre)
«jeune garçon», wohl aus dem Dauphiné, geb. 1682, gest. Aarau
31 8. 1692
J

9«

37 Ne. Pierre Durand
ouvrier en soie, sus 6er Stsät Kimes, «ed. 1665

1 I69Z
Keirstet ^srsu 11. 3, 169Z

Isabeau tViolsrd
«uvriere en soie, sus äer Stsät Kimes, «ed. 1668
1 p 169Z

Dierre Durand
leur Iiis, «et. äsrsu Ig. IZ. I69Z

38 Ne. ^.ndre Lvraud (Nevraut)
(«tlsvrsl» I? I69Z ist äie in l^snsueäoc sebrsucklicke Ksmen8korm
/Iv^ai), msitre ckspelier, su8 äer Provence, «ed. 1655

p

Nadeleine H«ux
8s kemme, «ed. I66Z

Loeliter Lvraud
seb. 1688

p 1696

Danine Lvrsud
leur ki>8, set. ^srsu Z4. 1. 1694 (Stsätpkr. I5rn8t), unter äen psten:
Osnine /ua^ck

«8ud8i8tent psr leur trsvsil» p 1696

39 lsaae Lsoasnet
SU8 äer Stsät Nsuvezin en Qs8cosne, lest ^srsu 4,5.1696 ein
keierlicke8 öekenntnis zur relision pretenäue rekormee sb, 8,

unten ^nm. Z4

Z

40 Olaire Lsdre (Lavre)
unä ibr ^srsu 18, 4, 1687 von Stsätpkr. lXüsperli setsuktes Kinä

41 Ltienne lean Ladre (Lavre)
«jeune ssrcon», votil sus äem OsupKine, seb. I68Z, sest. ^srsu
31 8. 169Z
1
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42 Mr. Paul Favin,
sa mère et un enfant, 3 pers.
P 1693

43 Jean Flavier
chapelier
J

Isabeau Moniton
sa femme
J

Anne Flavier
leur fille, get. Aarau 5. 6. 1692

J

44 D"e Susanne Fréau
aus der Provinz Dauphiné
J 10 P 1693

45 Jacques Frégier
catisseur, aus der Stadt St. Hippolyte-du-Fort (arr. Le Vigan,
dép. Gard)
J

Marie Villaret
sa femme, aus St. Hippolyte
J

Antoine Villaret, aus St. Hippolyte, reg. Bern 1. 5. 1687

B Z

Susanne Frégier
leur fille, get. Aarau 4. 11. 1692

J

46 Gabrielle Fruguiés
aus der Stadt Vauvert (arr. Nîmes)
J 27

47 Girard
eine wegen angeblich fortgesetzten «Wuchers» öfter vernommene
Französin; vielleicht identisch mit Catherine de Loriot veuve
Girard, aus St. Jean-en-Royans (arr. Valence, dép. Drôme) en
Dauphiné, reg. Karlshafen zwischen 1699 u. 1703

A 538

48 Jean Gleisette
chapelier bei Sr Henri Malbois, geb. 1673

P 1696

91

42 Nr. ?sul rsvin.
sa mere et un enkant, 3 pers.

1693

43 lean Klavier
ckapelier

Isabeau t>i«nit«n
sa kemme

^nne klsvier
leur kille, «et. ^arsu 5. 6. 1692

44 8u8änne k'resu
aus der Provinz OaupKine
1 10 1693

45 Jacques kregler
eätisseur, sus der Stadt Lt. ttippolvte-du-t/ort (srr. Le Vi«sn,
dep. Oard)

Narie Villaret
sa kemme, aus Lt. ttippolvte

^ntoine Vttka/'er, aus Lt. tlippolvte, re«. Sern l. 5. 1687

S?
Lusänrie?res!er

leur kille, Lei. ^.arau 4. II. I69Z

46 Qabrielle k^rusules
aus der Ltadt Vauvert (arr. KZmes)
1 27

47 «lrsrcl
eine ve«en ansedlick kort«esetZten «V/ucners» ötter vernommene
Französin: vielleickt identisek mit OatKerine de Loriol veuve
Oirsrd, aus Lt. 1ean-en-I?ovans (arr. Valence, dep. Oröme) en
Oaupnine, re«. Karlskaken zvisoken 1699 u. 1703

4 538

48 lesn (ZleKette
ckspelier bei L^ Henri iVlalbois, «ed. 1673

p 1696
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49 Me. André Guy
ouvrier en soie, aus der Stadt Nîmes
J P1693

Catherine Aumeras
sa femme, aus Nîmes
J P1693

Isabeau Guy
leur fille, get. Aarau 20. 5. 1694

J

Isabeau Aumeras
parente de l'enfant, in Bern
B J

50 Isabeau Gousandier
und ihr Aarau 20. 12. 1685 von Stadtpfr. Nüsperli getauftes Kind
A

51 Me. Jean Jaussouin
ouvrier en soie, Analphabet
J

Marie Brunelle
sa femme
J

François Jaussouin
leur fils, get. Aarau 1. 5. 1693

J

52 Me. Abraham Jean
drapier bei Sr Henri Malbois, aus dem Dauphiné, geb. 1659
J P 1696

Catherine Janais (Gênés)
sa femme, aus dem Dauphiné, arbeitet gleichfalls für Malbois,
geb. 1664
J P 1696

Henri François Jean
leur fils, get. Aarau 17. 11. 1695

J P 1696

53 Mr. Jacques Isnard
P 1693
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49 Ne. ^n<Zre (Zuv
ouvrier en soie, sus 6er ötsdt Kimes
1 ?I69Z

Outnerine ^umerss
ss iemme, sus KImes
1 ?I69Z

Isabeuu (Zuv
leur kille, get. äsrsu 20. ö. 1694

Issbesu /illme/-««
psrente 6e I'enksnt, in Lern
IZ 1

50 Isubeau (Zoussnäier
un6 inr ^srsu 20. 12. 1685 von Ltsiltvkr. Küsperli setsuktes Kind

51 Ne. lean ^sussouin
ouvrier en soie, ^nslplisdet
1

Nurie örunelle
SS kemme
1

^raneois Zaussouin
leur kiis, «et. ^srsu I. 5. I69Z

5? Ne. ^branam Zesn
ärspier bei Henri Nslbois, sus dem Osuvlnne, geb. 1659

l p 1696

iDutnerine ^«nsis ((Zenes)

ss kemme, sus dem Osupnine, arbeitet sleickkslls iür Nslbois,
«ed. 1664
1 p 1696

Henri Lraneois ^esn
leur kiis, «et. äsrsu 17. II. 1695
1 p 1696

53 Nr. Jacques Isnsrd
I69Z
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Mr. Daniel Isnard

aus Veine bei Gap en Dauphiné; sp. in Erlangen (A. Ebrard,
Christian Ernst v. Brandenb.-Bayreuth, Festschr. z. 200j. Bestehen
d. reform. Gemeinden i. Franken, 1885, S. 145)

54 Pierre Lafon(t)

chapelier, aus Mas d'Azil en Haut-Languedoc, geb. 1657, Analphabet

(?); in Aarau bezeugt vom 23. 4. 1693 bis gegen 1700

J P1693

heiratet Aarau 18. 10. 1697

Jeanne Dugua

aus der Stadt Orange im Comtat Venaissin, geb. 1672

J

55 Jean Lafon(t)
tapissier, vorher soldat français, aus Nègrepelisse en Basse-
Guienne; legt Aarau 12. 6. 1695 ein feierliches Bekenntnis zur
religion prétendue réformée ab, s. unten Anm. 24

J

La Font wie du Gua sind im wasserarmen Cevennenbergland
verbreitete Namen. Trotzdem ist es nicht völlig ausgeschlossen, daß
Nr. 54/55 mit Pierre u. Jean Lafont identisch sind, welche Zürich
3./13./29.10. 1695 an dem hugenottischen Geschäftsnachlaß Salomon
Negret (Bilanz: gegen 300 000 IL, nur von zwei einheimischen
Firmen übertroffen) beteiligt waren, Z 15. Die schon vor 2. 9. 1688 in
Zürich etablierte Fa Negret betrieb einen großen Seiden-, Leinen-
u. Wollenhandel zwischen großen italienischen Plätzen einerseits
und Antwerpen, Amsterdam, Nürnberg, Memmingen, Schwabach,
auch mit den bekanntesten Zürcher Bürgerhäusern anderseits
(Mörikofer S.240; E. Gagliardi, Gesch. d. Schweiz Bd. 2 (3. Aufl.
1938) S. 1020 Anm. 1; Nabholz-v. Muralt-FeHer-Bonjour, Gesch.
d. Schweiz 2 [1938] 134).

Zwei verschiedene Pierre La Font, aus St. Hippolyte-du-Fort
bezw. Caderle bei St. Jean-du-Gard en Cév., reg. Bern 15. 3. bezw.
14. 4. 1687, B Z 12.

Zwei verschiedene Jean Laffon bezw. Lafond, aus Lyon, wurden
Bürger der Städte Schaffhausen (Gesch. d. Kt. Schaffh., Festschr.
1901, S.439; HBL 4 [1927] 578) bezw. Genf (am 21. 8. 1699 um
4500 fl.).

56 Catherine Lanes

P 1693

Nr. Daniel Isnsrä

sv8 Veine bei Oap en Oaupnine; 8p. in Lf/ansen (^. Ld/°a^ck,

0Kri8tian Lrn8t v. Lranclenb.-SsvreutK, Le8t8eKr. 2. 200j. IZe8teKen
cl. rekorm. Oemeinäen i. tranken, 1885, 3.145)

54 Pierre Lskon(t)

ckapelier, sus Nä8 cl'^xil en blsut-Languecloc, «ed. 1657, ^nslpna-
bet (?); in ^arau bezeugt vom 23. 4. 169Z bi8 gegen 1700

l PI693
Keirstet ^arau 18. 10. 1697

leanne Dueus

su8 6er Ltaät Orange im Oomtst Vensi88in, geb. 1672

55 lesn Lskon(t)

tapi88ier, vorner 8oläat kranesis, au8 Kegrepeli88e en IZs88e-

Ouienne; legt ^arau 12. 6. 1695 ein keierlicke8 IZeKenntni8 zur
religion pretenäue rekormee sd, 8. unten ^nm. 24

fon/ vie cku (Zu« 8in6 im vs88erarmen Oevennenderglanä ver»
breitete Kamen. I'rotzäem i8t «8 nickt völlig au8ge8ck>088en, äalZ

Kr. 54/55 mit Pierre u. lean Lskont iäenti8<:K 8inä, velcke ^önc/k
3./13./29.10. 1695 an äem Kugenotti8eKen öese/iättsnacnkaS Sakomon
/Veg^e/ (IZilans: gegen 300 000 kl., nur von ?vei einkeimi8cnen eir-
men üdertrokken) beteiligt varen, 15. Oie 8cKon vor 2. 9. 1688 in
Surick etablierte Kegret betrieb einen grollen Leiden-, Leinen-
u. WollenKänclel 2vi8cnen grolZen itslieni8eken Plätzen einer8eit8
unä ^ntverpen, ^M8teräam, Kürnderg, Nemmingen, LcKvadaoK,
suck mit clen bekannteren ^ürcker IZllrgerKäu8ern snäerxeitx
(^ön/do/e^ L.240; L. l?astta^ckk, OexcK. ä. LcKvei? Sä. 2 (3.^ukl.
1938) L. 1020 änm. 1; KadKo>2-v. Nuralt-^ette/-Sonjour, Oe8cK.
6. LcKvei? 2 ll938l 134).

?vei ver8ckieäene Pierre La eont, au8 Lt. llippolvte-äu-I^ort
be?v. Oaclerle bei Lt. lesn-clu-Oarcl en Lev., reg. öern 15. 3. de?v.
14. 4. 1687, S ^ 12.

?vei verxckieclene lean Lakkon dezv. Lakoncl, au8 Lvon, vurclen
IZürger cler Ltäclte 5c«a//«a«sen «Ze8cK. cl. Kt. LcKakkK., ^e8t8c:Kr.
1901. L.439: NSL 4 ll927l 578) be-v. «en/ (am 21. 8. 1699 um
4500 kl.).

56 Oattierine Lsnes

p 1693
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57 François Lérier
ouvrier en soie, aus der Stadt Puylaurens (arr. Lavaur, dép.

Tarn) en Haut-Languedoc
J 16, 22 P 1693

58 Louis Mallet
geb. 1660, gest. Aarau 8. 6. 1693

A

59 Mathieu Marc
chapelier bei Sr Henri Malbois, geb. 1672

P 1696

60 Massot
Geldschuldner 16. 3. 1692 vgl. oben Nr. 25

A 290

61 Marguerite Martin
J 15 P 1693

62 Sr Louis Mathieu
ouvrier en soie, aus der Stadt Nîmes
J 26, 30

63 François Maurin
P 1693

64 Sr Pierre Mazoyer
ouvrier en soie, aus der Stadt Nîmes
J

Marie Bonaud
sa femme, aus dem Bas-Languedoc
J

Daniel Mazoyer
leur fils, get. Aarau 25. 3. 1693

J

65 Me. Jean Mengin
ouvrier en soie, geb. u. get. Bernis (et. Vauvert, dép. Gard) 11. 4.

1652; seit Oktober 1695 in Erlangen, gest. das. 7. 11. 1726

J P 1693; A. Ebrard, Christian Ernst v. Brandenb.-Bayreuth,
Festschr. z. 200j. Bestehen d. reform. Gemeinden i. Franken, 1885,

S. 148 u. 165 u. briefl. Mitteil. d. Hrn. Pastor Primarius Dr. Ernst
Mengin in Kopenhagen (1938)

04

57 Lrancois Lerier
ouvrier en soie, sus der Ltsät puvlsurens (srr. Lsvsur, äep.

lsrn) en Nsut-LsnLueäoc
1 16. 22 ?> 1693

58 Louis wallet
«eb. 1660, «est. ^srsu 8. 6. I69Z

59 NatKieu Nsre
cbspelier bei L^ Henri Nsldois, eed. 1672

1696

60 Ns88«t
cZeläscKuläner 16. 3, 1692 v«I. «den Kr. 2S

ä 290

61 NarZuerite Martin
1 15 1693

62 Louis ^stKZeu
ouvrier en soie, sus äer Ltsät KZmes
1 26, 30

63 Lruncois Hisurin
p 1693

64 8' Lierre Ailsxover
ouvrier en soie, aus äer Ltaät KZmes

Nurie Sonsuä
sa iemme, sus äem Las-LanLueäoc
1

Daniel ^lsxover
leur lils, «et. ^srsu 25. 3. 1693

1

65 Ne. lesn Wensin
ouvrier en soie, seb. u. «et. öernis (ct. Vsuvert, äep. (Zsrä) II. 4,

1652? seit Oktober 1695 in L^an?en. «est. äss. 7. II. 1726

l p 1693; ^. Lb/-a^ck, Obristisn Lrnst v. Srsnäend.-SsvreutK,
t^estscnr. 200Z. IZesteKen ä. rekorm. (Zemeinäen i. tranken, 1885,

L. 148 u. 165 u. briekl. Nitteil. ä. Nrn. Pastor Primarius Dr. Lrnst
Wensin in Xopenbseen (1938)
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Françoise Pelissier
sa femme, geb. 1663 in S' Chapte (arr. Uzés, dép. Gard), gest.
Christian-Erlang 31. 8. 1733

J P1693

Susanne Mengin
leur fille, get. Aarau 9. 10. 1692, gest. Christian-Erlang 31. 10. 1695

J P1693

Pierre Mengin
leur fils, get. Aarau 22. 4. 1694. gest. Christian-Erlang 28. 8. 1695

J P1693

66 Sr Pierre Meynadier
chapelier bei Sr Henri Malbois, aus den Cevennen, geb. 1659
J 37 P 1696; Familie sp. in Genf eingebürgert (HBL)

Muletier
s. unten Nr. 82/83

67 Jean Ollivier
P 1693

68 François Paul
P 1693

69 Susanne Pautard
Arbeiterin bei Sr Henri Malbois, aus Bruet (arr. Largentière, dép.
Ardèche, Vivarais) en Cevene, geb. 1661; reg. um 1700 in Treysa
(Hessen-Kassel), 1702 in Siebuxg-Karlshafen
P 1693

70 Mr. Perrodain
P 1693

71 Mr. Poulet
P 1693

72 Moïse Pradel
P 1693

73 André Ravel
faiseur de bas, aus der Stadt Nîmes, sp. in Erlangen
J; A. Ebrard a.a.O. S. 148

Marie Aynard
sa femme
J

95

Lrancoise pellssler
Sä kemme, «ed. 1663 in 8t LKspte (srr. u?es, äep. (Zsrä), «est.
Onristisn-lZrlsn« ZI. 8. 1733

1 ?1693

8u8unne ^engm
leur kille, est. ^srsu 9. 10. 1692, gest. LKristisn-Lrlsne 31. 10. 1695

1 PI693

Pierre Nengin
leur kiis, «et. äsrsu 22. 4. 1694. «est. LKristisn-Lrlsn« 28. 8, 1695

1 ?I69Z

66 8" Pierre Nevnsöier
ckspelier bei fjgnrj Nsldois, sus äen Oevennen, «ed. 1659
1 37 k> 1696; Familie sp. in (Zenk einsedilr«ert (NSL)

Nuletter
s. unten Kr. 82/83

67 lean Ollivler
1693

68 Lrancois?sul
r> 1693

69 8u8unne psutard
Arbeiterin bei 8? Henri IVislbois, sus öruet (srr. Lsrgentiere, äep.
^räecke, Vivsrsis) en Levens, «ed. 1661; re«. um 1700 in 7>e?5a
(ttessen-Ksssel), 1702 in 8iedurL-^a^Kna/en

1693

70 Nr. ?err«6slo
1693

71 Nr. ?«ulet
1693

72 No'i8e prsäel
p 1693

73 ^näre «svel
ksiseur äe bss, aus äer 3tsät KZmes, sp. in Lz-iansen
1; ^. Lb^ck s.s.O. 8.148

Nurie ^vnarö
sa kemme
1
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Claude Ravel
leur fils, get. Aarau 15. 5. 1692

J

74 Barthélémy Reboul
aus dem Vivarais
P 1693

75 Pierre Rebout
aus dem Vivarais
J 9 P1693

76 Pierre Regner
aus dem Vivarais
P 1693

77 Etienne Romajon
A

Madeleine Cabane
sa femme
A

Sohn Romajon
get. Aarau 28. 2. 1690 (Stadtpfr. Ernst)
A

78 Jean Alexandre Roque
aus der Stadt Montpellier en Languedoc, legt Aarau 21. 6. 1693 ein
feierliches Bekenntnis zur religion prétendue réformée ab, s. unten

Anm. 24

J

79 Jean Roux
vielleicht identisch mit Jean Roux, laboureur, aus Frégères (dép.
Hérault) en Cévennes, geb. 1677, reg. nach 1699 in Sieburg-Karlshafen

P 1693

80 Susanne Sabatier
aus der Stadt Nîmes (s. oben Nr. 4)

J9, 14

Madeleine Saigne
s. oben Nr. 1

81 Abraham Sandeau
A

leur kiis. «et. äsrsu 15. s. 1692

74 öartnelemv l^edoul
su8 äem Vivsrsis
k> I69Z

75 Pierre gebaut
aus äem Vivsrsis
19 ?I693

76 ?ierre Mesner
aus äem Vivsrsis

1693

77 Ltienne IZ«maZ«n

iViageleine Osdsne
8S temme

«et. ^srsu 28. 2. 1690 (Stsätpkr. I?rn8t)

78 Zean ^lexanäre I^oque
sv8 äer Stsät Nontpellier en Lsnsueäoc, Ie«t ^srsu 21. 6, 1693 ein
keierlicne8 IZeKenntni8 zur religion pretenäue rekormee sb, 8. un-
ten ^nm. 24

79 leun Houx
vielleicdt iäenti8ck mit lesn I?oux, Isdoureur, sus Lre«ere8 (äep.

liersult) en Oevenne8, «ed. 1677, re«. nsck 1699 in Siebur«-Ksr>8-
nsken

1693

80 Zusanne 8sdstZer
su8 äer Stsät Kime8 (8. oben Kr. 4)

19, 14

iViaäeleine Lsigne
8. oben Kr. I

81 ^braliäm 8snc!eau
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Laurence Claire
sa femme
A

Sohn Sandeau
get. Aarau 20. 3. 1692 (Stadtpfr. Ernst)
A

82 Jean Sauvain
chapelier, aus Saillans bei Die en Dauphiné, geb. 1662, sp. in
Erlangen

J; A. Ebrard a.a.O. S. 145

heiratet Aarau 4. 6. 1692

Isabeau Muletier
aus Dieu-le-fit en Dauphiné, geb. 1667

J

Marguerite Sauvain
leur fille, get. Aarau 23. 4. 1693

J

83 Gérard Muletier
beau-père de Jean Sauvain, cardeur, aus Dieu-le-fit, Analphabet
J 4

Pierre Muletier
son fils, cardeur, aus Dieu-le-fit, sp. Hutmacher in Erlangen u.
Schwabach
J4; A. Ebrard a.a.O. S. 146; R. Klein a.a.O. S.60

84 Jean Seméne
chapelier bei Sr Henri Malbois, aus dem Dauphiné, geb. 1667

J P 1696

Susanne Cafiarel (Caparel)
sa femme, gleichfalls in Arbeit bei Malbois, geb. 1670

J P1696

Jeanne Madeleine Seméne
leur fille, get. Aarau 27. 1. 1695

J P1696

Isabeau Renée Seméne
leur autre fille, get. Aarau 26. 4. 1696
J

Laurenze Olslre
Sä kemme

8oKn Lsnäesu
«et. ^srsu 20. 3. 1692 (Stsätpkr. lernst)

82 lesn Ssuvsin
ekspelier, aus 8si»sns bei Oie en Oaupnine, «ed. 1662, sp. in L>-

langen
1; Lbz-a^ck s. s.O. S. 145

Keirstet ^srsu 4. 6. 1692

Isabeau Nuletier
sus Oieu-le-kit en Osupnine, «eb. 1667

NarZuerite SsuvsZn
leur kille, «et. ^srsu 23. 4. 1693

83 (Zerard Nuletler
besu-pere äe lesn Lsuvsin, esräeur, sus Oieu-le-kit, ^nslpnsdet
1 4

Pierre Hiuletter
son kiis, esräeur, sus Oieu-Ie-kit, SP. rlutmscker in Jansen u.
Scnvvabacn

14; ^. Lb^ck s. s.O. S. 146; I?. /(iein s. s. 0. 8.60

84 ^esn Lemene
ckspelier bei 3^ Henri lVisldois, sus äem OsupKine, «ed. 1667

1 PI696

Zusänrie Oskksrel (Oaparel)
ss kemme, «leickkslls in Arbeit bei Nslbois, «eb. 1670

1 ?l696

leanne Naäeleine 8emene
leur kille, «et. ^srsu 27. 1. 1695

1 ?I696

Isabeau penee 8emene
leur sutre kille, «et. ^.srsu 26. 4. 1696
1
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85 Sr Pierre Talhan
ouvrier en soie, aus der Stadt Aies (dép. Gard) en Cévennes
J 22, 27 P 1693

86 Jean Terme
P 1693

87 François Terot
P 1693

88 Abel Traupe
P 1693

89 Jeanne Triaire
P 1693

90 Mr. Valabries
de Massavargue
P 1693

91 Jean Vandommois
chapelier bei Sr Henri Malbois, geb. 1665

P 1696

92 Isabeau Vasserot
P 1693

Sr Daniel Vasserot fils de feu Sr Antoine, de la vallée de Queiras
en Dauphiné, kaufte sich am 12. 9. 1699 ins Genfer Bürgerrecht
um 3150 fl. ein (HBL)
Marie Vasserot «de la brigade de Queiras», 5 Pers. reg. 1686/7

öfter in Hofgeismar (Hessen-Kassel; Geschichtsbl. d. DHV. 15,

3/4 [1937]).

93 Jacques Veyras(t)
aus Sergy au pays de Gex
J (BHP 86 [1937] 417)

Susanne Mandry
sa femme, aus Sergy
J

Madeleine Veyras(t)
leur fille, get. Aarau 23. 2. 1696, Paten: Hieronymus Amsler von
Aarau (1633—96, Landschreiber zu Biberstein, seit 17. 9. 1666

Gatte der Jacobea Seiler) und die Frau des Georg Egli (1681

Bürgermeister von Aarau)
J (HBL)

98

85 8' Pierre IsIKan
ouvrier en soie, sus 6er 8tsät ^les (äep. (Zsrä) en Oevennes
1 ZZ, Z7 1693

86 lean Hernie
1693

87 Lraneois l'erot
1693

88 ^del Graupe
1693

89 leanne 1'riaZre
1693

90 Nr. Vslsdries
äe Nssssvsreue

1693

91 lean Vsnäommois
enspelier bei 8^ ljenri Nsldois, «ed. 1665

1696

92 Isabeau Vssserot
p 1693

8^ Osniel Vassew/ Iiis äe Ieu 8^ ^ntoine, äe Is vsllee äe Oueirss
en OsupKine, Ksukte sicn sm 12. 9. 1699 ins (Zenker IZürserreent
um 315« kl. ein (ttSL)
Nsrie Vasse/-«l «äe Is bri«säe äe Oueirss», 5 ?ers. re«. 1686/7

Skier in llokseismsr (Nessen-Xsssel; (ZescnicKtsdl. ä. OUV. 15,

3/4 ll937Z).

9Z laeques VevrsL(t)
sus 8ersv SU psvs äe (Zex
1 (lZN? 86 s!937l 417)

SS kemme, aus 8er«v
1

Nääeleine Vevrs8(t)
leur kille, «et. ^srsu 23. 2. 1696, Paten: Nieronvmus Amsler von
^srsu (1633—96, Lsnäscnreider zu IZiderstein, seit 17. 9. 1666

(Zstte äer Iscodes 3eiler) unä äie ?rsu äes (Zeor? Lsli (1681 Lür-
«ermeister von ^srsu)
1 (NSL)
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94 Honoré Vitally
P 1693

Gruppe C

Piemontesen des Winters 1698/99

«tous refugiers en Suisse de la vallée du Prajelas en Valcluson», d.h.
aus den Alpentälern Luserne, St. Martin, Perrouse, St. Bartholomé,

Praroussin und Rocheplatte.

95 Jean Barrat(l)
J 49, 50 (HBL)

96 Etienne Bert
J 49, 50 (Z 17; D. Bonin, Urk. z. Gesch. d. Waldenser-Gem. Pra-
gela, Bd. 2 [Magdeb. 1913 DHV] 148)

Pragela, Bd. 2 [Magdeb. 1913 DHV] 148)

97 Me. Pierre Blanchet père
J 49 bis 51 (HBL)

Jean Blanchet fils
J 49 bis 51

98 Jean Constandin
laboureur
J 50, 51 (Z 11; D. Bonin a.a.O. 2, 165)

Jeanne Constandin
sa fille, gest. Aarau 22. 3. 1699
J

99 Etienne Ravioz (Ravior, Raviol)
J 49, 50 (Z 12; Geschichtsbl. d. DHV 15, 3/4 [1937] öfter; D. Bonin
a.a.O. 2 152 u. 175)

Anne Talmon(t)
sa femme
A

Tochter Ravioz
get. Aarau 12. 2. 1699 (Stadtpfr. Ernst)
A

Michel Ravioz
frère d'Etienne
J 48 bis 50

99

94 llonore Vitalis
1693

(//N/IM d
piemontesen 6ss Winters 1698/99

«tous rekusiers en Luisse de Is vsllee du prsjelss en Vsleluson», 6. d.

sus den >VIventäIern Luserne, Lt. lVtsrtin, perrouse, Lt. SsrtKolome,
prsroussin und IZocKevIstte.

95 lean Ssrratll)
1 49, 6« (NSL)

96 Ltienne Sert
z 49. so 17: o. öomn, vrk. 2. Qeson. d. Wsldenser-Üem. pra-
«eis. Lä. 2 Maedeb. 1913 ONVl 148)

prs«ew, Sd. 2 llVlsLdeb. 1913 OtlVl 148)

97 Ne. ?ierre LlanoKet pere
1 49 bis 51 (NSl.)

lean SlsncKet lils
1 49 dis SI

98 teali Oonstandln
Isdoureur
1 50. SI II; 0. öomn s.s.O. 2. I6S)

leanne Oonstsnäin
SS kille, «est. äsrsu 22. 3. 1699

99 Ltieime ^svi«/ (pavior, psviol)
1 49. so 12; «esekicktsbl. d. ONV IS, 3/4 l193?1 Skter; o. öonk'n

s.a.0. 2 IS2 u. I7S)

^nne ^almon(t)
SS kemme

LoeKter ^svio?
«et. ^srsu 12. 2. 1699 (Ltsdtokr. Lrnst)

Nickel Hsvi«2
krere d'Ltienne
1 48 dis S0
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100 autre Michel Ravioz
J 49, 50

101 Jean Sinquet
J 49

102 Jean Talmon(t)
geb. 1642, gest. Gränichen bei Aarau 6. 3. 1699

J 49 (Z 16/17; D. Bonin a.a.O. 2, 157, 164 u. 169)

Abraham Talmon(t)
frère de Jean, Analphabet, gest. Aarau 20. 3. 1699

J 48 bis 50

Jacques Talmon(t)
fils d'Abraham, geb. 1687, gest. Aarau Dezember 1698

J 48

Jean Talmon(t)
fils d'Abraham, «jeune garçon»
J 49, 50.

Anlage I.

Auszüge aus Chroniken (nach heute verschollenen Primär-Quellen).

1. Wilhelm Ryhiner, handschriftliche Chronik der Stadt Aarau bis 1739

unter dem Titel: «Die Jahr-Geschichten der Stadt Aarau» (Stadtarchiv
Aarau A. IV ab).
«/6S6 Bald im Anfang des Jahrs hat die große Verfolgung der
Evangelischen Christen in Frankreich angefangen, die Evangelische Eidgnoß-
schaft windete (wimmelte) gleichsam von viele der flüchtigen und
entrunnenen Leuthen. Unter zwey Mahlen wurden 70 Persohnen selbige
zu erhalten nach Arau von Bern gesandt, so den vermöglichen Bürgern
aufgeleget worden. Neben deme ist sonsten an die französischen Flüchtlinge,

die auch an die Bald hernach gefolgte piemontesische vertriebene
Christen mit Erhaltung vieler Kranker im Spital und besunder in den

Wirtshäusern, mit Fuhrlohn zu Wasser und zu Land, mit Zehrung auf
die Straße, in zwey Steuren, so von der ganzen Burgerschaft erhebet
und Ihr Gnaden für diese Leuthe übersendet worden, auß dem gemeinen
Gut und von Burgern biß ausgehends Mayens, da solche Flüchtlinge auß

dem Land gebracht wurden, aufgewendet worden in allem 1572 Gulden.
Den Vermöglichen wurde von der Stadt Oberkeit erlaubet, als Hintersassen

und aller bürgerlichen Beschwerden auf zehen Jahr frey, hier zu
wohnen und Handels Gewerbe einzuführen, auch einen französischen
Pfarrer zu halten wohl vergönnet, worauf deren etwann 200 Persohnen

100

IM autre Nicke! I^avl«?
1 49, 50

101 lean 8in«uet
1 49

102 lean Islmonlt)
«ed. 1642, «est. QrsnieKen bei ^srau 6. 3. 1699

1 49 16/17; O. öomn a.a.O. 2, 157. 164 u, 169)

^brakam I'almon(t)
fröre äe lean, ^nalpkadet, «est. ^arau 20. 3. 1699

1 48 bis 50

lacques Islmon(t)
kiis ä'^braksm, «eb. 1687, «est. ^arsu Dezember 1698

1 48

lean?alm«n(t)
kiis ä'^brakam, «jeune «arcon»
1 49. 50,

/Vuszijge aus OKroniKen (nsek Keute verscnollenen Primsr-Ouellen).

I. U/tt/ie/m /Zv/z/ne^, KsnäscKriktlicKe LKroniK der Ltaät ^arsu bis 17Z9

unter äem l'itel: «ö/e l?esc/!l'c/!/en cke^ Fkack/ /ia/-«u» (LtsätsreKiv
^srsu IV »d).
«7686 öslä im ^nksn« äes IsKrs Kat äie «rolZe Veriol«un« äer Lvsn-
«eliscken OKristen in frsnkreick an«efän«en, äie LvanseliseKe Liä«noL-
sekskt vvinäete (wimmelte) «leickssm von viele äer k>llekti«en unä
entrunnenen LeutKen. Onter zwev NsKlen wuräen 70 persoknen selbi«e
zu erkalten naek ^rsu von Lern «esanät, so äen vermö«licken IZur«er,i
äuk«ele«et woräen, Keben äcme ist sonsten än äie irsn^ösisclien Glückt-
Iin«e, äie suck än äie IZsIä KernscK «ekol«te piemontesiseke vertriebene
OKristen mit Erkältung vieler Kranker im Lpitsl unä besunäer in äen

WirtsKsusern, mit kukrlokn zu Wässer unä zu Lsnä, mit ?ekrun« au!
äie LtrslZe, in zwev Lteuren, so von äer Zsnzen kZurgerseKskt erkebet
unä IKr Onsäen kür äiese LeutKe übersenäet woräen, sulZ äem «emeinen
Out unä von Lur«ern bilZ aus«ekenäs Navens, äs soleke t^lücktlin«e suö
äem Lsnä «ebrsckt wuräen, suk«ewenäet woräen in ällem 1572 Ouläen.
Den VermoslicKen wuräe von äer Ltsät OderKeit erlaubet, sls Hinter-
sassen unä aller bur«erlicken IZeseKweräen suk zeken IsKr krev, Kier zu
woknen unä Hsnäels Oewerbe einzukiikren, suck einen krsnzösisenen
pksrrer zu Kslten wokl versonnet, worsuk äeren etwsnn 200 persoknen
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biß in das Jahr 1694 sich hier aufgehalten und wullene Hüte, seidnen

Zeug, Strümpfe und andere Wahren gemachet und damit gehandelt, auch

sich wohl darbey befunden. Als aber im besagten Jahr eine beschwerliche
Theurung entstanden und überhand genommen, daß man der Meinung
wurde das Land könne nicht mehr alle erhalten, so sind selbige biß

etwann auf 50 Persohnen weiters gewiesen worden.»

Über die Teuerung heißt es: «Ein Viertel Kernen gälte 13 Batzen und
eine Maaß Wein» — welcher den flüchtigen Südländern nach ihrem
übereinstimmenden Urteil unentbehrlich21 war —- «6 Schilling».

Stadtschreiber Johannes Ulrich Fisch, handschriftliche Chronik der Stadt
Aarau bis 1752 (Stadtarchiv Aarau A. IV 1 a b).

«7688 Im Januario sind die von Ludwig XIV. König in Frankreich
vertriebene Franzosen ins Land kommen, davon man hier über 100 mit
Weib, Kindern und Diensten angenommen, welche den Seidengwerb
einführt, darunter waren auch Strumpfwäber, Knöpf- und Hutmacher.
/689 den 26. Decembris hat man zu Arauw den vertriebenen Frantzosen
wiederum gesteuert.
/693 im May hat man zu Arauw im Schachen oberhalb des Viehmarkts
einen neuen Einfang gemacht, und weiß Maulbeerbaum darein gepflanzt,
wie auch in dem Rosengarten (heute Friedhof), zur Speis der
Seidenwürmer. Es hat jedes Stück, deren über 300 waren, 10 Schilling
gekostet.

1698 sind die den piemontesischen Thälern eine Zeitlang behaftete
frantzösische Flüchtling an der Zahl 3600 Persohnen wiederum
vertrieben und von den Eidgenössischen Evangelischen Ständen angenommen,

und den vorgeschwebten Winter über in dero Landen verteilt und
unterhalten worden. Dazumal waren hiesiger Stadt zu erhalten auferlegt
30 Persohnen, und von denen Bemittelten durch Anlag einer sonderen
Steuer der 2 Batzen von einem Pfund der gewohnten jährlichen Steuer
wöchentlich verpflegt und auf jede Persohn zum wöchentlichen Unterhalt

17K Batzen geordnet worden.»
Über den Winter 1698/99 heißt es, nach einem schönen Jannuar sei

es vom Februar bis in den April besonders kalt und naß gewesen.
«1699 den 19. May sind vorgemelte bey 8 Monat lang durch die
Burgerschaft unterhaltene in Piémont gestandene frantzösische
Glaubensvertriebene von hier weg und den Rhein hinunter in das Wirtenbergische,
Hessen-Casselische und Darmstädtische Land verreiset, der jedem neben
einer behörigen Ehrlichen Montierung, so in allem 144 Gulden gekostet
von der allhiesigen Oberkeit 1 Ducaten auf den Weg gegeben, und ist

21 Nr. 2 der von Mone im «Badischen Archiv» 1 (1826) S. 158 f.
mitgeteilten Orig.-Briefe der Heidelb. Bibl. zur Geschichte der Waldenser,
datiert Berne le 7/17 de Mars 1688 hebt gleichfalls den Mangel an Wein
unter den Hauptbeweggründen der zahlreichen Rückwanderungen aus
den Hugenottenkolonien in Norddeutschland hervor (vgl. Anlage II 2 b).

1«l

bilZ in das IsKr 1694 sicK Kier aulgekalten unä Wullens Nute, seiänen

^eug, Strümpfe unä anäere Wakren gemscket unä damit gekandelt, aucd

sicK voKI dsrdev bekunden. ^Is aber im besagten IsKr eine besckwerlicke
IKeurung entstanden unä üderdanä genommen, daü man äer Meinung
vuräe äas Land Könne nickt mekr alle erkalten, so sinä seidige bilZ

etwsnn sui 50 persodnen veiters gewiesen woräen.»

Uder äie Neuerung KeilZt es: «Lin Viertel Kernen gälte 13 Satten unä
eine /ViaslZ Wein» — welcker äen ilücktigen Süälänäern nsck ikrem über-
einstimmenäen Urteil unentbekrlick^^ var — «6 LcKilling».

LtsätscKreiber /«nannes lVk^'c« ttscn, KsnäscKriktlicKe 6n^onk7s cke^ 8<ac/t

^a^au bis 7752 (LtsätsrcKiv ^srsu ^. IV I°d).
«7688 Im Isnusrio sinä äie von Luäwig XIV. König in t^rsnkreick ver-
trieben« Franzosen ins Lanä Kommen, davon man Kier über IM mit
Weib, Kindern und Diensten angenommen, velcke den Seidengwerb ein-
kukrt, darunter waren auck Ltrumpkwsber, Knöpk- und NutmscKer.
7689 den 26. Oecemdris Kst man zu ^rauv den vertriebenen l^rsntzosen
wiederum gesteuert.
769Z im IVisv Kst man zu ^rsuw im ScKscKen «derksld des VieKmsrKts
einen neuen Linksng gemsckt, und weilZ Nsuldeerdäum darein gepklanzt,
wie auck in dem Rosengarten (Keute k'riedkok), zur Speis der Seiden-
Würmer. Ls Kst jedes Stück, deren über 300 wsren, 10 LcKilling ge-
Kostet.
7698 sind die den piemontesiscken l'kslern eine Zeitlang deksktete
krsntZösiscKe flücntling sn der ?sKI 3600 versonnen wiederum ver-
trieben und von den LidgenössiscKen LvsngeliscKen Ständen sngenom-
men, und den vorgesckvedten Winter über in der« Landen verteilt und
unterkalten worden. Oazumsl wsren Kiesiger Stadt zu erkalten auferlegt
30 versonnen, und von denen IZemittelten durck ^nlsg einer sonderen
Steuer der 2 IZatzen von einem Pfund der gewoknten jäkrlicken Steuer
wockentlick, verpflegt und auf jede persokn zum wockentlicken Onter-
Kalt 17/4 IZatzen geordnet vordem»

Uder den Winter 1698/99 KeilZt es, nacK einem sckönen Isnnusr sei
es vom I'ebrusr dis in den ^pril desonäers Kslt unä nsö gewesen.
«1699 äen 19. TVlsv sinä vorgemelte dev 8 IVionst Isng durck die, Bur-
gersckskt unterksltene in piemont gestandene frantzösiscke Olsudens-
vertriebene von Kier weg unä äen PKein Kinunter in äas Wirtendergiscne,
Nessen-OssseliscKe und OarmstädtiscKe Land verreiset, äer jeäem neben
einer bekörigen LKrlicKen Nontierung, so in sllem 144 Luiden gekostet
von äer sllniesigen OderKeit l Oucaten auf äen Weg gegeben, unä ist

2! Kr. 2 äer von /«one im «Sadiscnen ^rckiv» I (1826) L. 158 k. mit-
geteilten Orig.-Briefe äer Neiäeld. Vidi, zur OescKicKte der Wsldenser,
datiert Berne Ie 7/17 de Nars 1688 Kebt gleicdkalls äen Nsngel an Wein
unter äen Nsuptdeweggründen der zsklreicken Rückwanderungen aus
den NugenottenKolonien in KorddeutscKIsnd Kervor (vgl. ^nkase // 2b).
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in allem auf selbige zum Unterhalt, Kleidung und Zehrpfennig wohl-
thätlich verwandt worden 1389 Gulden 10 Batzen.
Gleichen Jahrs ward die alte Ordnung der frömden Weiberen
einbringender Mittlen und Einzugs halber», weil beschwerlich und wegen
zu raschen Anwachses der Bevölkerung dahin verschärft: Bei Verlust
seines Bürgerrechtes hatte hinfort der Bräutigam vor der Eheschließung
beizubringen

1. Heimatschein und Leumundszeugnis der Braut (urkundlich oder
mittels Zeugenschaft),

2. den Hausrat,
3. 250 Gulden zu Händen der Stadtkasse und) «für die Dauer
4. weitere 50 Gulden zu Händen des Spitals j der Ehe»,
5. die Kinder wurden nicht Bürger.

Anlage II.

1. Statistik der durch Schaffhausen gereisten französischen Exulanten
StA. Zürich E I 25, 13; Mörikofer S.427; «Gesch. d. Kt. Schaffh.» Fest-
schr. 1901, S. 437 ff. u.a.

Jan. Febr. März April Mal Juni Juli 1 Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Summe

1683 12 39 51

1684 38 31 25 47 31 29 11 10 16 3 7 5 253

1685 6 3 19 18 17 14 8 36 63 92 65 189 530

1686 469 626 877 560 493 451 338 306 221 327 324 250 5242

1687 177 202 255 397 455 421 491 860 2836 1394 962 556 9006

1688 436 270 291 484 666 453 390 361 480 327 168 180 4506

1689 175 332 507

20095

Pertonen

Man vergleiche damit eine entsprechende Statistik für Zürich (Mörikofer

S. 230):

Es kamen in Zürich an in der Periode vom
3. 12. 1683— 8. 11. 1685 1359

8. 11. 1685—18. 4. 1686 3944
18. 4. 1686—19. 12. 1686 3565
19. 12. 1686—10. 10. 1687 7827
10. 10. 1687— 5. 11. 1688 5580

5. 11. 1688— 1. 1. 1689 1070

Summa : 23345 Personen

1683—1691 : 27081 Personen (Mörikofer S.427).

1«2

in allem suk selbige zum OnterKslt, Kleidung und ^ekrpkennig woKI-
tkätlick verwandt worden IZ89 Luiden 10 Batzen,
LIeicKen lakrs ward die alte Ordnung der irömden V/eiberen ein-
bringender Mittlen und Linzugs Kälber», weil besckwerlick und wegen
zu rascken ^nwsckses der Bevölkerung dakin versckärkt: Lei Verlust
seines BllrgerrecKtes Katte Kinkort der Bräutigam vor der LKescKIielZung
beizubringen

1. tteimatsckein und Leumundszeugnis der Braut (urkundlick oder
mittels ^eugenscnskt),

2. den Hausrat,
3. 250 Luiden zu ttanden der LtsdtKasse und) «kür die Osuer
4. weitere SO Luiden zu Händen des Lriitals / der LKe»,
5. die Kinder wurden nickt Bürger.

>inlaFe //.

1. Statistik der durck LcKattKsusen gereisten irsnzösiseken Exulanten
Lt. ^. Surick 15 I 25. 13: ^ö>i/e«/e/- 8.427: «0escn. ck. /<r. 8c«a///z.» ffest-
sckr. 1901. S.437kk. u.a.

t-ebr. Se... «K,. !>Iov, De?. Summe

1683 12 39 51

1684 38 31 2S 47 31 29 II 10 16 3 7 5 253

1685 6 3 19 18 17 14 8 36 63 92 65 189 530

1686 469 626 877 S60 493 4SI 338 306 221 327 324 250 5242

1687 177 202 2SS 397 4SS 421 491 860 2836 1394 962 556 9006

1688 436 270 291 484 666 453 390 361 480 327 168 180 4506

1689 I7S ZZ2 507

20095

KrtttM

Nan vergleicke damit eine entsoreckende 8tatistiK kür Surick (US^i-
Ko/e^ 8.230):

Ls Kamen in Surick an in der Periode vom
3. 12. 1683— 8. II. I68S : I3S9
8. ll. 168S—18. 4. 1686 : 3944

18. 4. 1686—19. 12. 1686 : 3S65

19. 12. 1686—10. 10. 1687 : 7827
10. 10. 1687— S. 11. 1688 : 5580
5. II. 1688— I. I. 1689 : 1070

8umma : 23345 Personen

1683—1691 : 27081 Personen <^«>ik«/ef 8.427).
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Dokumente zur Frage der Anpassung der Réfugiés.

Der ständige Rückstrom enttäuschter Siedler — namentlich aus
Brandenburg-Preußen (Oderbruch!), wohin von 1685 bis 1687 allein 12 000

Flüchtlinge nach kurzer Rast am Genfersee weitergezogen sein sollen,
aber auch aus den Zufluchtstätten in Hessen, in der Rheinpfalz und in

Württemberg — war bisweilen stärker als die Auswanderung. Gerade
das biedere bäuerliche Element konnte in völlig veränderten Verhältnissen

nur sehr schwer wieder Wurzel fassen und hielt bis zum
Friedensschluß von Ryswyk am 30. 10. 1697 zäh fest am Glauben an eine
bevorstehende Rückberufung in die Heimat.

«Alle denken, gewiß in kurzen Tagen zur Heimat
Wiederzukehren; so pflegt sich stets der Vertriebne zu schmeicheln».

Bis dahin gedachte man in dem vom dreißigjährigen Kriege verschont
gebliebenen angenehmeren Schweizer Asyl, dessen sicherer Frieden vor
nicht langer Zeit bei «Simplicius Simplicissimus» den bekannten
günstigen Eindruck hinterlassen hatte, oder, wenn das nicht ging, wenigstens

in einem Alpental des nahen Savoyen oder des Dauphiné eher
durchzuhalten, als in fremdem deutschen Lande Wunden, welche jene
furchtbare Kriegsfurie geschlagen hatte, heilen zu helfen.22

Derartige in den Exulantenkreisen allgemein verbreitete Stimmungen
und Überlegungen dürfen nicht übersehen werden, wenn man das Refuge
richtig verstehen will. Ich führe dafür die nachstehenden Aktenbelege
(in zeitlicher Folge) an:
a) Relation des Exulanten-Pflegers der bernischen Vogtei Aarberg,

d. d. 2. 9. 1687 (B, Exul.-K., verm. A. B. Nr. 4) (Inhalt:) Die Exulanten
daselbst wollten dem Ruf des brandenburgischen Kurfürsten nicht
folgen, sondern ihrem Vaterland und ihren noch jenseits der Grenze
in Gefahr befindlichen Angehörigen näherbleiben.

(Im übrigen vgl. hiezu Anlage III.)

b) Original&rJe/e der Heidelberger Universitätsbibliothek «Zur Geschichte
der Waldenser», abgedruckt von Mone im «Bad. Archiv» Bd. 1 (1826),
S. 158/9 u. 164 ff. Aus dem Inhalt:
Brief Nr. 2, d. Berne le 7/17 de Mars 1688, mit 6 Gründen, die
Schweiz nicht zu verlassen: 1) das vom Kurfürsten Friedrich
Wilhelm angewiesene Siedlungsgebiet ist ungesundes Moorland
(Oderbruch). 2) Die Feindschaft der ostelbisch-baltischen Lutheraner
könnte jedenfalls unter den Nachfolgern des Großen Kurfürsten
gefährlich werden. 3) Jede Hoffnung auf Heimkehr müßte in solcher
Ferne zu Schanden werden. 4) Nur in der verhältnismäßig heimatnahen

(welschen) Schweiz besteht die Möglichkeit, noch in «Piémont»

22 Die Zahl der zwischen 1689 und 1699 an den verschiedenen
Fluchtstationen in der Schweiz sowie in deren unmittelbarer Nachbarschaft

in Hochsavoyen und Frankreich ständig sich aufhaltenden
Exulanten dürfte zwischen 8000 und 10 000 Personen betragen haben.
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Dokumente ?ur Lrage 6er Anpassung 6er Rekugles.

Oer 8tsn6ige Pück8tr«m enttäuscnter 8ie6Ier — nsmentlick aus Lrsn-
6enburg-r>reuIZen (O6erdrucK!), wokin von 1685 bi8 1687 allein 12 000

LlllcKtlinge nsck Kurzer I?ä8t am (Zenkersee weitergezogen sein sollen,
aber suck aus 6en ^ukluektstätten in Hessen, in 6er lZKeinpkalz un6 in

Württemberg — war bisweilen stärker als 6ie /VU8wan6erung. (Zers6e

6as bie6ere oäuerttcne Lieme«/ Konnte in völlig verän6erten Verkält-
nissen nur sekr sckwer wie6er Wurzel lassen un6 Kielt bis zum Lrie-
6ens8cKIuL von RvswvK am 30. 10. 1697 zäk lest am Olauden an eine
dev«rsteken6e pllckderukung in 6ie rleimat.

«^Ile 6enKen, gewiö in Kurzen l'sgen zur Heimat
Wie6erzuKeKren! 80 vilegt sicK 8tet8 6er Vertriebne zu 8cnmeicneln».

1Zj8 6sKin ge6ackte man in 6em vom 6reiöigjsKrigen Kriege versckont
gebliebenen angenekmeren 8cKweizer ^8vl, 6e88en 8icKerer Lrie6en vor
nickt Isnger ?eit bei «8imvliciu8 8imolici88imu8» 6en bekannten gün-
8tigen Lin6rucK Kinterlä8sen Katte, o6er, wenn 6a8 nickt ging, wenig»
8ten8 in einem ^Illental 6e8 naken 8avoven o6er 6e8 OaupKine eker
6urcKzuKaIten, s>8 in irem6em 6eut8cKen Lan6e Wun6en, welcke jene
kurcktbare Krieg8kurie gS8cKIagen Katte, Keilen zu Kellen.^-

Derartige in 6en LxuIantenKrei8en allgemein verbreitete Stimmungen
un6 Überlegungen 6Urken nickt über8eken wer6en, wenn man 6s8 IZekuge

ricktig ver8teken will. Ick tukre 6akür 6ie nacN8teKen6en ^Ktendelege
(in zeitlicker folge) an:
a) /?eia/i«n ckes L^uisn/en-pttesers aer berniscnen Vosiei ^ardez-F,

6. 6. 2. 9. 1687 (S, Lxul.-K., verm. ^.L. Kr. 4) (InKsIt:) Die Exulanten
6s8elb8t wollten 6em IZuk 6e8 bran6enburgi8Oken Kurkür8ten nickt
folgen, 8«n6ern ikrem Vaterlan6 un6 ikren nocK jen8eit8 6er Orenze
in (Zekanr bekin6licken /VngeKörigen näkerbleiden.

(Im übrigen vgl. Kiezu ^niase ///.)

d) Or!ginalbrie/e 6er Heidelberger Oniver8itat8bibIiotKeK «?ur (Zesc/iienie
cke?- iP'aickense^», abge6ruckt von /««ne im «La6. ärckiv» S6. I (1826),
8.158/9 u. 164 ff. äv8 6em InKalt:
Sriek Kr. 2, 6. Lerne Ie 7/17 6e Nar8 1688, mit 6 (Zrün6en, 6ie
8cKweiz nickt zu verls88en: 1) 6a8 vom Kurkür8ten Lrie6ricK Wil-
Keim sngewie8ene Lie6lung8gebiet i8t ungesun6e8 IVlo«rIän6 (O6er-
brück). 2) Die Lein68cKakt 6er «8teldi8cK-dalti8cKen l_utkeraner
Könnte je6enkall8 unter 6en KacKkolgern 6e8 OrolZen Kurfürsten ge-
IsKrlicK wer6en. 3) 1e6e Nokknung sui NeimKeKr mülZte in solcker
Lerne zu LcKan6en wer6en. 4) Kur in 6er verKältnismälZig Keimst-
nsken (we>8cken) LcKweiz dement 6ie NöglicKKeit, nocK in «piemont»

Die ^sKI 6er zwacken 1689 un6 1699 sn 6en ver8ckie6enen
?IucKt8tstionen in 6er ScKweiz 8«wie in 6eren unmittelbarer KscKdar-
8cKskt in rlock8avoven un6 LranKreicK 8tän6ig 8icK aukkaltenäen t?xu-
lanten 6ürkte zwi8cken 800« un6 10 000 ?er8«nen betragen Kaden.
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befindliche Angehörige nachzuziehen. 5) Überhaupt kann man in

Brandenburg-Preußen nur den kräftigen jungen Nachwuchs
gebrauchen, doch wollen die Jungen gerade die Älteren nicht imstiche-
lassen. 6) Im fernen Nordosten wird ausschließlich eine fremde,
schwer zu erlernende Sprache gesprochen, und es gibt dort keinen
Wein, ohne den die «Waldenser» jedoch nicht leben können.
Brief Nr. 4, d. Nuremberg le 19/29 May 1688, von der zitternden
Hand des greisen Malers und Kunstgelehrten «Joackin de Sandrart»
(selbst aus wallonischer Refugiantenfamilie geb. Frankfurt am Main
12. 5. 1606, gest. Nürnberg 14. 10. 1688, vgl. über ihn die Art. in der
Allg. deutschen Biographie und bei Thieme-Becker, Allg. Lex. d.

bild. Künstler usw. Bd. 29 (Leipzig 1935 Seemann) S. 397 ff.) an den

Residenten der Generalstaaten Mr. de Mortaigne à Francfort.
Sandrart hebt hervor: 1) Die französischen Landleute und die
Deutschen verstehen sich nicht untereinander. 2) Die Flüchtlinge
«sont peu aymé, subject a tous maux si, que a la fin sont obligé a

quitter le tout» — 3) «ne peuvent supsister que par bonne nombre
ensamble asosié». 4) Leider nehmen ihre Vorsteher sie gegen den

guten Plan einer Ansiedlung in Niederl. Indien und am Kap der
Guten Hoffnung ein. 5) Sie seien auch als Verstärkung bei der
beabsichtigten Festungsreform in Holland oder als landwirtschaftliche
Saisonarbeiter daselbst verwendbar. 6) Die Hoffnung auf Heimkehr
sowie boshafte Höflinge vereiteln zur Hauptsache die großartigen
Anerbieten des Großen Kurfürsten.
Der Sandrart'sche Brief Nr. 4 sowie der Brief Nr. 7, d. Heidelberg
30 Juill. 1688, vom Heidelberger Pfr. Fabrice an dens. Adressaten,
enthalten auch ausdrückliche Bemerkungen, welche erneut beweisen,
daß alle jene bewaffneten Einbrüche der Exulanten in die alte Heimat
schon durchschnittlich 15 Monate, bevor die verschiedenen Anschläge
insgeheim mit oranischer Hilfe ins Werk gesetzt wurden, unter den

entferntesten Auswanderern (in den Niederlanden, im Brandenburgischen

und anderwärts) verabredet waren. Es ist bekannt, daß
damals außer den berühmten Siebenhundert unter Henri Arnaud (1641

bis 1721, aus Embrun im Dauphiné) Waldenser in größeren oder
kleineren Gruppen, oft auf weiten Umwegen durch Graubünden, Ur-
seren und Wallis, nach Savoyen-Piemont und unter François Vivens
(Anlage III am Ende) in die Cevennen gelangt sind,

c) «Réflexions générales sur l'Etat présent des Réfugiez qui sont dans
le Canton de Berne», Handschrift des Sekretärs Mr. Jacques Mourgues

(B Exul.-K, verm. A. Nr. 9 — Abschrift Z E I 25, 15).

[Bern 3. 8. 1696]
«Dans le Canton de Berne il y a pour le moins 6000 Réfugiez.

De ce nombre il y en a environ 4000 qui vivent sans être à charge
et environ 2000 qui subsistent des charitez du Souverain ou des

Particuliers.

Iva

belindlicke ^ngekörige nackzuzieken. S) OberKsupt Kann man in

Brandendurg-preulZen nur den Kräktigen jungen KacKvucKs ge-
brsucken, dock vollen die Zungen gerade die älteren nient imsticke-
lassen. 6) Im kernen Nordosten vird ausscKIielZIicK eine kremde,

sckver zu erlernende SprscKe gesprocken, und e8 gibt dort Keinen

Wein, okne den die «Waldenser» jedock nient leben Können,
IZriek Kr. 4, d. Kuremderg Ie 19/29 Nsv 1688, von der zitternden
Hand des grei8en Nslers und Kun8tgelenrten «/«ac/ein cke Lanckrark»

(selbst su8 vslloniscker Rekugisntenksmilie ged. LrsnKkurt gm Nsin
12. S, 1606, ge8t. Dürnberg 14. 10. 1688, vgl. über idn die ^rt. in der
^ilg. deutscken BiogrspKie und bei lKieme-BecKer, ^Ilg. Lex. d.

bild. Kün8tler usv. Sd. 29 (Leipzig 1935 Seemann) S. 397 kk.) sn den

Residenten der Oeneralstssten Nr. de Nortaigne s Lrsnckort,
Lsndrart bebt Kervor: I) Oie kranzösiscken Lsndleute und die
Deutscden verstellen sicK nickt untereinander. 2) Die LliicKtlinge
«sont peu svme, «ubject a tous msux si, que a Is kin sont «blige s

quitter Ie tout» — 3) «ne peuvent supsister que psr Könne nombre
en8smble S8osie». 4) Leider nekmen ikre VorsteKer sie gegen den

guten Plan einer ^nsiedlung in Kiederl, Indien und sm Kap der
Outen Noiknung ein. 5) Sie seien auck als Verstärkung bei der deab»

sicktigten Le8tung8rek«rm in Holland oder s>8 Iandvirt8cKsktIicKe
Saisonarbeiter da8elbst verwendbar. 6) Die Nokknung suk HeimKeKr
sovie boskakte Höflinge vereiteln zur UsuptsacKe die großartigen
Anerbieten des Oroöen Kurkürsten.
Der Lsndrsrt'scKe Brief Kr, 4 sovie der Brief Kr. 7, d, Heidelberg
30 Zuill. l688, vom Heidelberger ?kr. Lädrice an dens. Adressaten,
entkslten suck susdrücklicke Bemerkungen, velcke erneut beveisen,
dsö alle jene bevakkneten LinbrücKe der Lxulanten in die alte Neimst
scdon durckscknittlick 15 Nonste, bevor die versckiedenen ^nscdläge
insgekeim mit oraniscker Nilke ins Werk gesetzt vurden, unter den

entferntesten ^usvanderern (in den Kiederlsnden, im Brandenbur-
giscken und sndervsrts) verabredet vsren. Ls ist bekannt, daö ds-
msls suüer den berünmten Siebenkundert unter Henri ^rnsud (1641

dis I7ZI, aus Lmbrun im DaupKine) Wsldenser in größeren oder
Kleineren Oruppen, oft auf veiten Omvegen durck Oraubünden, Or-
seren und Wallis, nacK Ssvoven-Piemont und unter Lrsncois Vivens
(Anlage /// sm Lnde) in die Levennen gelangt sind,

c) «/ZMexions Senegals« s»r k'Lkai prösen^ ckes Re/u?ie? c?ui soni ckans

ke t?an/«n cke /Zerns», NandscKrikt des Sekretärs Nr. Zscques Nour-
gues (B Lxul.-K.. verm. ^. Kr. 9 — äbsckrikt? L I 25, 15).

lBern 3. 8. 1696Z

«Dans Ie Osnton de Berne il v a pour Ie moins 6000 Rekugiez.
De ce nomdre il v en a environ 4000 qui vivent sans etre ä ckarge
et environ 2000 qui subsistent des cksritez du Souversin ou des

psrticuliers.
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Les 4000 sont des Marchands, des Facturiers, des Artisans, des

Laboureurs, des Valets et des serventes qui gagnent leur vie par leur
industrie. Il y a aussi quelques personnes qui vivent de leur bien.

Les 2000 nécessiteux sont des Ministres, quelques
Gentilshommes, des Vieillards, des Veuves, des enfans, des malades et
d'autres personnes qui n'ont que peu ou point d'instustrie.

Ainsi la plus grande quantité des Réfugiez propres pour former
les Colonies qu'on veut faire à Bareith, ne peut être prise que des

4000 qui vivent de leurs ventes ou par leur industrie. Mais; sur cela
il y a plusieurs considérations à faire.

1. Une partie des 4000 aident à faire subsister les nécessiteux par
des collectes qu'ils font entr'eux. De manière que si cette partie
sortoit du Canton, les charges des Louables Cantons Evangéliques
augmenteroient

2. Les Marchands, les Négocians et les Aisez qui sont parmi
lesdits Réfugiez, donnent le moyen à une partie desdits 4000 de

gagner leur vie. De sorte que, si on les separoit, il y en a qui se

trouveroient contrains de recourir à la charité.
3. Les pensions qu'on donne à quelques-uns des Réfugiez qu'on

pourroit mettre dans les Colonies, ne sont que des aides pour les
faire subsister. Ils tirent le surplus de leur entretien ou de la
charité de quelques particuliers du Pais ou de leur industrie. Ainsi
quand on donneroit à ces Réfugiez les mêmes pensions qu'ils tirent
ici, ils se trouveroient en nécessité, si le Prince n'y suppleoit.

4. Des 4000 Réfugiez qui subsistent sans être à charge il y en a

beaucoup dont les pères, les mères, les enfans, les frères, les sœurs
et d'autres parens sont à la charité. Si bien qu'on ne peut prendre
les uns et laisser les autres.

5. Des 2000 qui vivent des charitez il y en a un grand nombre
qui, quelque soin qu'on prenne pour l'empêcher, mandient dans le
Pais: c'est-à-dire qui ne participent point à la bénéficence des
Louables Cantons Evangéliques. II faudroit donc de nécessité pourvoir

à la subsistance de ceux qui seroient obligez de suivre leurs
parens dès qu'ils seroient hors de ce Pais.

6. Les Réfugiez ne souhaitent rien tant que de décharger les
Louables Cantons Evangéliques. L'empressement où ils étoient pour
s'aller établir en Irlande (Projekt 1693, Mörikofer S. 296) en est une
preuve certaine. Mais on aura de la peine à trouver les gens qu'on
desire, dans cette conjoncture où le bruit d'une Paix générale leur
donne quelque espérance pour leur retour en France ou pour leur
établissement en Irlande. A Berne ce 3e d'Août 1696

signé à l'Original: Hollard, ministre de Bertie, ministre à

l'église françoise à Berne Calvisson, réfugié
Plante, ministre P. Bieusse, anc(ien)

Duncan (Arzt)
Saligne, anc(ien).»

105

Les 4000 sont äes IVlsrcKsnäs, des Lscturiers, cles ^rtissns, äes

Laboureurs, äes Vslets et äes serventes qui gssnent leur vie psr leur
Industrie. II v s sussi quelques personnes qui vivent äe leur dien.

Les 2000 necessiteux sont äes Ninistres, quelques Oentils-
Kommes, äes Vieillsräs, äes Veuves, äes enksns, äes mslsäes et

ä'sutres personnes qui n'ont que peu ou point ä'instustrie.
^insi Is plus grsnäe qusntite äes pekugie? propres pour former

les Oolonies qu'on veut ksire s kZsreitd, ne peut etre prise que äes

4000 qui vivent äe leurs ventes «u psr leur inäustrie. Nai« sur cels
il v s plusieurs consiäerstinns s ksire.

I. One psrtie äes 4000 siäent s ksire subsister les necessiteux psr
äes collectes qu'il« kont entr'eux. Oe msniere que si cette psrtie
sortoit äu Osnton, les cksrges äes Lousbles Osntons Lvangeliques
suementeroient

2. Les IVisrcKsnäs, les Kesocisns et les ^ise? qui sont psrmi
lesäits pekusiez, äonnent Ie moven s une psrtie äesäits 4000 äe

Lsgner leur vie. Oe sorte que, si on les sepsroit, il v en s qui se

trouveroient contrsins äe recourir s Is cnsrite.
Z. Les pensions qu'on äonne s quelques-uns äes pekugiez qu'on

pourroit mettre äsns les Oolonies, ne sont que äes siäes pour les
ksire subsister. Iis tirent Ie surplus äe leur entretien ou äe Is
cnsrite äe quelques psrticuliers äu psis «u äe leur inäustrie. ^insi
qusnä on äonneroit s ces Petunie? les memes pensions qu'ils tirent
ici, ils se trouveroient en necessite, si le prince n'v suppleoit.

4. Oes 4000 pekugie? qui subsistent ssns etre s ckarge il v en s
besucoup äont les peres, les meres, les enksns, les kröres, les soeurs
et ä'sutres psrens sont s Is cksrite. Li dien qu'on ne peut prenäre
les uns et lsisser les sutres.

5. Oes 2000 qui vivent äes cnsrite? il v en s un grsnä nomdre
qui, quelque som qu'on prenne pour I'empecner, msnäient äsns Ie

pais: c'est-a-äire qui ne psrticipent point s ls benökicence äes
Lousbles Osntons Lvangeliques. Il ksuäroit äonc äe necessitS pour-
voir s Is subsistsnce äe ceux qui seroient «dlise? äe suivre leurs
psrens äes qu'ils seroient dors äe ce psis.

6. Les pekusiez ne sounsitent rien tsnt que äe äecdsr«er les
Lousbles Osntons Lvangeliques. L'empressement oü ils ötoient pour
s'sller etsdlir en Irlands (Projekt 1693, IViöriKoker L. 296) en est une
preuve certsine. IVIsis on surs äe Is peine s trouver les «ens qu'on
äesire, äsns cette conjoncture oü Ie druit ä'une psix «Snersle leur
äonne quelque espersnce pour leur retour en Lrsnce ou pour leur
etsdlissement en Irlsnäe. ^ Lerne ce 3° ä'^oüt 1696

signe s I'Orieinsl: rlollsrä, ministre äe Lertie, ministre s
l'eelise krsncoise s Lerne Oslvisson, rekusie

plante, ministre p. Lieusse, snc(ien)
Ouncsn (^r?t)

Lslisne, snc(ien).»
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Auch diesmal noch faßte die Tagsatzung zu Aarau, bei der die
hugenottischen Delegierten, Pfr. Antoine Couderc aus der Cevennenstadt Mey-
rueis und der Sekretär Jacques Mourgues, am 7. 8. 1696 im Sinne dieses

geschickt entworfenen Memorandums vorstellig wurden, (B a.a.O. Nr. 11),

keinen Beschluß, der den Status quo den Wünschen der Exulanten in der
Schweiz zuwider verändert hätte. Erst der Friede von Ryswyk (30.10.
1697) zeitigte allmählich die bis dahin immer glücklich vermiedenen
gefürchteten Folgen. Dafür ist das gleichfalls von J. Mourgues
niedergeschriebene Aktenstück B a. a. O. Nr. 32 (hier auszugsweise wiedergegeben)
bezeichnend:

«Journal du voyage fait par monsieur Cabrid et le secrétaire Mourgues
à la Diète d'Arau, du mois de Janvier 1699.

Le Mardy 10e cette Illustre Assemblée nous ayant honorez de Son
Audienze nous l'avons supliée de répondre favorablement à la Réquête et
aux très-humbles Remontrances que nous avons pris la liberté de faire
aux Louables Cantons.

Après quoy Monsr Lavater, Secrétaire de la Diète, nous a dit qu'elle
lui avoit ordonné de nous faire savoir qu'elle a trouvé unanimement qu'il
étoit impossible de garder plus long-temps lesdits Réfugiez, et qu'ainsi ils
avoient résolu d'en faire partir au plutôt, afin qu'au dernier d'Avril
prochain ils soient tous hors de la Suisse.

J(acques) Mourgues.»

Mit Rücksicht auf die Zurzacher Pfingstmesse zog die Abreise der
nicht neuerdings aus Savoyen Angekommenen (die schon im Mai die
Schweiz größtenteils wieder verlassen hatten) tatsächlich sich bis gegen
den Herbst 1699 hin.

Anlage III.

Aus Exulantenakten des Bernischen Amts Aarberg 1686—1688 (St. A. Bern,
Exul. Kammer, verm. A. 17.—19. Jhdt., B Nr. 1—20.)

«Mein Georg Kistlers, den dißmahlen zu Aarberg wohnenden- und sich
allda aufhaltenen - Frantzösisch - Reformierte - Religionsverfolgten - Pflegers
Rechnung, umb deßhalben Einnemmens und Außgebens, von dem 4.
Christmonats 1686 bis 18 Martzen deß 1687. Jahrs» (mit einem Zusatz des
Bernischen Stadtschreibers Saldili vom 18 3. 1687) und andere Akten, auch

von seinem Amtsnachfolger Hans Rudolf Äbischer dem Jüngeren, der bis
21. 5. 1688 fortwirtschaftete, rühren her von einem 1910 in einem Aarberger
Bürgerhaus geglückten Zufallsfund.

Nach den verschiedenen Personalaufnahmen bei diesen Papieren, auch
der «Flüchtlinge, die durch Gottes Gnade beym erlittenen Schiffbruch ent-
runnen sind», sowie der «vom Schiffbruch Betroffenen» (bei 2
Schiffbrüchen bei Aarberg 1687 kamen 113 reisende Exulanten ums Leben, HBL 1

(1921) S. 9 Sp. 1), zu schließen, waren damals die «französischen»,
hauptsächlich «piemontesischen» Flüchtlinge auch außerhalb der Stadt Aarberg
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^uck diesmal nocK kslZte die Isgsstzung zu ^srsu, bei der die Kuge-
nottiscken Oelegierten, i?kr. ^ntoine Oouderc aus der Oevennenstsdt Nev-
rueis und der LeKretsr Zscques Nourgues, sm 7. 8. 1696 im Linne dieses

gesckickt entworfenen Memorandums vorstellig wurden, (IZ s. s. O. Kr. Il),
Keinen IZescKIulZ, der den Ltstus quo den V/ünscKen der Lxulsnten in der
LcKweiz Zuwider verändert Kätte, Lrst der Lriede von RvswvK (30. lg,
1697) zeitigte sllmsklick die bis dsnin immer glücKIicK vermiedenen ge-
kürckteten Lolgen. Oskür ist das gleickkslls von 1. Nourgues niederge-
sckriebene Aktenstück IZ s. s. 0. Kr, 32 (Kier auszugsweise wiedergegeben)
bezeicknend:

«/«urnal au voMse /att var mons/eur tlabrick er ie secretaire ^«urgues
ä ka Sie'ke ck'>irau, cku mois cke /anv/er 7699.

Le Nsrdv lg° cette Illustre ^ssemblee nous svsnt Konorez de Lon
Audienz« nous l'svons supliee de repondre ksvorsblement s Is Requete et
sux tres-Kumbles Remontrsnces que nous sv«ns pris Is liberte de ksire
sux Lousbles Osntons.

^pres quov Nons^ Lsvster, Lecretsire de ls Oiste, nous s dit qu'elle
lui svoit ordonne de nous ksire ssvoir qu'elle s trouve unsnimement qu'il
etoit impossible de gsrder plus long-temps lesdits Rekugiez, et qu'sinsi ils
svoient resolu d'en ksire psrtir su plütöt, skin qu'su dernier d'>Vvril
procksin ils soient tous Kors de Is Luisse.

Z(scques) Nourgues.»

Nit IZücKsicKt suk die ^urzscker pkingstmesse zog die Abreise der
nickt neuerdings sus Lsvoven Angekommenen (die sckon im Nsi die
LcKweiz grölZtenteils wieder verlassen Kstten) tstsscKIicK sicK bis gegen
den Herbst 1699 Kin.

>ln/aöe ///.

/Vus exulsntenskten des IZerriisedev ^mts Larberg 1686—1688 (Lt. ^. Sern,
Lxul. Kammer, verm. ^. 17.—19. ZKdt., IZ Kr. 1—20.)

«Nein Oeörg Kistlers, den dilZmsKIen zu ^srberg woknenden- und sicK

sllds sukksltenen - LrsntzösiscK - Rekorinierte - Religionsverkolgten - pklegers
RecKnung, umb delZKsIben Linnemmens und ^uögebens, von dem 4. OKrist-
monats 1686 bis 18 Nsrtzen delZ 1687. ZsKrs» (mit einem Zusatz des Oer-
niscken LtsdtscKreibers LsIcKli vom 18 3. 1687) und sndere ^Kten, suck
von seinem ^mtsnscnkolger Nsns Rudolf /^biscker dem jüngeren, der bis
21. S. 1688 kortwirtscksktete, rükren Ker von einem l9lg in einem ^srberger
rZllrgerKsus geglückten ^uksllskund.

KscK den versckiedenen personslsuknskmen bei diesen pspieren, su^K
der «LlUcKtlinge, die durck Oottes Onsde bevm erlittenen LcKikkbrucK ent-
runnen sind», sowie der «vom LcKiffbrucK lZetrokkenen» (bei 2 Lcniik-
brücken bei Larberg 1687 Kamen 113 reisende Lxulanten ums Leben, rllZI. 1

(1921) 8.9 Lp. 1), zu scKIielZen, wsren dsmsls die «krsnzösiscken», Ksupt-
säcklick »piemontesiscken» LiücKtlinge suck sulZerKalb der Ltadt /xarberg



107

u. a. in den Gemeinden Groß-Affoltern, Kallnach, Kappelen, Lyß, Radelfingen

untergebracht. Auf Befragen (am 2. 9., 1. 12. 1687, 10. 3. 1688)

wollten die wenigsten Kolonien im fernen Brandenburg-Preußen bilden
helfen, die meisten vielmehr ihrem Vaterland und den dort in der Gefahr
befindlichen Angehörigen nahe bleiben (Anlage II 2).

Es würde zu weit führen, die sämtlichen etwa 80 bezeugten Aarberger
Réfugiés hier einzeln anzuführen. Hervorzuheben wäre im allgemeinen ein
beträchtliches Kontingent Piemontesen, aus den Tälern Luserne, St. Martin
und Perrouse, darunter wohl auch der Prädikant Gaillard. Jean Sauvet,
de Forsenet en Dauphiné, und Judith Buffier «sein Stieftöchterli von 5 Jahr
alters» sowie die beiden «12—14jährigen lustigen Knaben» Abel und Daniel
Söhne des J. J. Peyrot, de la vallée de S* Martin, in Kallnach, waren allgemein

beliebt, die Mutter stand beim Prädikanten in Dienst. Umgekehrt
galt ein 40jähriger ehemaliger Unteroffizier Jean Bonus (Bonou), de S1

Germain Vallée de Perrouse, für einen «Aufwiegler», der nach Brandenburg
weitergewiesen wurde.

An Notabein erscheinen in Aarberger Listen:
ein Ms du Val, «bei Junker Landvogt von Erlach beherbergt»; ferner unter
den geretteten Schiffbrüchigen

Mr. Samson de l'Homme Seigneur de «Clavellière, d'ortoux», und seine
Frau

Mme Mabile (Aimable) de l'Homme, «de la mesme Seigneurie et de la
Fare».
Man gedenkt unwillkürlich des verdienten Generals in preußischen
Diensten Guillaume René de l'Homme Seigneur de Courbière
(1733—1811, des Helden von Graudenz, 1806, Allg. Deutsche Biogr.
4 (1876) 534 f.). «Clavellière» könnte leicht falscher Lesung der
Unterschrift eines dem Abschreiber akustisch nicht überlieferten
«Courbière» sein. Über eine Fam. de Lhom aus Auriac vgl. BHP
86 (1937) 295.

Sr Jean de la Fontaine, de Nîmes.
Jacques Vivient, de Montpellier, Vetter eines der führenden ref. Ce-

vennenpfarrer, François Vivens (1664—92, von Valleraugue, arr. Le
Vigan, dép. Gard), aus dem angesehenen ältesten Landadel der Ba-
ronnie du Vigan-et-Meyrueis; vgl. L.Teissier, La vérité sur le ca-
misard Vivens, im BHP 39 (1890) p. 153 svv.

Anlage IV.

Memoire de ce qui a esté trouvé dans la chambre de Monsr Formy Dr en
Médecine de la ville de Nismes decedè a Zurich ce jour dhuy 12.
Septembre 1687 (Staatsarchiv Zürich E I 25, 12).

Premièrement dans sa malle une lettre de change de la somme de trois
mille vingt deux livres dix solz tirée par Messrs les frères Malet de
Geneve au profit dud. Sr Formi payable à son ordre, le 17 septembre
1687.
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u. a. in äen (Zemeinäen (ZrolZ-^kkoltern, KsIInacK, Kavpelen, Lvö, Raäel-
fingen untergebrackt. /xuk Dekragen (sm 2. 9., 1. 12. 1687. 10. Z. 1688)

wollten äie wenigsten Kolonien im kernen Drsnäenburg-preulZen bilden
Kelken, äie meisten vielmekr ikrem Vaterlanä unä äen äort in äer OekaKr

bekindlicken ^ngeKSrigen nake bleiben (^n/a?e // 2).
Ls würäe zu weit kükren, äie sämtlicken etwa 80 bezeugten ^arberger

Rekugies Kier einzeln anzukükren. NervorzuKeben wäre im allgemeinen ein
beträektlickes Kontingent Diemontesen, sus äen 1'älern Luserne, Lt. Nartin
unä Derrouse, äarunter wok! auck äer ?rääikant Qaillarä. Zean Lsuvet,
äe Lorsenet en DaupKine, unä ZuäitK Dukkier «sein LtiektöeKterli von 5 ZaKr
alters» sowie äie beiäen «12—I4jäKrigen lustigen Knaben» ^bel unä Daniel
LöKne äes 1. 1. ?evrot, äe la vsllee äe 8' Nartin, in KallnaeK, waren allge-
mein beliebt, äie Nutter stsnä beim prääikanten in Dienst. DmgeKeKrt
galt ein 4lMKriger ekemaliger Dnterokkizier Zean Donus (Donou), äe 8> Oer-
main Vallee äe perrouse, kür einen «Aufwiegler», äer naek Dranäenburg
weitergewiesen wuräe.

^n /Vo/abeln ersekeinen in T^arberger Listen:
ein N^ äu Val, «bei ZunKer Lanävogt von LrlaeK dekerdergt»; kerner unter
äen geretteten 8cnikkdrllcKigen

Nr. 8smson äe l'Nomme 8eigneur äe «Olsvelliere, ä'ortoux», unä seine
Lrau

N^e Nabile (^imable) äe l'Nomme, «äe la mesme 3eigneurie et äe la
Lsre».
Nan geäenkt unwillkürlied äes veräienten Qenerals in oreuüiscken
Diensten dmillsume Rene äe l'Nomme 8eigneur äe Oourbiere
(1733—1811, äes Neläen von Qrauäenz, 1806, Mg. DeutseKe Diogr.
4 (1876) S34 k.). «Olavelliere» Könnte leiekt kalseker Lesung äer
DnterscKrikt eines dem ^bsckreiber skustisck niekt Uberliekerten
«Oourdiere» sein. Uder eine Lam. de LKom aus /^uriso vgl. DIU?
86 (1937) 295.

8^ Zesn de la Lontsine, de Kimes.
Zaeczues Vivient, de Nontpellier, Vetter eines der künrenden rek. Oe-

vennenvkarrer, Lraneois Vivens (1664—92, von Valleraugue, arr. Le
Vigan, dev. (Zard), aus dem angesekenen ältesten Landadel der Da-
ronnie du Vigan-et-Nevrueis; vgl. L. T'ek'ss/er, La verite sur le es-
misard Vivens. im DN? 39 (189«) p. 153 svv.

Anlage /V.

Memoire cke ce «u/ a esre rrouve ckeins ia c«amore cke /i4«nsr formz' /)r en
/^eckecine cke /« vitte cke /Vismes ckececk^ a ^uric/i ce /our ck«u^ 72. 8eo-
iemore 7667 (LtaatsarcKiv ^ürick L I 25, 12).

premierement dsns sa malle une lettre de ekange de la somme de trois
mille vingt deux livres dix solz tiröe par Ness" les kreres Nalet de
Qeneve au orokit dud. 8^ Lormi pavable a son ordre Ie 17 seotembre
1687.
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Plus (loin) un receu de Monsr Noguier Ministre (de St. Chapte arr. d'Uzés
dep. Gard) beaupere dud. Sr Formi pour la somme de cent quinze livres
dattée de Lausanne le 27 Apvril 1687.

Plus a esté trouvé dans un sac la somme de six cent
soixante escus en bajoires 1980 ff

Plus dans un petit sac quarante sept livres cinq solz
en escus blancs 47 S 5 s

Plus dans une bourse cinq pieces de quinze solz monaye
de France 3 ff 15

Plus en petite monaye la valeur de vingtun solz huit
deniers Iff 1 s 8 d

2032 ff 18 s 8 d

A esté encore touvé dans la chambre du deffunct
Premièrement une casaque de cadice bois-pourri
Plus un surtout de Camellot d'Hollande avec une veste d'une étoffe à

fleurs
Plus des haut de chausses de chamois avec d'autres de Sergette violette
Plus a esté trouvé dans un garderobe six linceuls bonnes ou mauvaises
Plus une douzaine de serviettes, grossières ou communes
Plus trois chemises
Plus une camisole de botin sans manches
Plus une paire de caneçons de toile
Plus quatre mouchoirs
Plus quatre cœffes de bonnet
Plus deux cravattes
Plus deux paires bas d'estame, deux paires de chaussettes de toile et cinq

paires de chaussons de pied
Plus des gamaches de gros drap
Plus un vieux manchon
Plus une petite espée à la garde et poignée de leson
Plus un chapeau, une perruque et une bamboche
Plus une Robe de chambre de toile d'indienne
Plus un manteau de barracay doublé de bleau
Plus une paire de vieux bas de cotton
Plus un petit chalet avec la toile de la paillasse, son matelas et une cou¬

verture de laine
Plus la malle couverte de cuir noir avec sa barre de fer et son cadenat.

Plus a esté trouve dans la cuisine
1° une caffetiere de cuivre
2° six assietes de terre
3° une escuelle de terre
4o deux pots de terre
5° un plat de terre
6° un petit flaccon et un gobelet
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plus (loin) un receu äe IVlons^ Koguier Ninistre (cle Lt. Onspte srr. ä'Uzes
äep, disrä) desupere äuä. 8^ Lormi pour Is somme äe cent quin?e livres
ästtee äe Lsussnne Ie 27 ^pvril 1687.

plus s este trouve äsns un ssc Is somme äe six cent
soixsnte escus en bsjoires 1980 5!

plus äsns un petit ssc qusrsnte sept livres cinq sol?

en escus blsncs 47 K S s

plus äsns une dourse cinq pieces äe quinze solz monsve
äe Lrsnce Z ^ IZ

plus en petite monsve ls vsleur äe vingtun solz Kuit
äeniers I 1 s 8 ä

2032 it 18 s 8 ä

^ este encore touve äsns Is clismbre äu äelkunct
preniierement une csssque äe csäice dois-pourri
plus un surtout äe Osmellot ä'Hollsnäe svec une veste ä'une etolie s

Ileurs
plus äes Kaut äe cksusses äe clismois svec ä'sutres äe öergette violette
plus s este trouve äsns un gsräerobe six linceuls bonnes ou msuvsises
plus une äouzsine äe serviettes, grossieres ou communes
plus trois cdemises
plus une csmisole äe botin ssns msnckes
plus une psire äe csnecons äe toile
plus qustre mouckoirs
plus qustre coettes äe donnet
plus äeux crsvsttes
plus äeux psires bss ä'estsme, äeux psires äe cnsussettes äe toile et cinq

psires äe cksussons äe pieä
plus äes gsmackes äe gros ärsp
plus un vieux msncnon
plus une petite espee s Is gsräe et poignee äe leson
plus un cnspesu, une perruque et une bsmbocke
plus une pobe äe cksmbre äe toile ä'inäienne
plus un msntesu äe bsrrscuv äoudle äe dlesu
plus une psire äe vieux das äe cotton
plus un petit cnslet svec ls toile äe ls psillssse, son mstelss et une cou-

verture äe Isine
plus Is mslle couverte äe cuir noir svec ss darre äe ler et son csäenst,

plus s este trouve äans la cuisine
I« une csitetiere äe cuivre
2» six gssietes äe terre
3« une escuelle äe terre
4« äeux pots äe terre
5« un plst äe terre
6° un petit llsccon et un godelet
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7° un poilon de cuivre
8° Des soufflets
9° le feu.

Fait dans la chambre du deffunct dans la maison de Monsieur Burclay
en presence de Messieurs Jean George Burclay Capitaine et Salomon
Burclay frères,23 et de mess.s Tissier, Bruguier, Ducros Ministre, et de

Mirmand entre les mains duquel tous les effets ci-dessus mentionnez ont
esté remises.

(Unterschriften:)
Jean George Burckli Ducros M.
Sallomon Burckli Bruguier
Teissier

j'ay en mon pouvoir tout ce qui est contenu dans cet estât, que
je promets de restituer dans le temps, et aux personnes, qu'il sera
ordonné par Messeig.rs du con(sei)l de cette republique.

(sig.) Mirmand.»

Anlage V.

Die Auszüge aus dem Aarauer Journal (Amtstagebuch) des Pfarrers Barion
(Evangel. Kirchen-Archiv Karlshafen/Weser).
Besorgt von Fräulein Elisabeth Suchier in Karlshafen (1938).

(1) Magdelaine Fabre. (14. 5. 1692)

Le Samedi au soir quatorsième jour du mois de mai 1692 par moi ministre
soubsigné a été bâtisée Magdelaine âgée de trois jours fille de Sr François
fabre et dem||e magdelaine Janin ses pere et mere réfugiés en Suisse

présentée au baptême par Sieur Daniel Eynard marchand réfugié et Dem.
madon de Vallobscure réfugiée amis du Sr Fabre marchand. Ced(it) Sr

Fabre absent le parrein et mareine ont signé avec moi ministre

Barjon pasteur réfugié.
Eynard. madonne de Valobscure.

(2) Claude Rauel (15. 5. 1692)

Le dimanche au soir quintieme jour du mois de mai 1692 par moi ministre
soubsigné dans le Temple d'Arau a été batisé Claude Rauel âgé d'un jour
fils d'André Rauel faiseur de bas et Marie Aynard ses père et mère
refugié(s) en Suisse, présenté(e) au baptême par Claude Combes ouvrier
en Soie et Isabeau puech ses amis réfugiés en Suisse. Les Scachans signer
ont signé avec moi ministre

Barjon pasteur réfugié
André Rauel. Combes.

23 Hans Georg Bürkli (1649—1698), Landvogt zu Baden 1697, HBL 2
(1924) 416 Nr. 8, und Samuel Bürkli (1632—1705), Landvogt zu Knonau
1676—1682, a.a.O. Nr.6
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7» un voilon äe cuivre
8« Oes soukklets
9« le keu.

fsit äsns Is cnambre clu äekkunct äsns Is maison cle Nonsieur Ourclav
en presence cle Nessieurs Zean Oeorge Lurclav Ospitaine et Lalomon
Ourclsv kreres,-^ et äe mess.« Lissier, öruguier, Oucros IVlinistre, et äe

iVlirmsnä entre les mains äuquel tous les ekkets ci-äessus mentionnez ont
este remises.

(OnterscKrikten:)
lean Oeorge IZurcKIi Oueros iVl.

Lall«m«n IZurcKIi lZruguier
Leissier

j'sv en mon pouvoir tout ce qui est contenu äsns cet estst, que
je promets äe restituer äsns le temps, et sux personnes, qu'il sers
oräonns psr /Vlesseig." äu con(sei)I äe cette repudlique.

(sig.) Nirmsnä,»

vie /<u8?üse aus äem ^srsuer Journal (^mtstsseduck) des pksrrers SsrZori
(Lvangel. KircneN'/VrcKiv KsrlsKsken/Weser).
lZesorgt von Lrsulein LIissbetK 5«c/l/er in KsrlsKsken (1938).

(1) Nagäelaine Ladre. (14. 5. 1692)

Oe Lsmeäi su soir qustorsieme zour äu mois äe msi 1692 psr moi ministre
soubsigne s eis bätisee iVlagäelaine sgee äe trois jours kille äe L^ frsncois
ksbre et äem"« magäelaine Zsnin ses pere et mere rekugies en Luisse
presentee su bspteme psr Lieur Osniel Lvnarä msrcksnä rekugie et Oem.
msäon äe Vsllobscure rekugiee smis äu 8^ Ladre msrcksnä. Oeä(it) L^

Ladre sdsent Ie psrrein et msreine «nt signe svec moi ministre

ösrjon pssteur rekugie.
Lvnarä. msäonne äe Valobscure.

(2) Olauäe pauel (IS. S. 1692)

Le äimsncne su soir quintieme jour äu mois äe msi 1692 psr moi ministre
soudsigne äsns Ie Leinöle ä'^rsu s ete bstise Olsuäe psuel ägs ä'un jour
kiis ä'^näre psuel ksiseur äe bss et iVlarie ^vnsrä ses pere et mere
rekugie(s) en Luisse, prösente(e) su bspteme psr Olsuäe Oombes ouvrier
en 8oje et lssbesu pueck ses smis rekugies en Luisse. Les LcscKsns signer
ont signe svec moi ministre

ösrjon pssteur rekugiö
/Vnäre psuel. Oombes.

^ Nans Oe«rg öür/ztt (1649—1698), Lanävogt zu Ssäen 1697. rlZZL 2

(1924) 416 Kr. 8. unä Samuel SürKtt (1632—I70S), Lanävogt zu Knonsu
1676—1682. a.a.O. Kr.6
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(3) mort(uai)re Anne Caterine Barjon. (19. 5. 1692)

Le jeudi au soir dixneuvième de mai 1692 au cimetière de la ville d'Arau
a été enterrée Anne Caterine Barjon âgé(e) de trois ans cinq mois et
quatre jours étant decedée le jour auparavant. Et ont assistés au convoi
Sr Guillaume Barjon pasteur son pere Paul Janin marchand son oncle paul
Combes ménager auec françois et Jean Barjon ses frères.

Barjon pasteur réfugié Janin
F. Barion

Combes

Juin
(4) Mar(iage) Jean Sauvain Isabeau muletier. (4. 6. 1692)

Le quatrième Juin 1692 par moi ministre Soubsigné[e] mariage a été
célébré entre Jean Sauvain chapelier âgé de trente ans et Isabeau muletier
âgée de vingt cinq ans. réfugiés tous deux de la province du Daufiné
présent Gerard muletier pere de la dit(e) Isabeau pierre muletier son frère
tous deux cardeurs. Sr Paul Janin marchand leur ami, pierre Brochet
chapelier. Les Scachans signer ont signé avec moi
Jean Sauvain ministre Barjon

pasteur réfugié
Pierre Muletier Janin

Pierre brochet Henry Malbois

(5) Anne flavier (5. 6. 1692)
Le dimanche au soir cinquème jour du mois de Juin 1692 par moi ministre
Soubsigné dans le Temple de la ville d'Arau a été baptisée Anne flauier
âgée de sept jours. Fille de Jean flauier chapelier et Isabeau moniton ses

pere et mere réfugiés à Arau. présentée au baptême par Jean Jaussouin
ouvrier de Soie et Anne Bertassie réfugiés amis dud(it) Flauier. Le pere et
la marreine ont signé. Le parrein a déclaré ne Savoir

Jean flauier. Barjon pasteur réfugié

(6) Mariage. (23. 7. 1692)

Le samedi au soir vingt troisième Jour du mois de Juillet 1692 dans le
Temple d'Arau mariage a été celebre entre Claude Combes ouvrier en
Soje du lieu de Vauuert en Languedoc et Isabeau puces du lieu de Codon-
nian en la même province presens maitre paul Combes pere dud(it) Claude
paul et Isâc Combes ses frères. Sieurs Jean Bruguier marchand de Soye
de la ville de Nismes, Salomon Rauanel de la ville D'Usez tous de lai
province du Languedoc. Les Scachans signer ont signé avec moi

Barjon pasteur réfugié.
Combes Combes P. Combes Bruguiere

J. Combes Rauanél (und eine unleserliche weitere
Unterschrift).

(24./31. 7. 1692)

(7) Du Dimanche au soir 24e jour de Juillet 1692 après L'invocation du
no(m) de Dieu. A été représenté par l'un de la colonie qu'il seroit à

11«

(3) mort(usi)re ^nne Osterine ösrjon. (19. 5. 1692)

Le jeuäi su «oir äixneuvieme äe msi 1692 su cimetiere de Is ville ä'^rsu
s ete enterree ^nne Osterine ösrjon sge(e) cle trois an« cinq mois et
qustre jours etsnt äeceäee Ie jour supsrsvsnt. Lt ont sssistes su convoi
8^ Ouillsume ösrjon pssteur son pere psul Zsnin msrcksnä son oncle psul
Oombes mensger suec krsncois et lesn ösrjon ses kreres.

IZsrjon pssteur reiugie Zsnin

f. Lsrion
Oomdes

luin
(4) Nsr(isge) Zesn 8suvsin Issbesu muletier. (4. 6. 1692)

Le qustrieme luin 1692 psr moi ministre 8oub8jgnelel msrisge s ete

celebre entre lesn 8suvsin ckspelier sge äe trente sns et Issbesu muletier
ägee äe vingt cinq sns. rekugies tous äeux äe Is province äu Osukine
present Oersrä muletier pere äe ls äit(e) Issbesu pierre muletier son krere
tous äeux csräeur«. 8^ psul lsnin msrcksnä leur smi, pierre IZrocKet
ckspelier. Le« 8cscKsn« signer «nt signe svec moi
Zesn 8suvsin ministre ösrjon

pssteur reivjzie
pierre Nuletier Isnin

pierre brocket Nenrv Nslbois

(5) /^nne llsvier (S. 6, 1692)
Le äimsncke su soir cinqueme jour äu mois äe Zuin 1692 psr moi ministre
8oubsigne äsns Ie Lemple äe Is ville ä'^rsu s ete bsptisee ^nne klsuier
ägöe äe «ept jours. Lille äe Zesn klsuier ckspelier et Issbesu moniton ses

pere et mere rekugie« s ^rsu. presentee su bspteme psr lesn lsussouin
ouvrier äe 8oje et Mne öertsssie rekugies smi« äuä(it) Llsuier. Le pere et
Is msrreine «nt signe. Le psrrein s äeclsre ne 8sv«ir

Zesn klsuier. ösrjon pssteur rekugie

(6) Nsrisge. (23. 7. 1692)

Le ssmeäi su soir vingt troisieme Zour äu mois äe luillet 1692 äsn« Ie

Lemple ä'^rsu msrisge s ete celebre entre Olsuäe Oombes ouvrier en
8oje äu lieu äe Vsuvert en Lsngueäoc et Issbesu puces äu lieu äe Ooäon-
nisn en Is meme province Presens msitre psul Oomdes pere äuä(it) Olsuäe
psul et Isäc Oombes ses kreres. 8ieurs Zesn Lruguier msrcksnä äe 8ove
äe Is ville äe Kismes, 8slomon psusnel äe Is ville O'Ose? tou« äe Is> pro-
vince äu Lsngueäoc. Le« 8cscKsns signer ont signe svec moi

ösrjon pssteur rekugie.
Oomdes Lombes p. Oombes öruguiere

L Oombes psusnel (unä eine unleserlicke weitere
OnterscKrikt).

(24./3I. 7. 1692)

(7) Ou OimsncKe su soir 24« jour äe luillet 1692 spres L'invocstion äu

no(m) äe Oieu. ^ ete represente psr I'un äe Is colonie qu'il seroit s
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désirer de fêre choix d'un certain nombre qui ayent l'inspection sur le
reste. La compagnie d'un com(m)un consentement a élevé les yeux sur le
Sieur Jean Bruguier le Sieur Jaques Fabre, maitre paul Combes maitre
Jean Feliz et a été trouvé bon que le Sieur Barjon pasteur en fêre la
publication Jeudi procsain conformément à la discipline des Eglises reformées

de France. La publication a été continuée le dimanche matin dernier
jour du mois de Juillet et le reste de la colonie a approuvé par son silence
le choix qu'on a fait des susnommés. Après la prédication du dim(anche)
au soir dernier jour de Juillet Led(it) Sr Barjon a exhorté les Susnommés a

faire leur devoir en ajant soin du troupeau et principalement des pauvres
ce qu'ils ont promis pupliquieme et le Sieur Bruguier a été chargé de

recevoir les deniers des pauvres et maitre paul Combes demandera, à
l'une des portes du Temple.

Il a aussi été trouvé a propos de S'assembler après la predication du
Jeudi pour s'il y ayet prendre soin des affaires qui se passeront dans la
Colonie, et ont signé le present acte avec le Sieur Salomon Rauanel qui a
été revêtu de la même autorité

Bruguier Combes Fabre Felix Rauanel

Barjon pasteur réfugié

(8) Septembre

Etienne Jean fabre. (1. 9. 1692)

Le premier jour du mois de Septembre 1692 au cimetière de la ville
D' Arau a été enterré Etienne Jean Fabre jeune garçon âgé de dix ans
étant decedè le jour auparavant et ont assisté au convoi le Sieur Salomon
Rauanel marchand Jean Felis ouvrier en Soye, pierre Brochet Jean Sauvain
chapelliers tous voisins et amis du Fabre et réfugiés pour la cause de
Dieu lesquels ont signé avec moi ministre

Barjon pasteur réfugié
Rauanel

Felix
Jan Sauvain

pierre brochet

(9) Susanne/Octobre (9. 10. 1692)

Dimanche au soir neuvième jour du mois d'Octobre 1692 au Temple de la
ville d'Arau par moi ministre soubsigné a été bâtisée Susanne Mingin
âgée de dix jours fille de Jean Mingin ouvrier en Soje et françoise pellissier
réfugies tous deux de la province du Languedoc, présenté au bâteme par
Bartelemi Rebout de la ville de Nismes et Susanne Sabati(er) aussi de
Nismes amis dud(it) mingin. Interpellés par moi ministre subs, de signer
les Scachans signer ont signé avec moi ministre

J. Mengin Barjon pasteur réfugié
B. Rebout

äesirer äe kere ckoix ä'un certsin nomdre qui avent l'inspection sur Ie

reste. La compsenie ä'un com(m)un consentement a eleve les veux sur Ie

Lieur Zesn öruguier Ie Lieur Isques Lsbre, msitre psul Oombes msitre
Zesn Lei!? et s ete trouve don que Ie Lieur ösrjon pssteur en kere Is
publicstion Zeuäi procssin conkormement s ls äiscipline äes Lglises rekor-
mees äe Lrsnce. La publicstion s ete continuee Ie äimsncks mstin äernier
jour äu mois äe Zuillet et Ie reste äe la colonie a spprouve psr son silence
Ie ckoix qu'on s ksit äes susnommös. ^pres Is preäication äu äim(sncne)
su soir äernier zour äe Zuillet Leä(it) Lr ösrjon s exkorte les Lusnommes s
ksire leur äevoir en sjsnt soin äu troupesu et principslement äes pauvres
ce qu'ils «nt promis pupliquieme et le Lieur Lruguier s ete cdsrs6 äe

recevoir les äeniers äes pauvres et maitre paul Oombes äemsnckergj s
I'une äes partes äu Leinöle.

II s süss! öte trouve s propos äe L'sssemKIer spres Is preäication äu
Zeuäi pour s'il v avet prenäre soin äes skksires qui se passeront äsns la
Lolonie. et «nt signe Ie present scte svec Ie Lieur Lslomon psuanel qui s,

etö revetu äe Is meine sutorite

örusuier Oombes Ladre Lelix IZausnel

ösrjon pssteur rekugie

(8) Leptembre
Ltienne Zesn ksbre. (1. 9. 1692)

Le Premier zour äu mois äe Leptembre 1692 su cimetiere äe Is ville
O' ^rsu s ete enterre Ltienne lesn Lsbre zeune ssrcon sge äe äix sns
etsnt äeceäe Ie jour supsrsvsnt et «nt assiste au c«nv«i Ie Lieur Lsl«m«n
psusnel msrcksnä Zesn Lelis ouvrier en Love, pierre LrocKet lesn Lsuvain
ckapelliers tous voisins et smis äu Ladre et rekusies pour la cause äe
Oieu lesquels «nt signe svec moi ministre

ösrjon pssteur rekuszie

lZsusnel

Lelix
Zsn Lsuvsin

pierre brocket

(9) Lussnne/Octobre (9. 1«. 1692)

OimsncKe su, soir neuvieme jour äu mois ä'Octobre 1692 su Lemple äe ls
ville ä'^rsu psr moi ministre soudsisnö s etö bstisee Lusanne iVlinzin
ägee äe äix jours kille äe Zesn iVlingin ouvrier en Loje et krsncoise pellissier
rekueies tous äeux äe Is province äu Lsnsueäoc. presente su dsteme psr
ösrtelem! IZebout äe Is ville äe Kismes et Susanne Lsbati(er) sussi äe
blismes smis äuä(it) mingin. Interpellös psr moi ministre subs. äe sisner
les Scacdsns siczner «nt si^ne avec moi ministre

L Nenjzin ösrjon pssteur rekueie

ö. IZedout
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(10) Novembre

Susanne frégier. (4. 11. 1692)

Le vendredi au soir quatrième jour du mois de Novembre 1692 par moi
ministre soubsigné a été baissée dans le Temple de l'Eglise d'Arau
Susanne frégier âgée de sept jours, fille de Jaques frégier Catier et marie
Villaret du lieu de S' Hypolite en Cévennes, réfugies à Arau présentée au
bâtéme par Claude Bremon rubantier et demoiselle Susanne frau tous
deux de la province du Daufiné. Interpellé par moi ministre sous, de signer
les Scachans signer ont signé avec moi ministre

Fregiér Barjon pasteur réfugié
Susanne freau.

(21. 11. 1692)

(11) Du vingtunième novembre 1692 dim. au soir après l'Invocation du
S1 nom de Dieu le Sr Barjon pasteur modérant l'action

Depuis le départ du Sr Jaques fabre ceux qui ont la direction de la Colonie
françoise on(t) trouvé a propos de remplir la place du Sr Fabre par le
moien du Sr Paul Janin marchand à quoi il s'est soumis et a promis de

s'aquitter de tous les devoirs d'Inspecteur et d'en remplir toutes les
fonctions. Après quoi nous lui avons donné les mains d'association. Janin.

Bruguier Combes
Felix Rauanel Barjon pasteur réfugié

(12) 1693

mar(iage) Mars.
Pierre Durand. Isabeau Mollard (11. 3. 1693)

Le samedi au soir onzième jour du mois de mars 1693 par moi ministre
sousigné dans le Temple d'Arau mariage a été celebre entre Pierre Durand
ouvrier en Soye âgé de vingt huit ans et Isabeau Mollard aussi ouvrière en

Soye âgée de vingt cinq ans tous deux de la ville de Nismes en Languedoc,
presens les Sieurs Jean Bruguier marchand de Soje, pierre Talhan ouvrier
en Soye Jaques Bedos marchand de bas Salomon Rauanel. Les Scachans
signer ont signé avec moi ministre

Barjon pasteur réfugié. Pierre Durand
Talhan Bruguier Bedouz Rauaniel Felix

(13) Mort(uai)re Susanne Angely (17. 3. 1693)

Le vendredi au soir dix septième jour du mois de mars 1693 au cimetière
de la ville d'Arau a été enterrée Susanne Angely âgée de dix mois ou
environ étant decedée le jour auparavant. Et ont assistete] au convoi
les S" Pierre Angely Bordeur son pere Srs Jean Bruguier marchand de

Soje Jaques Bedos, Salomon Rauanel marchands de bas Paul Combes
ménager tous amis du dit Angely et réfugiés en Suisse lesquels ont signé
avec moi ministre. Barjon pasteur réfugié

Angely Bruguiere
Combes Rauanel Bedovz

1(2

(10) Kovembre
Lussnne kremier, (4. 11. 1692)

Le venäreäi su soir qustrieme jour äu mois äe Kovembre 1692 psr moi
ministre soudsisne s ete bsissee äsns le Lemple äe I'Lglise ä'^rsu
Lussnne kremier s^ee äe sept jours. kille äe Zsques kregier Ostier et msrie
Villaret äu lieu äe L° Nvvolite en Oevennes, reku^ies ä ^rsu presentee au
bsteme psr Olsuäe Dremon rubsntier et äemoiselle Lussnne krau tous
äeux äe la province äu Osukine. Interpelle par moi ministre sous. äe signer
les LcscKsns sizner ont sisne svec moi ministre

Lregier ösrjon pssteur rekugie
Lussnne kresu.

(2l. 11. 1692)

(11) Ou vingtunieme novemdre 1692 äim, su soir spres I'Invocstion äu
L> nom äe Oieu Ie 8^ gsrjon pssteur moäersnt l'sction

Oepuis Ie äepsrt äu 8^ lsques kadre ceux qui ont Is äirection äe la Oolonie
krsncoise on(t) trouve a propos äe rempKr ls plsce äu 8^ Lsbre par Ie

moien äu 8^ psul lsnin msrcksnä ä quoi il s'est soumis et s promis äe

s'squitter äe tous les äevoirs ä'Inspecteur et äen remplir toutes les konc-
tions. ^pres quoi nous lui svons äonne les msins d'sssocistion, Zsnin,

örusuier Oombes
t^elix psusnel ösrjon pssteur rekuzie

(12) I69Z

msr(iase) IViars.

pierre Ouranä. lsabeau lViollard (II. Z. I69Z)

Le ssmeäi su soir onzieme jour äu mois äe msrs I69Z psr moi ministre
sousisne dans Ie Lemple d'^rsu marisse s ete celebre entre pierre Ouranä
ouvrier en 8«ve sze äe vingt Kuit sns et Issbesu Nollsrd sussi ouvriere en

8«ve sizee äe vinst cinq ans tous äeux äe ls ville äe »ismes en Länguedoc,
Presens les 8ieurs Zesn öru^uier msrcksnä äe 8oje, pierre LsIKsn ouvrier
en Love Zsques lZeäos msrcksnä äe bss 8slomon psusnel. Les 8cacKsns
si^ner ont signe svec moi ministre

Ösrjon pssteur reku^ie, pierre Durand
LalKan örusuier öedou? psusniel Lelix

(lZ) tVlort(usi)re 3ussnne ^n?elv (17. 3. 1693)

Le venäreäi su soir dix septieme jour äu mois äe msrs 1693 su cimetiere
äe Is ville ä'^rsu s etö enterree Lussnne ^n^elv sgee äe äix mois ou
environ etsnt äeceäee Ie jour supsrsvsnt. Lt ont sssiste^el su convoi
les 8" pierre ^n^elv Doräeur son pere 8^ lesn öru^uier msrcksnä äe

8oje Zsques öeäos, 8sl«mon psusnel msrcksnäs äe bss psul Oombes

mensser tous smis du äit ^nselv et rekusies en 8uisse lesquels ont si^n^
svec moi ministre, Dsrjon pssteur rekugie

^ngelv öru^uiere
Oombes psusnel öeäovz
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(14) Bapt. Daniel (25. 3. 1693)

Le samedi au soir vingt cinquième jour du mois de mars 1693 par moi
ministre soubsigné a été bâtiséfe] Daniel Mazoyer âgé de neuf jours, fils
de pierre Mazoyer ouvrier en Soye et Marie Bonaud[e] ses pere et mere
tous deux réfugiés et de la province du Languedoc, présenté au baptême par
Daniel Bouchet ouvrier en Soye son ami de la ville de Vassy en champagne

et Susanne Sabatier[e] de la ville de Nismes en Languedoc.
Interpellés par moi ministre Sus. de signer les Scachans signer ont signé avec
moi ministre Barjon pasteur réfugié

Pierre Mazoyer Daniel Bouchet

(15) Avril.
Bapt. Margueritte (23. 4. 1693)

Le dimanche au soir vingt troisième jour de mois d'Avril dans le Temple
de la ville d'Arau a été baptisée Margueritte Sauvain âgée de quatre
jours fille de Jean Sauvain chapellier et Isabeau mulatier ses pere et mere
réfugiés, présentée au baptême par Pierre Lafon chapelier et Margueritte
Martin ses amis refugiers. les Scachans signer ont signé avec moi ministre

Jean Sauvain. Barjon pasteur réfugié

(16) May.
Bapt. François (1. 5. 1693)

Le lundi au soir premier jour du mois de may 1693 par moi ministre soub.

a été bâtisé dans le Temple de la ville d'Arau françois Jaussouin âgé de

quatre jours fils de maitre Jean Jaussouin ouvrier en Soye et Marie
Brunelle ses pere et mere réfugiés dans la ville d'Arau. présenté au
baptême par françois Leyris ouvrier en Soye et Bernardine Broussar(d) ses
amis aussi réfugiés les scachans signer ont signé avec moi ministre

Leriér Barjon pasteur réfugié

(17) Bapt. (4. 5. 1693)

Le jeudi au soir quatrième jour du mois de mai dans le Temple de la; ville
d'Arau par moi ministre soubs. a été bâtisé paul Combes âgé de quatre
jours fils de Claude Combes ouvrier en Soye et Isabeau puech ses pere et
mere réfugiés et habitans dans la ville d'Arau présenté au baptême par
maitre paul Combes ménager son peregrand et Margueritte pepinfe] sa
meregrand aussi réfugiés. Interpellés par moi ministre de signer les
scachans signer ont signé avec moi ministre

Combes Barjon pasteur réfugié
Combes

(18) (23. 5. 1693)

Le dimanche au soir vingttroisieme jour du mois de mai 1693 dans le
Temple d'Arau par moi ministre soubsigné a été batise Henry Jonquière
âgé de trois jours fils de Sr Henry Jonquière ouvrier en soye réfugié et
Anne Naguele ses pere et mere habitans à Arau. présenté au bâtéme par

UZ

(14) öspt. Daniel (25. Z. I69Z)

Le sameäi su soir vinst cinquiöme jour äu mois äe mars 1693 psr moi
ministre soubsiizne a ete dätiselel Daniel lVlä?over äjze cle neuk jours. kils

cle pierre iVlaeover ouvrier en Love et iVlsrie öonsuälel ses pere et mere
tous äeux retuzziös et äe la province äu Lsnjzueäoc. presente su bspteme psr
Daniel öoueket ouvrier en Love son smi äe ls ville äe Vsssv en eksm-
pssne et Susanne Ssdstier^el äe Is ville äe Kismes en Langueäoc. Inter-
pelles par moi ministre Lus. äe sijzner les LeseKans sijzner ont sizznö svec
moi ministre Dsrjon pasteur rekuizie

pierre Manöver Daniel DoueKet

(15) ^vril.
Dapt. Narszueritte (23. 4. 1693)

Le äimsncke au soir vinzzt troisieme jour äe mois ä'^vril äans le Lemple
äe la ville ä'^rsu s ete dsptisee Nsreueritte Lsuvsin azzee äe qustre
jours kille äe Zesn Lsuvain, ckapellier et Isabesu mulatier ses pere et mere
retuizies. presentee su bspteme psr pierre Lskon ckspelier et Nsrizueritte
iVlsrtin ses smis rekusiers. les LcaeKsns siizner ont sisne svee moi ministre

Zesn Lsuvain. Darjon pasteur rekuzzie

(16) Nav.
Dspt. Lrsncois (I. 5. 1693)

Le lunäi au soir Premier jour äu mois äe msv 1693 par moi ministre soub.

a ete bätise äsns le Lemple äe la ville ä'/Xrsu krancois laussouin äse äe

qustre jours kiis äe msitre lesn Zsussouin ouvrier en Love et IVtsrie
Drunelle ses pere et mere rekuzzies äsns Is ville ä'^rsu. presentö au dsp-
teme psr kraneois Levris ouvrier en Love et Lernsräine Drousssr(ä) ses
smis sussi rekuzzies les scsckans sizzner ont sizzne aveo moi ministre

Lerier ösrjon pasteur rekuzzie

(17) öspt. (4. 5. 1693)

Le jeuäi au soir qustrieme jour äu mois äe mai äans le Lemple äe lsi ville
ä'^rsu par moi ministre souds. a ete bätise psul Oomdes azze äe quatre
jours kiis äe Olsuäe Oomdes ouvrier en Love et Issbesu pueck ses pere et
mere rekuzziös et Ksditans äsns Is ville ck'^rau presentö su bspteme psr
msitre psul Lomdes menazzer son perezzrsnä et iVlsrjzueritte pepinle^I ss
mereizranä. sussi rekuzzies. Interpelles psr moi ministre äe sizzner les
sOscKans sijzner ont sizzne avec moi ministre

Oomdes öarjon pasteur rekuzzie

Oomdes

(18) (23. 5. 1693)

Le äirnsncde su soir vinettroisieme jour äu mois äe mai 1693 äans le
Lemple ä'^rsu par moi ministre soubsizzne a ete batise tlenrv Zonquiere
Zzze äe trois jours kiis äe L^ Nenrv lonquiere ouvrier en sove rekuzzie et
/^nne Kszzuele ses pere et mere Ksditans ä A,rsu. presente su bsteme par
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Sr Jaques Jonquière ouvrier en Soye réfugié son oncle et Marie Bonaud[e]
temine de Sr pierre Mazoyer aussi ouvrier en Soye réfugié à Arau. Interpellé

par moi ministre sus. de signer les Scachans signer ont signé avec
moi ministre Barjon pasteur réfugié

H. Jonquière J. Jonquière.

(19)24 Juin. (25. 6. 1693)

Du Dimanche au soir vingtcinquieme jour du mois de Juin 1693 après
l'Invocation du S1 nom de Dieu le Sr Barjon pasteur modérant l'action.

S'est présenté Jean Alexandre Roque de la ville de Montpellier en

Languedoc âgé de seise ans et a déclaré devant les Inspecteurs de la
colonie françoise comme pour son malheur il avoit été enveloppé dans ce
malheur general ou on a veu succomber en trance beaucoup de protestans
sous le Host25 de la persecution et qu'il a été à la messe magré lui et avec
grand regret, il a aussi protesté qu'il veut et desire de vivre et de mourir
dans la profession de nôtre Sle religion et qu'il n'y aura ni promesse ni
menace qui soit capable d'ébranler sa foi et pour ce sujet qu'il tâchera
de s'instruire dans les mystères de nôtre religion et a signé le present acte
après avoir demandé pardon à Dieu de sa faut(e) et du scandale qu'il à

donné, fait à Arau le 21 jour du mois de Juin 1693, presens les S" Jean
Bruguier et Jean Combes qui ont signé le present acte.

Barjon pasteur réfugié
ian Alexandre roque.
Bruguier Combes

(20) mort(uai)re Juin (30. 6. 1693)
Le vendredi au soir dernier jour du mois de Juin 1693 au cimetière de la

ville D'Arau à été enterré André Duplan âgé de Dixhuit ans ouvrier en
Soye de la ville D'Uzés en Languedoc étant decedé[e] le jour auparavant.
Et ont assisté au convois les Srs Henry Malbois marchand Jean Bruguiere
marchand de Soye Jaques Jonguiere ouvrier en Soye amis du dit Duplan
tous réfugiés à Arau lesquels ont signé avec moi ministre

Henry Malbois Barjon pasteur réfugié
Bruguiere J. Jonquière

(21) Aoust (20. 8. 1693)

Du 20e Aoust dim. au soir après l'invocation du S1 nom de Dieu le Sr

Barjon pasteur modérant l'action. S'est présenté maitre Jean Felix qui
nous a requis de lui donner son congé et de le décharger de sa charge
d'ancien attendu qu'il a serui plus d'un an en cette qualité. La compagnie
après avoir meurement délibéré et examiné les raisons de maitre felix lui

24 Das Stück ist veröffentlicht von Rudolf Francke, Die Gesch. d. Stadt
Carlshafen usw., zur 200jähr. Jubelfeier 1899 S. 9 f. Vgl. weiter unten
Nr. 32, 35, 37, 42, 45 und dazu Joseph Chambon, Der fz. Protestantismus,
sein Weg bis zur fz. Revolution (3. Aufl. München 1938 Kaiser) 136 ff.

23 Host, ost (altertüml.) Kriegsheer.
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8^ Zsques lonquiere ouvrier en Love rekugie son oncle et Msrie Lonsuälel
iemme äe L^ pierre iVIszover sussi ouvrier en sove refu^ie s ^rsu. Inter-
pelle psr moi ministre «us. äe sijzner Ie8 LcscKsns sijzner «nt sijzne svec
moi ministre ösrjon pssteur rekujzie

N. lonquiere 1, lonquiere,

(19)^ Zuin, (25. 6. 1693)

Ou OimsncKe su soir vinjztcinquieme jour clu mois äe Zuin 1693 spres
I'lnvocstion clu L< nom cle Oieu Ie s^ Ösrjon pssteur moäersnt I'sction,

L'est presente lesn ^lexsnäre Roque cle Is ville ge Montpellier en

Lsnsueäoc sjze cle seise sns et s äeclsre clevsnt les Inspecteurs cle ls
colonie irsncoise comme pour son mslkeur il svoit ete enveloppe äsns ce
mslkeur LenersI «u on s veu 8ucc«mKer en Irsnce desucoup cle prote8tsr>s
sous Ie Nost^ö ge Is persecution et qu'il s ete s Is mes8e mszzre lui et svec
zzrsnci regret. il s sussi Proteste qu'il veut et clesire cle vivre et cle mourir
clsns ls proiession cle nötre 8>« relizzion et qu'il n'v surs ni promesse ni
mensce qui soit cspsdle cl'ebrsnler ss koi et pour ce sujet qu'il tückers
cle s'instruire äsns les mvsteres cle notre relizzion et s signe Ie present scte
spres svoir äemsnäe psrclon ü Oieu cle ss ksut(e) et clu 8csnclsle qu'il s
äonne. ksit s ^rsu Ie 21 jour clu mois cle Zuin I69Z, Presens les 8" lesn
öruZuier et lesn Oombes qui ont sizzne Ie present scte.

IZärjon pssteur rekugie
isn ^lexsnäre roque.
öruguier Oombes

(20) mort(usi)re Zuin (30. 5. IS93)
Le venäreäi su soir clernier jour äu mois äe Zum 1693 su cimetiere äe Is

ville O'H.rsu s ete enterre ^näre Ouplsn sj?e äe Oixiiuit sns ouvrier en

Love äe Is ville O'O?es en Lsnzzueäoc etsnt äeceäe^e^ Ie jour supsrsvsnt,
k5t «nt sssiste su convois les 8^« tleiirv Msldois msrcksnä lesn lZruciuiere
msrcksnä äe Love 1sque8 Zonziuiere ouvrier en Love smi8 äu äit Ouplsn
tou8 reku?ie8 s ^rsu lesqueis ont si^ne svec moi ministre

Nenrv Nsldois Ösrjon pssteur reluzzie
Vrusuiere L Zonquiere

(21) ^oust (20. 8. 169Z)

Ou 2(>c ^oust äim. SU soir spres l'invocstion äu 8> nom äe Oieu Ie 8^

Ösrjon pssteur moäersnt l'sction, L'est presente msitre Zesn Lelix qui
nous s requis äe lui äonner son con«e et äe Ie äecksrzzer äe ss cnsrjze
ä'sncien sttenäu qu'il s serui plus ä'un sn en cette quslite. Ls compssnie
spres svoir meurement äelibere et exsmine les rsisons äe msitre felix lui

Oss LtiicK ist verökkentlickt von puäolk franc/?e, Oie OescK. ä. Ltsät
OsrlsKsken usw., zur 2MjsKr. Jubelfeier 1899 L. 9 f. Vzzl. veiter unten
Kr. 32, 35, 37, 42, 45 unä äszu ZosepK «/zambon, Oer fz. Lr«te8tsnti8mus,
sein Weg bis zur fz. Revolution (3. ^ufl. MüncKen 1938 Xsiser) 136 kk,

Host, ost (sltertüml.) — KriegsKeer,
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a accordé sa demende après l'avoir loué et remercié des soins qu'il a pris
pour la conduitte de la colonie.

Barjon pasteur réfugié
Bruguiere ancien

Janin Ansien

(22) Novembre

Mar. Jean Dumas Susanne ranguet (4. 11. 1693)

Le samedi au soir quatrième jour du mois de novembre 1693 dans le

Temple de la ville D'Arau par moi ministre soussigné mariage a été celebre
entre Jean Dumas chapelier natif du lieu de parignargues en Languedoc
âgé de vingtsix ans et Susanne Ranguet âgée de vingt cinq ans du lieu
de S' Roman de Tosque en Cevenes. presens le Sr pierre Talhans et
françois Leyris ouvriers en Soje amis dud Dumas led Talhan natif de la
ville D'Alez en Cévennes le dit Leyris natif de la ville de puilaurens au
Haut Languedoc, les parties ont déclaré ne Scavoir signer les autres ont
signé avec moi ministre

Barjon pasteur réfugié
Talhan Leriér

(23) Bapt. Décembre Pierre Durand (10. 12. 1693)

Le dimanche au soir dixième jour du mois de décembre 1693 dans le
Temple de la ville d'Arau a été bâtisé pierre Durand âgé de cinq jours
fils de maitre pierre Durand ouvrier en Soye et Isabeau Mollardfe] ses

pere et mere de la ville de Nismes en Languedoc réfugiés en Suisse,
présenté au bâtéme par maitre André Gui ouvrier en Soye et Caterine
Aumeras(se) de la ville Nismes les voisins et amis aussi réfugiés.
Interpellés par moi ministre sus. de signer les scachans signer ont signé avec
moi ministre Barjon pasteur réfugié

Pierre Durrand André Guy.

(24) 1694 février (11. 2. 1694)

Le neuvième février 1694 est née Rozine Barjon à quatre heures du. matin
et a été présenté au bâtéme par Monsieur Daniel Nüisperlin ministre
D'Arau et Madame Unsiker femme de Monsieur Jacob unsiker et a été
appellee Rozine du nom de sa marreine. le 11e dud. mois.

(25) Bapt. Jeanne Angely. (18. 2. 1694)

Dimanche au soir dixhuitieme jour du mois de février 1694 par moi
ministre sousigné dans le Temple d'Arau a été batissée Jeanne âgée de huit
jours fille de Sr pierre Angeli marchand chapelier et Sara cheffin ses
pere et mere habitans à la ville d'Arau présentée au bâtéme par Sr Henry
Malbois marchand réfugié son ami et Jeanne puech son amies aussi réfugié.
Interpellés par moi ministre soubs. de signer les scachans signer ont signé
avec moi ministre Barjon pasteur réfugié

Angely Henry Malbois

US

s sccoräe äemenäe apres l'svoir loue et remercie des soins qu'il a pris
pour la conäuitte ge Is colonie.

Ösrjon pssteur rekugie
Oruzzuiere sncien

Zsnin ^nsien

(22) Kovemdre

Msr. Zesn Oumss Lussnne rsnzzuet (4. II. 1693)

Le ssmeäi su soir qustrisme jour clu mois cle novemdre 1693 clsns Ie

Lemple cle Is ville O'^rau psr moi ministre soussijzne marisjze s ete celebre
entre Zesn Oumss ckspelier nstik clu lieu cle psrijznsrzzues en Lsnjzueäoc
sjze de vinzztsix sns et Lussnne psnzzuet szzee de vinzzt cinq ans äu lieu
de Zt pomsn äe Losque en Oevenes, Presens Ie L^ pierre LsIKsns et
krsncois Levris ouvriers en Loje smis clu<> Oumss Ie<> LsIKsn nstik cle Is
ville O'^Iez en Oevennes Ie clit Levris nstik cle Is ville cle puilsurens su
Haut Lanzzueäoc. les psrties ont äeclsre ne Lcsvoir sizzner les sutres «nt
sizzne svec moi ministre

Ösrjon pssteur rekujzie
LsIKsn Lerier

(23) Ospt. Oecembre pierre Oursncl (10. 12. 1693)

Le climsncke su soir äixieme jour clu mois cle clecemdre 1693 äsns Ie

Lemple äe Is ville ä'^rsu s ete bstise pierre Oursncl szze äs cinq jours
kiis äe msitre pierre Oursnä ouvrier en Love et Issbesu Mollsrälel ses

pere et mere äe Is ville äe Kismes en Lsnjzueäoc rekuzzies en Luisse, pre»
sente su bsteme psr msitre ^näre üui ouvrier en Love et Osterine
^umerss(se) äe Is ville Kismes les voisins et smis sussi rekuzzies. Inter-
pelles psr moi ministre sus. äe sizzner les scscksns sizzner ont sijzne svec
moi ministre ösrjon pssteur rekuzzie

Lierre Ourrsnä ^näre Luv.

(24) 1694 kevrier (II. 2. 1694)

Le neuvieme kevrier 1694 est nee po?ine Ösrjon s qustre Keures äu, mstin
et s ete presente su bsteme psr Monsieur Osniel Küisperlin ministre
O'^rsu et Msäsme OnsiKer kemme äe Monsieur Zscob unsiker et s ete
sppellee pozine äu nom äe ss msrreine. Ie II« äuä. mois.

(25) IZspt. Zesnne ^nczelv. (18. 2. 1694)

OimsncKe su soir äixkuitieme jour äu mois äe kevrier 1694 psr moi mi-
nistre sousizznö äsns Ie Lemple ä'^rsu s ete dstissee Zesnne szzee äe Kuit
jours kille äe 8°° pierre ^nzzeli msrcksnä ckspelier et Lars ckekkin ses
pere et mere Ksbitsns s Is ville ä'^rsu presentee su bsteme psr L^ Nenrv
Mslbois msrcksnä rekuzzie son smi et Zesnne pueck son smies sussi rekuzzie.
Interpelles psr moi ministre soubs. äe sijzner les scscksns sijzner ont sizzne

svec moi ministre Ösrjon pasteur rekuzzie

^nzzelv Nenrv Malbois
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(26) Bâtéme Caterine Brun (25. 2. 1694)

Le dimanche au soir vingtcinquieme jour du mois de février 1694 au
Temple de la ville d'Arau a été batissée Caterine Brun âgée de huit
jours fille de maitre Etienne Brun ouvrier en Soye et Susanne Fouri-
cardte] de la ville Nismes en Languedoc présentée au bâtéme par maitre
Louis Mathieu aussi ouvrier en Soye son ami et Caterine Brun sa Tante
aussi de la ville de Nismes. Interpellés par moi ministre sus. de signer
le scachans signer ont signé avec moi ministre

Barjon pasteur réfugié
Bruns Mathieu

(27) Avril
bât. (22. 4. 1694)

Le dimanche au soir au Temple de la ville D'Arau vingtdeux jour du
mois d'avril 1694 par moi ministre soubsigné a été bâtisé pierre Mengin
âgé[e] de quatre jours fils de maitre Jean Mengin ouvrier en Soye et
Françoise pelissier[e] tous du bas Languedoc, presentéle] au bâtéme par
le sieur pierre Talhan ouvrier en Soye de la ville d'Alez en Cévennes et
Gabrielle Fruguiste] de la ville de Vauvert au bas Languedoc. Interpellés
par moi ministre de signer les scachans signer ont signé avec moi
ministre

Barjon pasteur réfugié
J. Mengin Talhan

(28) Bapt. Rozine Rauanel (24. 4. 1694)

Le mardi au soir vingtquatrieme jour du mois d'avril 1694 dans le Temple
d'Arau a été bâtisée Rozine Magdelaine Rauanel âgée de neuf jours,
fille de Sieur Salomon Rauanel marchand réfugié et Demoiselle Jeanne
puech les pere et mere habitants de la ville d'Arau. présentée au
bâtéme par le Sieur Jean Bruguiere marchand de Soye réfugié et
mademoiselle Barjon ses amis et voisins. Interpellés par moi ministre sus. de

Signer les scachans signer ont signé avec moi ministre
Barjon pasteur réfugié

au lieu et place de Sieur Salomon Rauanel marchand de la ville Duzes

en Languedoc et demoiselle Madon de Rodier peregrand et meregrand
de la magdelaine Rozine.

Rauanel. Bruguiere
Bernardine de valobscure

(29) May baptême
Françoise Barbe (20. 5. 1694)

Le dimanche au soir vingtième jour du mois de mai 1694 par moi
ministre soubsigné dans le Temple de la ville d'Arau a été batisée françoise
Barbe âgée de cinq jours fille de maitre pierre Brochet chapellier et
Isabeau béllon ses pere et mere presenté(e) au bâtéme par le Sieur pierre
Angely marchand au lieu et place de Sr paul Janin marchand son ami
tous réfugiés en Suisse et Barbe

(26) östeme Osterine Srun (25. 2. 1694)

Le äimsncke su soir vinzztcinquieme jour äu mois cle kevrier 1694 su
Lemple cle la ville ä'^rsu s ete dstissee Lsterine lZrun szzee cle Kuit
jours kille cle msitre Ltienne örun ouvrier en Love et Lussnne Louri-
csrälel äe ls ville Kismes en Lsnzzueäoc presentee su bsteme psr msitre
Louis iVIstdieu sussi ouvrier en Love son smi et Osterine örun ss Lsnte
sussi cle ls ville cle Kismes. Interpelles psr moi ministre sus. cle sizzner
Ie scscksns sizzner «nt sizzne svec moi ministre

Ssrjon pssteur rekuzzie

öruns IVistKieu

(27) ^vril
dät. (22. 4. 1694)

Le climsncke su soir su Lemple de Is ville O'^rsu vinzztcleux jour clu

mois cl'svril 1694 psr moi ministre soubsizzne s ete bstise pierre iVlenzzin
szzelel cle qustre jours kiis cle msitre Zesn Nenzzin ouvrier en Love et
Lrsncoise pelissier^el tous äu bss Lsnzzuecloc. presentele^I su bsteme psr
Ie sieur pierre LsIKsn ouvrier en Love cle Is ville cl'^le? en Oevennes et
Osbrielle Lruzzuislel cle Is ville cle Vsuvert su das Lsnzzuecloc. Interpelles
psr moi ministre cle sizzner les scscksns sizzner ont sizzne svec moi mi>
nistre

ösrjon pssteur rekuzzie

L IVlenzzin LsIKsn

(28) IZspt. po-ine psusnel (24. 4. 1694)

Le msrcli su soir vinzztqustrieme jour cZu mois cl'svril 1694 clsns Ie Lemple
cl'^rsu s ete bstisee iZo?ine tViszzäelsine psusnel szzee cle neuk jours.
kille cle Lieur Lslomon psusnel msrcksnä rekuzzie et Oemoiselle Zesnne

pueck les pere et mere Ksbitsnts cle Is ville ä'^rsu, presentee su
bsteme psr le Lieur Zesn IZruzzuiere msrcksncl cle Love rekuzzie et msäe-
moiselle IZsrjon ses smis et voisins. Interpelles psr moi ministre sus. cle

Lizzner les scscksns sizzner ont sizzne svec moi ministre
ösrjon pssteur rekuzzie

su lieu et plsce cle Lieur Lslomon psusnel msrcksncl äe Is ville Ou?es

en Lsnzzueäoc et äemoiselle tVlsäon äe poclier perezzrsnä et merezzrsnä
äe Is mszzäelsine I?c>2ine.

psusnel. öruzzuiere
öernsräine äe vslobscure

(29) IVlsv bspteme
Lrsncoise ösrde (20. 5. 1694)

Le äimsncke su soir vinzztieme jour äu mois äe msi 1694 psr moi mi>

nistre soubsizzne äsns Ie Lemple äe Is ville ä'^rsu s ete bstisee krsncoise
ösrbe szzee äe cinq jours kille äe msitre pierre örocket ckspellier et
Issbesu dellon ses pere et mere presente(e) su bsteme psr Ie Lieur pierre
^nzzelv msrcksnä su lieu et plsce äe L^ psul Zsnin msrcksnä son smi
tous rekuzzie» en Luisse et ösrbe



Interpellés par moi ministre sus de signer, les scachans signer ont
signé avec moi ministre

Barjon pasteur réfugié
pierre brochet Angéiy

(30) Bateme
Isabeau Gui (20. 5. 1694)

Le dimanche au soir vingtième jour du mois de mai 1694 par moi
ministre soubsigné dans le Temple de la ville d'Arau a été batisée Isabeau
Guy âgée de quatorse jours fille de maitre André Guj ouvrier en Soye
et Caterine aumeras[se] ses pere et mere, présentée au bâtéme par le
Sr Louis Matthieu ouvrier en Soye son voisin et ami et Demoiselle
Jeanne puech femme de Sr Salomon Rauanel marchand au lieu et place
de Isabeau aumeras[se] sa parente étant à Berne. Interpellés par moi
ministre sous, de Signer les scachans signer ont signé avec moi ministre

Barjon pasteur réfugié
André guy Louis Mathieu

(31) Juin
mort(uai)re Susanne Altier (12. 6. 1694)

Le douzième jour du mois de Juin 1694 au cimetière de la ville d'Arau
a été enterrée demoiselle Susanne Altier étant decedée le jour auparavant.
Et ont assistés au convoi Srs Jean Bruguier son mari marchand de Soie,
Pierre Angely marchand bordeur, Salomon Rauanel marchand de bas, et
autres refugiers de cette ville amis de lad(ite) defunte tous de la
province du Languedoc lesquels ont signé avec moi ministre

Barjon pasteur réfugié
Bruguier Rauanel Angely

(32)2« Aoust (12. 8. 1694)

Du Jeudi, ou soir après l'invocation du S' nom de Dieu le Sr Barjon
pasteur modérant

l'action
Le 12 aoust 1694

S'est présenté le Sr Lazare Ronnevole chyrurgien de la ville de
Montpellier Lequel étant nai dans la religion Romaine ayant rêconu l'abus
qui S'y commit a désiré d'ambrasser nôtre S1 religion II a abiure les
erreurs de Rome et promit de vivre et de mourir dans nôtre religion ce
qu'il a signé de tout son coeur. Lazare Ronnaivole

(33) Mar. Jacq. Bourg. marg Berg. (24. 8. 1694)

Le vendredi matin vingtquatriéme jour du mois d'aoust 1694 par moi
ministre soubsigné dans le Temple de la ville d'Arau mariage a été
celebre entre Sieur Jaques Bourguet marchand de la ville de Nismes et

26 S. Anm. 24.

Interpelles psr moi ministre sus äe sizzner, lex scscksns sizzner «nt
sizzne svec moi ministre

ösrjon pssteur rekuzzie

pierre brocket ^nzzelv

(30) östeme
lssbesu Qui (20. 5. 1694)

Le äimsncke su soir vinzztieme jour clu mois ge msi 1694 psr moi mi-
nistre soudsizznö clsns Ie Lemple cle Is ville cl'^rsu s ete bstisee lssbesu
(Zuv szzee cle qustorse jours kille cle msitre ^nclrö (Zuj ouvrier en Love
et Osterine sumerssksel ses pere et mere. presentee su bsteme psr Ie

Lr Louis tVlsttKieu ouvrier en Love son voisin et smi et Oemoiselle
Zesnne pueck kemme cle Lr Lslomon psusnel msrcksncl su lieu et plsce
cle lssbesu sumersslsei' ss psrente etsnt s Lerne. InterpellSs psr moi
ministre sous. cle Lizzner les scscksns sizzner «nt sizznö svec moi ministre

Lsrjon pasteur rekuzzie

^nclr6 zzuv Louis IVlstKieu

(31) Zum

mort(usi)re Lussnne Zitier (12. 6. 1694)

Le äousieme jour clu mois cle Zuin 1694 su cimetiere cle Is ville cl'/Vrsu

s 6te enterree clemoiselle Lussnne Zitier etsnt äeceäöe Ie jour supsrsvsnt,
Lt «nt sssistes su convoi Zrs Zesn Lruzzuier son msri msrcksncl cle Loie,
pierre ^nzzelv marckanc! borcleur, Lslomon psusnel msrcksnä cle bss, et
sutres rekuzziers <!e cette ville smis cle Iscl(ite) clekunte tous cle ls pro-
vince äu Lsnzzueäoc lesquels «nt sizzne svec moi ministre

Lsrjon pasteur rekuzzi6

Lruzzuier psuanel ^nzzelv

(32) 2« ^<)uzt (iz g

Ou Zeuäi, ou soir spres l'invocstion äu L> nom äe Oieu Ie Lr Lsrjon
pssteur moäersnt

I'sction
Le 12 soust 1694

L'est presente Ie Lr Lasars ponnevole ckvrurzzien äe la ville äe iVlont-
pellier Lequel etsnt nsi äsns la relizzion pomaine svsnt reconu l'adus
qui L'v commit s äesirö ä'smdrssser nötre Lt reliz^on II s sbiurö les
erreurs äe IZome et promit äe vivre et äe mourir äsns nötre relizzion ce
qu'il s sisne äe tout s«n c«eur. Lasars ponnalvole

(33) Mar. Zacq. Sour^. marzz Serzz. (24. 8. 1694)

Le venäreäi mstin vinzztquatrieme jour äu mois ä'aoust 1694 par moi
ministre soubsizzne äsns Ie Lemple äe ls ville ä'^rsu msriszze s, ete
celedrö entre Lieur Isques Lourzzuet msrcksnä äe Is ville äe Kismes. et

2« L. ävm. 24.
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demoiselle Margueritte Bergeron de lad ville presens les Srs Guillaume
Barjon pasteur réfugié Jean Bruguiere marchand de Soie, Jaques Jonquier
marchand.

Signés avec les parties Bourguet
Bergeron[ne]

Causid
Barjon pasteur réfugie

J. Jonquière

(34) Septembre
Mar. Daniel Eynar franc. B. (20. 9. 1694)

Le jeudi au soir vingtième jour du mois de Septembre 1694 au Temple
d'Arau par moi ministre soubsigné mariage a été celebre Entre Sieur
Daniel Eynar marchand réfugié du lieu de la Baume en Daufiné et
Demoiselle françoise Bruguier de la ville de Nismes en Languedoc, presens
les Sieurs Jaques Eynar marchand frère dud Sr Daniel, Gabriel et Jean
Bruguier marchands de Soye de la ville de Nismes oncles de lad Brugier
lesquels ont signé avec les parties et moi ministre

D Eynard
J Eynard sans prejudice de mes droits
Françoise Bruguier

Bruguier
Barjon pasteur réfugié

Marie Bruguier

(35)27 Charles Badon. (25. 9. 1694)

Le vingteinquieme jour du mois de Septembre 1694 après l'invocation du

S' nom de Dieu Monsieur Charles Badon de Metz françois réfugié s'est
présenté à moi et m'a protesté qu'il y avoit déjà longtemps qu'il étoit dans
le sentiment de sortir du sein de l'église R(omaine) ou la persecution
generalle qui est arrivée en trance en l'an 1685 l'avoit malheureusement
engagé. Il a protesté qu'il n'avoit jamais adhéré à son culte ni à ses

erreures et qu'au contraire il avoit été dans les sentimens de la veritable
religion. Il a témoigné la repentence de la faute qu'il a commise par ses
larmes et en a demendé humblem' pardon à dieu et m'a requis de lui
accordé acte de sa reception ce que J'ai fait le jour que dessus

Barjon pasteur réfugié.

(36) 1695 Janvier. (27. 1. 1695)

Le dimanche au soir vingtseptieme jour du mois de Janvier 1695 au Temple
d'Arau par moi ministre sous(ig)n(é) a été baptisée Jeanne Magdelaine
âgée de neuf jours fille de Jean Seméne chapelier et Susanne Caffarel ses

pere et mere réfugies, présentée au bâtéme par le sieur Jean Fabre
marchand réfugié a Basle et demoiselle magdelaine de Tourtoulon de Vallobs-

27 S. Anm. 24.

US

äemoiselle Msrzzueritte Lerzzeron cle Is^ ville Presens les 8^8 Ouillsume
Lsrjon pssteur rekuzzie Zesn Lruzzuiere msrcksnä cle 8oie, Zsques Zonquier
msrcksnä.

Lizznes svec les psrties Lourzzuet
Lerzzeron^nel

Osusiä

Lsrjon pssteur remzziü

L Zonquiere

(34) 8eptembre
Msr. Osniel Lvnsr krsnc. S. (20. 9. 1694)

Le jeuäi su soir vinzztieme jour clu mois cle 8eptembre 1694 su Lemple
ä'^rsu psr moi ministre soubsizzne msriszze s ete celebre Lntre 8ieur
Osniel Lxnsr msrcksnä rekuzzie äu lieu äe ls lZsume en Osukine et
Oemoiselle krsncoise Lruzzuier cle Is ville cle Kismes en Lsnzzueäoc. Presens
les 8ieurs Zsques Lvnsr msrcksncl krere äu^i 8^ Osniel, Osbriel et Zesn

Lruzzuier msrcksnäs cle 8ove cle ls ville äe Kismes oncles äe ls^ Lruzzier
lesquels ont sizzne svec les psrties et inoi ministre

O Lvnsrä
Z Lvnsrä ssns prejuäice äe mes äroits
krsncoise Lruzzuier

Lruzzuier
Lsrjon pssteur rekuzzie

Msrie Lruzzuier

(35) 2? Onsrles Lsäon. (25. 9. 1694)

Le vinzztcinquieme jour äu mois äe 8eptembre 1694 spres I'invocstion äu
8> nom äe Oieu Monsieur Onsrles Lsäon äe Mets krsncois rekuzzie s'est
presente s moi et m's Proteste qu'il v svoit äejs lonzztemps qu'il etoit äsns
le sentiment äe sortir äu sein äe I'ezzlise p(omsine) ou Is persecution
zzenerslle qui est srrivee en krsnce en I'sn 1685 l'svoit mslkeureusement
enzzszze. Il s Proteste qu'il n'svoit jsmsis sänere s son culte ni s ses

erreures et qu'su contrsire il svoit ete äsns les sentimens äe ls veritsble
relizzion, II s temoizzne Is repentence äe Is ksute qu'il s commise psr ses
Isrmes et en s äemenäe Kumblem> psräon s äieu et m's requis äe lui
sccoräe scte äe ss reception ce que Lsi ksit Ie jour que clessus

Lsrjon pssteur rekuzzie,

(36) l695 Isnvier. (27. I. 1695)

Le äimsncke su soir vinzztseptieme jour äu mois äe Isnvier 1695 su Lemple
ä'^rsu psr moi ministre 8ous(iz;)n(e) s ete bsptisee Zesnne Mszzäelsine
szzee äe neuk jours kille äe Zesn 8emene ckspelier et 8ussnne Osiksrel ses

pere et mere rekuzzies. presentee su bsteme psr Ie sieur Zesn Lsbre msr-
cksnä rekuzzie s Lssle et äemoiselle mszzäelsine äe Lourtoulon äe VsIIods-

27 8. änm. 24.
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cure aussi réfugiée. Interpellés par moi ministre sus. de signer les scachans

signer ont signé avec moi ministre Barjon pasteur réfugié
J. Seméne Fabre

madalon de valescure

(37)28 Jean Lafon (12. 6. 1695)

Le 12e Juin 1695 s'est présenté Jean Lafon tapissier du lieu de Négrepelisse
en basse guienne qui a témoigné un sensible regret d'avoir succombé sous
le Host29 de la persecution qui est arrivée en France en l'an 1685, et a

protesté de vouloir revenir de tout son coeur dans nôtre Sainte comunion,
n'aiant peu fêre plutôt son devoir pour avoir été retenu dans les troupes
du roi de France. Il nous a assuré qu'il êtoit dans le sentiment de viure
et de mourir parmi nous et de glorifier dieu par une vie chrétienne et
religieuse c'est la protestation qu'il a faite en presence Srs pierre meynadier et
de pierre Lafon ses amis réfugier en Suisse et moi pasteur sous, avec
led(it) Lafon. Barjon pasteur réfugié

Jean Lafon Meynadier.

(38) Novembre
Henry. (17. 11. 1695)

Le dimanche au Soir dixseptieme jour du mois de Novembre 1695 au
Temple d'Arau par moi ministre soubsigné a été bâtisé Henry françois
Jean âgé de trois jours fils de maitre Abraham Jean drapier et Caterine
gênés, tous deux de la province de Daufiné. présenté au bâtéme par le

Sieur Henry Malbois marchand son ami de la ville D'Ayguémortes en
Languedoc et demoiselle françoise Bruguier son amie femme de Sieur
Daniel Eynard marchand de la ville de Nismes en Languedoc. Interpellés
par moi ministre Susd de signer les scachans signer ont signé avec moi
ministre

Barjon pasteur réfugié
Abran Jaen Henry Malbois

françoise Brugier de Eynard

(39) 1696 Janvier
Bapt. Françoise. (9. 1. 1696)

Le jeudi matin au Temple d'Arau neuvième jour du mois de Janvier 1696

par moi ministre soubsigné a été bâtisée françoise âgée de deux jours,
fille de Cristofle Bonifas masson et magdelaine Bardfe] du pais de Geüix
ses pere et mere réfugié présenté au bâtéme par le Sieur Henry Malbois
marchand réfugié et demoiselle françoise Brugier femme de Sieur Daniel
Eynard marchand réfugié habitans dans la ville d'Arau. Interpellés par
moi ministre sub. de signer les scachans signer ont signé avec moi ministre

Henry Malbois Barjon pasteur réfugié
Françoise Brugier Deynard

28 S. Anm. 24.
29 S. Anm. 25.
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cure sussi rekuzziee. Interpelles psr moi ministre sus. cle sizzner les scscksns

siener «nt sizzne svec moi ministre ösrjon pssteur rekuzzie

1. Lemene Lsbre
msclslon cle valescure

(37) 2» Zesn I^skon (IZ. 6. 1695)

Le 12« luin 1695 s'est presente lesn Lsion tspissier clu lieu äe Kezzrepelisse

en bssse zzuienne qui s temoizzne un sensible rezzret ä'svoir succomde sous
le Höstes äe Is persecution qui est srrivee en Lrsnce en I'sn 1685, et s

Proteste äe vouloir revenir äe tout son coeur äsns nötre Lsinte comunion,
n'sisnt peu lere plutöt son äevoir pour svoir et6 retenu äsns les troupes
äu roi äe Lrsnee. II nous s sssure qu'il etoit äsns Ie sentiment äe viure
et äe mourir psrmi nous et äe zzlorikier äieu psr une vie cdretienne et reli»
zzieuse c'est Is proteststion qu'il s ksite en presence 3^ pjsrre mevnsäier et
äe pierre Lskon ses smis rekuzzier en Luisse et moi pssteur sous. svec
lecl(it) Lskon. ösrjon pssteur rekuzzie

lesn Lskon jVlevnsäier.

(38) Kovembre
Nenrv. (17. II. 1695)

Le äimsncke su Loir äixseptieme jour äu mois äe Kovembre 1695 su
Lemple ä'^rsu psr moi ministre soubsizzne s etö bätise tlenrv krsncois
Zesn szze äe trois jours kiis äe msitre ^brsksm lesn ärspier et Osterine
genes, tous äeux äe Is province äe Osukine. presente su bsteme psr Ie

Lieur Nenrv Nslbois msrcksnä son smi äe Is ville O'^vzzuemortes. en
Lsnjzueäoc et äemoiselle krsncoise öruzzuier son smie kemme äe Lieur
Osniel Lvnsrä msrcksnä äe Is ville äe Kismes en Lsnjzueäoc. Interpelles
psr moi ministre 8us>> äe sizzner les scscksns sizzner «nt sizzne svec moi
ministre

ösrjon pssteur rekuzzie

/^brsn Isen Nenrv jVlslbois
krsncoise öruzzier äe Lvnsrä

(39) 1696 Zsnvier
Sspt. ffrsncoise. (9. I. 1696)

Le jeuäi mstin su Lemple ä'/^rsu neuvieme jour äu mois äe lsnvier 1696

psr m«i ministre soubsizzne s ete bstisee krsncoise szzee äe äeux jours.
kille cke Oristokle öonikss mssson et mszzäelsine ösrälel äu psis äe Oeüix
ses pere et mere rekuzzie presente su bsteme psr Ie Lieur blenrv IVlaldois
msrcksnä rekuzzie et äemoiselle krsncoise Lruzzier kemme äe Lieur Osniel
Lvnsrä msrcksnä rekuzzie Ksditans äsns ls ville cl'^rsu. Interpelles psr
moi ministre sub. äe sizzner les scackans sizzner «nt sizzne svec moi ministre

blenrv iVlsldois ösrjon pasteur rekuzzie

Lrsncoise öruzzier Oevnsrcl

2« 8. 4nm. Z4.
2» 8. änm. Z5.
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(40) Février bâtéme.
Magdelaine. (23. 2. 1696)

Le dimanche au soir vingttroisieme jour du mois de février 1696 au
Temple d'Arau a été bâtisee par moi ministre soubsigné magdelaine âgée
de quatre jours, fille de Jaques Veyras et Susanne Mandry ses pere et
mere de sarge au pais de Gex. présentée au bâtéme par monsieur Jerome
Ampseler bourgeois de la ville d'Arau et demoiselle magdelaine de Val-
lobscure réfugiée, au lieu et place de madame L'avoyere Eygli.
Interpellés par moi ministre Sus. de Signer les Scachans signer ont signé avec
moi ministre

Barjon pasteur réfugié
Jerome Ambsler.

(41) Bâtéme Avril 1696

Isabeau Renée (26. 4. 1696)

Le vingtsixieme avril dimanche au soir et dans le Temple d'Arau à été
bâtisée Isabeau Renée âgée de trois jours fille de Jean Semaine chapellier
et Susanne Caffarel ses pere et mere reffugier à Arau tous deux de Daufiné
présentée au bâtéme par pierre Lafon chapellier et Isabeau Imbert tous
deux reffugier et amis dud Semaine. Interpellés par moi ministre de signer
le pere a signé les autres ont déclaré ne scavoir

Barjon pasteur réfugié J. Seméne

(42)30 Jsâc Espagnet (4. 5. 1696)

Le quatrième maj 1696 s'est présenté Isâc Espagnet de la ville de mauuesin
en Gascogne lequel m'a déclaré le sensible regret qu'il a d'avoir été
contraint de demurer dans la communion de Rome et m'ayant témoigne une
grande repentence de sa faute. Il m'a requis de le recevoir à la paix de

l'Eglise et à la communion de Jesus Ch(rist). Il a promis de vivre et de mourir
dans nôtre religion et a signé le present acte.

Issac espagnet Barjon pasteur réfugié

(43) Jacob Barjon. (13. 9. 1696)

le dixime 7bre 1696 jour de Jeudi est né Jacob Vallobscure mon quatrième
fils et 8e enfant, il a été presente au bâtéme par Monsieur Jacob Seiler
pasteur d'enfelden et madame marie Steg dame Balive de Bibrestaing a

été bâtisé par monsieur Jean Rodolf Ernts pasteur d'arauv le 13 7br an

que dessus

(44) 1697 (6. 3. 1697)

Le sixième Jour du mois de mars Jour de samedi au Temple D'Arau par
moi ministre soubsigné mariage a été célébré Entre Antoine Canredon
chapellier de la ville de Meyrueis en Cevenes âgé de trente ans, et Isabeau
Imbert âgée de quarante cing ans de la ville d'uzés en Languedoc.
Interpellés par moi ministre Sus de signer led(it) canredon a signé avec le Sr

30 S. Anm. 24.
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(40) Levrier bsteme,
Mszzäelsine. (23. 2. 1696)

Le äimsncke su soir vinzzttroisieme jour clu mois äe kevrier 1696 su
Lemple ä'^rsu s ete bstisee psr moi ministre soubsizzne mszzäelsine szzee

äe qustre jours. kille äe Zsques Vevrss et Lussnne Msnärv ses pere et
mere äe ssrzze su psis äe Lex. presentee su. bsteme psr monsieur Zerome
^mpseler dourzzeois äe Is ville ä'^rsu et äemoiselle mszzäelsine äe Vsl-
lobscure rekuzziee. su lieu et plsce äe msäsme L'svovere Lvzzli. Inter-
pelles psr moi ministre Lus. äe Lizzner les LcscKsns sizzner ont sizzne svec
moi ministre

ösrjon pssteur rekuzzie
Zerome ^mbsler.

(41) östeme ^vril 1696

lssbesu penee (26. 4. 169b)

Le vinzztsixieme svril äimsncke su soir et äsns Ie Lemple ä'^rsu ä 6t6
bstisee lssbesu penee szzee äe trois jours kille äe Zesn Lemsine ckspellier
et Lussnne Oskksrel ses pere et mere rekkuzzier s ^rsu tous äeux äe Osukine
presentee su bsteme psr pierre Lskon ckspellier et Issbesu Imbert tous
äeux rekkuzzier et smis äu>> Lemsine. Interpelles psr moi ministre äe sizzner
Ie pere s sizzne les sutres ont äeclsrö ne scsvoir

ösrjon pssteur rekuzziö L Lemene

(42) «» Zsäc Lspszznet (4. 5. 1696)

Le qustrieme msj 1696 s'est presentö Issc Lspszznet äe Is ville äe msuuesin
en (Zsscozzne lequel m's äeclsre Ie sensible rezzret qu'il s ä'svoir ete con-
trsint äe äemurer äsns Is communion äe pome et m'svsnt temoizzne une
zzrsnäe repentence äe ss ksute. Il m's requis äe Ie recevoir s Is psix äe

I'Lzzlise et s Is communion äe Zesus OK(rist). II s promis äe vivre et äe mourir
äsns nötre relizzion et s sizzne Ie present scte.

Isssc espszznet ösrjon pssteur rekuzzie

(43) Zscob ösrjon. (13. 9. 1696)

Ie äixjme ?dre lhyg jour äe Zeuäi est ne Zscob VsIIodscure mon qustrieme
kiis et 8« enksnt. il s ete presente su bsteme psr Monsieur Zscob Leiler
pssteur ä'enkeläen et msäsme msrie Ltez; äsme Lslive äe öibrestsinz; s

etö bstisö psr monsieur Zesn poäolk Lrnts pssteur ä'srsuv Ie 13 ?dr gn

que äessus

(44) 1697 (6. 3. 1697)

Le sixieme Zour äu mois äe msrs Zour äe ssmeäi su Lemple O'/^rsu psr
moi ministre soubsizzne msriszze s 6t6 cöledrö Lntre ^ntoine Osnreäon
ckspellier äe Is ville äe Mevrueis en Oevenes szze äe trente ans, et lssbesu
Imbert szzee äe qusrsnte cinz; sns äe ls ville ä'uses en Lsnzzueäoc. Inter-
pellös psr moi ministre Lus äe sizzner leä(it) csnreäon s sizzne svec le L^

»« L. änm. 24.
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Malbois marchand maitre pierre Brochet marchand chapelier Jean Flavier
Jean Semaine tous réfugiés en cette ville amis dud canredon

Barjon pasteur réfugié
Antoine Campredon Henry Malbois brochet J. Seméne

Jean flauier Samuel Brutel.

(45)31 Octobre 1697 (3. 10. 1697)

Le 3e octbre 1697 s'est présenté devant nous Sr Jean pierre Bondurant
apoticaire de Genolhac en cevenes protestant qu'il est extrêmement touché
de la faute qu'il a commis dans sa Jeunesse d'avoir assisté au culte de
L'eg(lise) R(omain)e et ayant témoigné sa repentance en demendant pardon
à Dieu de son péché après les protestations qu'il a fait de vivre et de

mourir dans nôtre Ste religion II a été admis a la paix de l'Eglise et à la
participain des S,s Sacremens et a signé le present acte avec les Srs

Henry Malbois et pierre Brochet marchands chapelliers réfugier en lad

ville d'Arau et moi soubsigné Barjon pasteur réfugié
Bondurant Henry Malbois brochet.

(46) Mar. pierre Lafon Jeanne Dugua (18. 10. 1697)

Le lundi au soir 18e Jour du mois d'octobre 1697 par moi ministre soubsigné

mariage a été celebre dans le Temple d'Arau entre Sr pierre Lafon
chapellier âgé de quarante ans ou environ du mas Dazil au haut Languedoc
et Jeanne Dugua âgée de vingt cinq ans de la ville D'Orange, tous deux
réfugier en Suisse, presens les Srs Henry Malbois chapellier et pierre
Brochet maitre chapellier amis dud Lafon et autres réfugier. Les scachans
signer ont signé avec moi ministre

Jeanne dugad Barjon pasteur réfugié
Henry Malbois brochet Samuel Brutel.

(47) 1698 Janvier (26. US. 2. 1698)

Le 26e Janvier 1698 a 7 heures et demi du soir vieux style est décédé [e]
Louis Barjon âgé de douze ans 4 mois et quelques Jours ajant demuré
malade douze jours étoit mon troisième fils et mon quatrième enfant.

Barjon pasteur réfugié

(48) Décembre (12. 1698)

Le vendredi au soir au cimetière d'Arau 1698 a été enterré Jaques Talmon
jeune enfant (unleserlich) âgé de douze ans étant decedè le jour
auparavant et ont assisté au convoi Abraham Talmon son pere Michel Rabiol
autre Michel Rabiol tous refugiers en Suisse de la vallée du pra Jelas le
pere a dit ne savoir signer les autres ont signé avec moi ministre

Barjon pasteur réfugié
M ravoir mehail revar fils

31 S. Anm. 24.
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Nslbois marcksnä msitre pierre örocket msrcksnä ckspelier Zean Llavier
Zesn Lemsine tous rekuzzies en cette ville smis äu<> csnreäon

ösrjon pssteur rekuzzie

^ntoine Osmpreäon rlenrv Naldois brocket L Lemene
Zesn klsuier Lsmuel örutel.

(45)«' Octobre 1697 (3. 1«. 1697)

Le 3« octbre 1697 s'est presente äevsnt nous Zr Zean pierre Lonäursnt
spoticsire äe OenolKac en cevenes Protestant ciu'il est extremement toucks
äe ls ksute qu'il s commis äsns ss Zeunesse ä'svoir sssiste su culte äe
L'ezzOise) IZ(«msin)e et svsnt temoizzne ss röpentsnce en äemenäsnt psräon
s Oieu äe son pecke sprss les proteststions qu'il s ksit äe vivre et äe

mourir äsns nötre Zt« relizzion II s 6te sämis s ls psix äe l'Lzzlise et s Is
psrticipsin äes 3>5 Zscremens et s sizznö Ie present scte svec les L"
rtenrv Nslbois et pierre örocket msrcksnäs ckspelliers rekuzzier en Is<>

ville ä'^rsu et moi soubsizzne ösrjon pasteur rekuzziö

öonäursnt llenrv Naldois brocket.

(46) Nsr. pierre Lakon Zesnne Ouzzua (18. 10. 1697)

Le lunäi su soir 18« Zour äu mois ä'octodre 1697 psr moi ministre soud-
sizzne msriszze s etö celebre äsns Ie Lemple ä'^rsu entre 8^ pjerre Lskon
ckspellier szze äe qusrsnte ans ou environ äu mas Oasil au Kaut Lsnzzueäoc
et Zesnne Ouzzus szzee äe vinzzt cinq sns äe Is ville O'Orsnzze. tous äeux
rekuzzier en Luisse. Presens les L'« rlenrv IVisIbois ckspellier et pierre
örocket msitre ckspellier smis äu>> Lskon et sutres rekuzzier. Les scscksns
sizzner ont sizznö svec mo! ministre

Zesnne äuzzsä ösrjon pasteur rekuzzie

rlenrv Nslbois brocket Lsmuel örutel.

(47) 1698 Zsnvier (26. 1./5. 2. 1698)

Le 26« Zsnvier 1698 s 7 Keures et äemi äu soir vieux stvle est äeceäcZlel
Louis ösrjon szzö äe äouse ans 4 mois et quelques Zours sjsnt äemure
mslsäe äouse jours etoit mon troisieme Iiis et mon qustriöme enksnt.

ösrjon pssteur rekuzzie

(48) Oecembre (12. 1698)

Le venäreäi su soir su cimetiere ä'^rsu 1698 s 6te enterre Zsques Lslmon
jeune enksnt (unleserlick) szze äe äouse ans Stsnt äeceäö Ie jour su>

parsvant et ont sssiste su convoi ^drsksm Lslmon son pere Nickel psdiol
sutre Nickel psbiol tous rekuzziers en Luisse äe ls vsllee äu prs Zelss le
pere a äit ne ssvoir sizzner les sutres ont sizzns svec moi ministre

ösrjon pssteur rekuzzie

N rsvoir meksil revsr kiis

" L. ^nm. 24.
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(49) Mortu(ai)re Jean Talmon (7. 3. 1699)

Le samedi matin du septième jour du mois de mars 1699 au cimetière de

Creniguen proche Arau dans le canton de Berne a été enterré Jean Talmon

âgé de 57 ans réfugié dans ce pais pour cause de religion étant
decedé[e] le jour auparavant et ont assisté au convoi Abraham Talmon
son frère Jean Talmon son neveu Maitre pierre et Jean Blanchet pere et
fils Etienne et Michel Raviol frères Etienne Bert, Jean Barat, Jean Sinquet
tous de la vallée de prajelas amis et voisins dud Talmon les scachans
signer ont signé avec moi ministre

Barjon pasteur réfugié Le susnommé et le suivant
Blanchet étayent frères
Etienne Bert Abraham attesta à la Deput(ation)
Jean Blancher pere de Jean

(50) Mort(uai)re Abraham Talmon (21. 3. 1699)

le mardi au soir vingtunieme jour du mois de mars 1699 au cimetière de

la ville d'Arau a été enterré Abraham Talmon réfugié pour cause de religion
étant decedè le jour auparavant Et ont assité au convoi Jean Talmon son
fils Jeune garçon, Michel, Etienne et autre Michel Raviol pierre Blanchet
Jean Blanchet, Jean Constandin Etienne Bert Jean Barrât et autres ses
amis et voisins tous de la vallée de prajelas, les scachans signer ont signé
avec moi ministre

Barjon pasteur réfugié
Blanchet

Etienne Bert
Jean blanchez

(51) Mort(uai)re Jeanne Constandin (23. 3. 1699)

Le jeudi au soir vingttroisieme jour du mois de mars 1699 au cimetière de

la ville d'Arau en Suisse dans le canton de Berne a été enterré Jeanne
Constandin Jeune fille âgée de huit ans étant decedée le jour auparavant.
Et ont assisté au convoi Jean Constandin Laboureur son pere maitre
pierre et Jean Blanchet pere et fils amis dud Constandin tous de la vallée
de prajela en Daufiné réfugier en ce pais pour cause de religion, les
scachans signer ont signé avec moi ministre Barjon pasteur réfugié

Blancher
Jean blanchez

(52) Juin 1699 (18. 6. 1699)

Le jeudi au soir environ les dixheures 5e Jour du mois de Juin 1699 est
née Marie Margueritte Barjon mon 9e enfant et a été présentée au bâtéme
par messire Jaques Bûcher Thresorier de la ville de Berne et Illustre dame
Anne Marie Enguel femme de Monseigneur Tiller gouverneur de Kunifelden
et Ilustre dame Jeanne Margueritte Jenner femme de Monseigneur Sinner
seigneur Balif de Lenzbourg a été batisée par Mr Rodolf Ernest ministre
d'Arau le 18e Juin an que dessus le Sr Samuel Massé diacre de la classe
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(49) Nortu(si)re Zesn Lslmon (7. Z. 1699)

Le ssmedi mstin du septieme jour äu mois cke msrs 1699 au cimetiere de

Orenizzuen procke /Vrsu äsns >e csnton de Lerne s ete enterre Zesn Isl-
mon szze de 57 ans rekuzzie dsns ce psis pour cause de relizzion etsnt
decedere) Ie jour supsrsvsnt et ont sssiste su convoi ^brsksm Islmon
son krere Zesn Lslmon son neveu Nsitre pierre et Zesn ölsncket pere et
kiis Ltienne et Nickel psviol kreres Ltienne Sert, Zesn IZsrst, Zesn Linquet
tous de Is vsllee de prsjelss smis et voisins du^ Lslmon les scscksns
sizzner ont sizzne svec moi ministre

ösrjon pssteur rekuzzie Le susnomme et Ie suivsnt
ölsncket etsvent kreres
Ltienne öert ^brsksm sttests s Is Oeput(stion)
Zesn ölsncker pere de Zesn

(50) Nort(usi)re ^brsnsm Lslmon (ZI. Z, 1699)

le msrdi su soir vinzztunieme jour du mois de msrs 1699 su cimetiere de

Is ville d'^rsu s ete enterre ^brsksm Lslmon rekuzzie pour csuse de relizzion
etsnt decede Ie jour supsrsvsnt Lt ont sssite su convoi Zesn Lslmon son
kiis Zeune zzsrcon, Nickel, Ltienne et sutre Nickel psviol pierre IZIsncKet
Zesn IZIsncKet, Zesn Oonstsndin Ltienne IZert Zesn Lsrrst et sutres ses
smis et voisins tous de Is vsllee de prsjelss, les scscksns sizzner ont sizzne

svec moi ministre
ösrjon pssteur rekuzzie

ölsncket
Ltienne Lert
Zesn blsncke?

(51) Nort(usi)re Zesnne Oonstsndin (23, 3. 1699)

Le jeudi su soir vinzzttroisieme jour du mois de msrs 1699 su cimetiere de

ls ville d'^rsu en Luisse dsns Ie csnton de öerne s ets enterre Zesnne
Oonstsndin Zeune kille szzee de Kuit sns etsnt decedee Ie jour supsrsvsnt,
Lt «nt sssiste su convoi Zesn Oonstsndin Lsboureur son pere msitre
pierre et Zesn ölsncket pere et kiis smis du^ Oonstsndin tous de Is vsllee
de prsjels en Osukine rekuzzier en ce psis pour csuse de relizzion. les
scscksns sizzner ont sizzne svec moi ministre ösrjon pssteur rekuzzie

LIsncKer
Zesn blsncne?

(52) Zum 1699 (18. 6. 1699)

Le jeudi su soir environ les dixkeures 5« Zour du mois de Zuin 1699 est
nee Nsrie Nsr^ueritte ösrjon mon 9« enksnt et s ete presentee su bsteme
psr messire Zsques öucker LKresorier de Is ville de öerne et Illustre dsme
^nne Nsrie Lnzzuel kemme de Nonseizzneur Liller zzouverneur de Kunikelden
et llustre dsme Zesnne Nsr^ueritte Zenner kemme de Nonseizzneur Linner
seizzneur öslik de Lensbourzz s ete bstisee psr N/ podolk Lrnest ministre
d'^rsu Ie 18« Zum sn que dessus Ie 8^ Lsmuel Nssse discre de ls clssse
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d'Arau a tenu la place de Monseigneur Bûcher et dame Smunsiker née
Smunsiker a tenu la place des deux marreines

Barjon pasteur réfugié

(53) Suite des actes
qui concernent la

Colonie de Helmersausen32

pour les bâtémes
mariages et mortuaire

et pour l'année
1699 et suivan

La colonie est arrivée
au lieu susnommé le

24e Juin de la courante
année 1699

(54) Juillet 99

Le sixième Jouillet 1699 au cimetière de helmersausen a été interré Moyse
Bonndiran cardeur Travalheur de Terres

etc.

32 Heimarshausen, altes hessisches Städtchen (2 km oberhalb der
Diemelmündung in die Weser, an der westfälischen und hannoverschen
Grenze), das im dreißigjährigen Kriege sehr gelitten hatte. Da den
französischen Glaubensflüchtlingen 1699 nur die Stadtkirche, nicht aber zugleich
das Bürger-, Zunft- oder Wohnrecht offenstand, mußten diese einstweilen
in dem heutigen Karlshafener Stadtteil «In den (unteren, mittleren, oberen)
Baracken» am Nordhang des Si(e)burg genannten bewaldeten Bergrückens
notdürftig untergebracht werden. Der Name Karlshafen ist erst seit 1717

üblich; bis dahin hieß die Réfugiékolonie in ihrer Gesamtheit Sieburg und
während der allerersten Zeit Heimarshausen. Vgl. des näheren die oben
S. 114 zit. Schrift von Francke sowie meine Broschüre «Aus der
Vorgeschichte der Hugenottenstadt Karlshafen a. d. Weser 1685—1705» (Berlin
1938 DHV Französ. Dom).

12Z

ä'^,rau a tenu Is place de Monseigneur öucker et äsme LmunsiKer nee
LmunsiKer a tenu la place äes äeux marreines

öarjon pasteur rekugie

(ZZ) Luits cles acte«
qui concernent la

Kolonie (Ze llelmersausen«^
pour les bätemes

msriaees et mortuaire
et pour I'snnee

1699 et suivan
La colonie est arrivee

au lieu susnornme Ie

24« Zuin de Is coursnte
annee 1699

(54) Zuillet 99

Le sixieme Zouillet 1699 au cimetiere cle Kelmersausen s ete interre IVlovse
lZonnäirsn caräeur LravalKeur äe Lerres

etc.

«2 //e/ma^snausen, altes nessiscnes LtäätcKen (2 Km «berkalb äer
Oiemelmüncluns in äie Weser, an äer vestkaliscken unä Ksnnöverscnen
(Zrense), äas im äreilZizzjaKrisen Kriege senr gelitten Katte. Da äen kran-
sösiscken OlsubensklücKtlinsen 1699 nur äie LtaätKircKe, nickt aber sugleick
äas Sürger-, ^unkt- «äer WoKnrecKt «kkenstanä, mulZten äiese einstweilen
in äem Keutigen KarlsKakener Ltaätteil «In äen (unteren, mittleren, oberen)
lZsrscKen» am KoräKanc; äes Li(e)burL genannten devaläeten OergrücKens
notäürktig untergebrackt weräen. Oer Käme /<a/-/s/ia/en ist erst seit 1717

üblick: bis äskin KielZ äie pekugiekolonie in ikrer (ZesamtKeit Fiebu^s unä
väkrenä äer allerersten Teit rlelmsrskausen. Vgl. äes näkeren äie «den
L. 114 sit. LcKrikt von LrsncKe sovie meine LroscKüre «^us äer Vorzze-
sckickte äer riuLenottenstaät KarlsKaken a.ä. Weser 1685—1705» (IZerlin
I9Z8 ONV Lransos. vom).
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